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Oer Kampf um dis französische
Wahlreform.

Aus Paris wird uns geschrieben : Man hat als den
wirklichen Herrn des gegenwärtigen Frankreich aN
'genug die Deputiertenkammen oder , noch genauer u j
gedrückt, die 597  kleinen Hannen bezeichnet we .^
'n dieser Kammer sitzen und ihr Mandat b. kmlm !.ch
als eine Art Geschästsunterlage betrachten . -Zm alige
Weinen bringt dies Geschäft auch noch etwas em , denn
wenn auch die Wahlkosten , wie alles mder  Welt , dem
allgemeinen Zuge der Teuerung gefolgt H* < lo •
doch das Amt des Deputierten noch rmmer ^rerchlrch Ge-
wgenheit zu mehr oder minder legitimem .-.ebenerm -
Tas aber dieses Amt des Volksvertreter - ..ach und
stach zu einem sehr undankbaren GeschO gemacht hcck.
ht der Umstand , daß der Deputierte nich. olo ,5 für .ich
selbst sondern auch für andere sorgen son . u .:ö Mar
'' icht ' nur für den Wahlkreis , dessen Tntereneu er ver¬
tritt (der französische Deputierte ist w m Wahrhe t kem
Volksvertreter , sondern lediglich ein Vertreter seine-
Wahlkreises ) , sondern zugleich für die Mre,ch >.n alles
rher als selbstlosen Einzelwünsche derjenigen , die il .n
gewählt haben . Natürlich nicht der Gesamtheit semer
Wähler , denn diese haben sich nur bei der Wahl durch
Abgabe ihrer Stimme zu betätigen . ^-vre Macher abe
ststd damit zugleich die Auftraggeber des ^ölu . .
tistd die Mitglieder des permanenten Wahlauv 'chuhe- ,
d' e den Kandidaten Vorschlägen, seine Wahl betreiben
Und durchsetzen ihn mit gebrindener Marsapoute in nie
Kammer entsenden , seine Abstimmung dirigieren und
%n vor allem vorschreiben , was er des Dekorum-
Halber für den Wahlkreis , im übrigen aber sur die
Mitglieder des hcchmögenden Wahlausschusses an Vor¬
teilen und Vergünstigungen anfangend bemi Ordens-
Händchen und nach oben hm unbeschrankt , durchz
!gtzen hat . „ , . «.•
, So sind denn diese WahlausMsse m WahrhcU 1

^stentlichen Herren in Frankreich , wahrend dw ~ P *
-orten , die sich als die Tyrannen aufsprelem nur eine
^rt Kommis ihrer Ausschüsse darstellen Tme - Ab-
dängigkeitsverhältnis bedingt aber zugleich eur Zwei-
-s . denn wenn der Deputierte etwas für steme Aust

traggeber daheim im Wahlkreis durchsetzen wül bedarf
^ der Konnexion bei den Ministern , und jo _ )t -_
genötigt , in deren Vorzimmern zu antimambr,erem
tvobei der sogenannte Volksvertreter selüstveräandl .ch
'>> völlige Abhängigkeit von der Regierung gera . . Em
itthängigkeitsverhältnis , das aber in ben , - ^
st sein Gegenteil umschlägt , das heißt » Dwpo .it .on - -
'stbältnis führt , sobald der Deputierte «enufl

^Metzen kann , um die Dränger n »d sturmer im
Wahlkreis zu befriedigen.

Diese Mißstände sind allgemach unerträglich ge¬
worden : sie bedingen es, daß in der Kamnier längst
nicht mehr Parteipolitik , sondern persönliche Politik
getrieben wird und daß die Kabinette gestürzt iverden,
nicht weil sie abgewirtschaftet haben oder weit die poli¬
tische Strömung sich geändert hat , sondern wiederum
aus rein persönlichen Gründen . Dielen unerträglichen
Zuständen , die zu einer völligen Versun .psung des
politischen Lebens in Frankreich geführt haben , will
man durch die W a h l r e f 0 r m abhelfen , unter deren
Zeichen die Wahlen vom Jahre 1910. vollzogen wurden
und um die zurzeit in der Kammer mit wechselndem
Erfolge gekämpft wird . Durch die in der Regierungs¬
vorlage enthaltene Listenwahl,  die übrigens schon
von 1881 bis 1887 bestanden hat , hofft man den Depu¬
tierten eine größere Selbständigkeit gegenüber den
Wählern zu verleihen , denn wenn ein ganzes Departe¬
ment einen einzigen Wahlkreis bildet und der Wähler
gleichzeitig einem halben Dutzend oder mehr Abgeord¬
neten dieses großen Wahlkreises seine Stimme zu geben
hat , hat er , so folgert man , mehr Aussicht das zu wer¬
den , was er eigentlich sein soll , nämlich em Vertreter
des Volkes,  nicht aber gewisser Kirchturminteressen,
wenn dies Wort in dem kirchenfeindlichen Frankreich
gestattet ist. Tie Listenwahl soll aber nach dem Vor¬
schlag der Regierung durch das Proportionaliwahl-
system ergänzt werden , um auf diese Weile auch der
Minderheit in den Wahlkreisen eine gerechtere Ver¬
tretung zu sichern.

Tie bisher herrschende radikale Partei hat sich der
Wahlreform , von der sie vielleicht nicht mit Unrecht eine
Beseitigung ihrer Herrschaft befürchtet , von vornherein
mit Heftigkeit widersetzt , aber angesichts der der Re¬
form günstigen Volksströmung hat sie sich zum -Schluß
auf eine Bekämpfung der Einzelbestimniungen des
Regierungsentwurfes beschränkt , und auch hierbei bat
sich allgemach eine Spaltung der Partei ergeben . So
ist der Antrag Augagneur , welcher eine Einschränkung
der Verhältniswahl Zuungunsten der Minderheit an-
strebte , gegen einen großen Teil der radikalen Stimmen
abgelehnt worden . Aber auf diesen Sieg ist jetzt eine
Niederlage der Regierung gefolgt , denn der Antrag
des Radikalen Javal , demzufolge die Berechnung des
Wahlverhältnisses nach den einzelnen  Departe¬
ments und nicht , wie es die Regierung wollte , nach
Gruppen  von Departements erfolgen sollte , wurde
mit 297 gegen 261 Stimmen angenommen . Das Kabi¬
nett Poincar ^ hat in diesem Falle vorsichtigerweise
nicht die Vertrauensfrage gestellt , aber nach dieser Ab¬
stimmung und angesichts der wachsenden oppositionellen
Strömung unter den bisherigen Regierungsparteien
ist nicht nur das Schicksal der Wahlreform , sondern auch
das des Kabinetts Poincarö recht ungewiß geworden,
da es sich für seinen Gesetzentwurf so engagiert bat,
daß es notwendigerweise mit ihm steht oder — fällt.

politische Übersicht.
Die Erteilung öer Jagdscheine an Ausländer
soll nach einer Meldung der „Schief . Ztg ." , die wir auch
im Morgenblatt vom 25 . ü. M . brachten , fortan nur
gegen Stellung eines Bürgen  erfolgen . Hierzu
wird uns geschrieben : „Diese Bestimmung ist nicht neu,
denn schon, nach einem Reskript vom 6. Mai 1852 sind
solche Bürgschaften in Preußen mit sts. Taler stempel¬
pflichtig und der 8 1 d.es späteren preußischen Jagd¬
gesetzes vom 31 . Juli 1895 bestimmt unter anderem
ausdrücklich : Personen , welche weder Angehörige eines
deutschen Bundesstaates sind noch in Preußen einen
Wohnsitz haben , kann der Jagdschein gegen die Bürg¬
schaft einer Person , welche in Preußen ein -pi Wohnsitz
hat , erteilt werden . Ter Bürge haftet für Geldstrafen,
welche auf Grund dieses Gesetzes oder wegen Über¬
tretung sonstiger jagdpolizeilicher Vorschriften gegen'
den Jagdscheinempfänger verhängt werden , sowie süv
die Untersuchungskosten . Wenn es jetzt nun weitet
heißt , die Jägdpolizeibehörden seien darauf bingewiesen
worden , die Zuverlässigkeit des Bürgen ganz besonders
zu prüfen und falls sie nicht ausgiebig gemyj erwiesen
sei, die Verabfolgung des Jagdscheines zu verweigern,
so muß die Aufsichtsbehörde wohl schon schwerer
wiegende Gründe zu dieser erneuten Anordnung ge¬
habt haben , als es seither die Prüfung der Zahlungs¬
fähigkeit der Bürgen voraussetzte . Es sei nur darauf
hingewiesen , daß viele ausländische , insbesondere bel¬
gische Jagdgesellschaften in Deutschland Jagden ge¬
pachtet haben , wodurch nur zu leicht der Spionage
Vorschub geleistet wird . Wenn dies auch weniger ijitt*
sichtlich der eigentlichen Pächter selbst zu befürchten ist,
über deren morafische Zuverlässigkeit die Aufsichts¬
behörde sich wohl vor Genehmigung der Jagdpacht¬
verträge leicht zu orientieren vermag , so kann diese
Prüsuua doch nicht in dem gewünschten Maße statt
finden , wo es sieb um die vielen ausländischen Gäste
dieser Jagdgesellschaften handelt . Und wie es hier
an der Westarenze , so dürfte es auch an der Ostgrenze,
ja selbst im Herzen Deutschlands sein . Selbst die
Jagden in unmittelbarer Nähe der Festung Mainz
sind an Belgier verpachtet . Ans diesen : Grund muß
daher auch zum mindesten die moralische Qualifikation
der Bürgen dieser Ausländer gefordert werden , i aber!
nicht allein innerhalb der preußischen Monarchie , son¬
dern auch in den übrigen deutschen Bundesstaaten . . )

Der Kampf um die Schule in „welschtirol ".
Bekanntlich wuchern Deutschenhaß und italienischer

Jrredentismus im sogenannten Welschtirol bloß bei
den oberen Schichten der pseudo -italienischen Bevölke¬
rung , während die breiten Massen , namentlich auf dem
Lande , durchaus österreichisch-reichstreu und deutsch-

Das französische Heer in der
Nacht' nach Vioninlle.

,, Der französische Historiker und Biograph des Marschall-
Erobert , Germain Bapst, zeichnet im ^ ^ 5"
Deutschen Revue" (Deutsche Verlags -Anstalt am Grund ..m
Sender Quellenstudien Bilder von der Nacht des . 4 « •
^gust 1870, als das französische Heer nach de« bUlt.gea

von Vionville in Ungewißheit über ^ den
^chlacht unruhig hin- und herwogte und s V h R "'ck-
^fehl Bazaines zum Abbrechen des Gefechte und zum R ck

auf Metz gezwungen wurde . Der Seelenzustand der
puppen war verschieden. „Nach dem Getumm :
flacht ", su schrieb noch am Abend des 16. August mner^v r
r.Mpfenden , „macht die Stille , die sich über Erhabenheit
Inende Schlachtfeld breitet , die ruh 'ge, h .

gestirnten Himmels , der einen ergrerfenoe . e|ncn
ti r Bewegtheit der vorangegangenen Augenbli - '
tz -n Eindruck und zwingt einen »um Nachdenlen ^ ^
ĉ rend die einen glaubten , Sieger geb.wbcn z 1 1
K » die anderen am Erfolg , ja glaubten ^ verlm -m
S »aine meldete dem Gouverneur von Metz, erJ> a“m ..
fe-Ue  glückliche Schlacht" geliefert. Marschall Leboeuf ^
> Offiziere mit den Worten : -W« ßnd -

war der General Ddlignh wutend, weck » az«
größten ^ eil seiner Division verfugt hatte , oh y.

Vacha“ benachrichtigen. Als ^ E ^ ûnd^ ihre" BefriedigungaW, ihren Tornistern voruberkamen uno rgre - \ »
glücklichen Ausgang anssprachen, rief ex h - ^

tl  Ah - seid zufrieden? Nun. :ch deS

deprimiert . „Wir hatten den Emdmuk
ill 'bnen am selben Abend, „daß w,r mchtŜ getan

Wir etwas hätten tun können, und rechneten -
bei TaAanbruch eine B-rfolgung beginnen tonnte .:.

' Gegen elf Uhr wurde ein gefangener Unteroffizier der weißen.
Kürassiere zu den Stabsoffizieren des Generals Läsont de
Billiers geführt . Hauptmann Tysseire fragte ihn aus . Der
Mann sagte, daß in dem Augenblick, wo er in Gefangenschaft
geraten sei, nur das dritte deutsche Armeekorps nebst mehreren
Kavalleriedivisionen am Kampf beteiligt gewesen sei. So be¬
stimmt er auch sprach, wollte ihm doch niemand Glauben
schenken; alle waren fest überzeugt , gegen eine, wenn nicht
gar gegen zwei deutsche Armeen gekämpft zu haben.

Unter den Gefangenen , die gegen ein Uhr morgens dem
zweiten Grenadierregiment zugeführt wurden , befand sich'ein
sehr junger Französisch sprechender Einjährig -Freiwilliger,
der auf alle Fragen ohne Prahlerei im Tone natürlicher Über¬
zeugung antwortete : „Wir werden vorzüglich geführt , und
ich bin sicher, daß wir in vierzehn Tagen vor Paris stehen
werden." Völlig niedergebrochen von dem Mißerfolge iear
General Bourbaki, wohl der glänzendste Befehlshaber der
ganzen Armee, dê die französischen Truppen immer siegreich
gesehen, fest an ihre Unüberwindlichkeit geglaubt hatte und
einer der leidenschaftlichsten Verfechter des Krieges gewesen,
war . Er drang gegen ein Uhr morgens zum Marschall
Canrobert , der sich im Zentrum der Armee, bei Rezonville,
in einer Hütte niedergelegt hatte, ungestüm ein und iagie:
„Herr Marschall, wir sind futsch! Die beste französische
Armee hat die preußischen Reservisten nicht schlagen können."
Dabei fing er an zu weinen. In dieses Chaos der Meinungen
brach nun wie ein Donnerschlag der Befehl Bazaines herein,
sich nach Metz zurückzuziehen. Beim dritten Korps wurde die
Nachricht gegen dreieinhalb Uhr bekannt. General Changar-
nier ließ den Befehl zweimal vorlesen und machte vor allen
Offizieren offen seinem Ärger Lust ; General Deligny geriet
dadurch in die schrecklichsten Zornesausbrüche ; General de
Montaudon nahm an, daß ein Versehen vorliege und mußte
sich erst durch eine Anfrage bei General Jarra traurige Ge¬
wißheit verschaffen. „Die Verblüffung zu schildern", so schrieb
einer der Offiziere des zweiten Korps, „die sich aller bemäch¬
tigte, als einen derartigen Befehl vernahmen , ist unmög¬
lich." „uh:  waren alle wie niedergeschmetter: von dieser

Nachricht." Man vermutete , daß Bazaine schlechte Nachrichten
erhalten habe, die er verheimlichte, aber davon war nichts der
Fall . Der Grund , daß man sich neu verproviantieren müsse»
erschien allen sinnlos . Der Rückzug des vierten Korps war
übrigens schon vorher durch General de Ladmirauit auf
eigene Initiative hin angeordnet worden. Das Mißvergnügen
und die Wut der Offiziere und Soldaten wurde gesteigert, als
man ans den Angaben der Gefangenen erfuhr , daß die
deutschen Truppen lange nicht so zahlreich waren , wie man
annahm . Die ganze Nacht sahen die französischen Schild-
wachen auf dem Schlachtfelde Lichter kommen und gehen; es
war , als ob Hunderte von Leuchtkäfern über den Boden hin-
und herhuschten.

Die Preußen suchten beim Schein dieser Lichter ihre Ver¬
wundeten , und die ganze Nacht über hörte man in den vor¬
dersten Reihen der Franzosen rufen und schreien: „Meine
Mutter . . Meine Mutter . . ." Ähnliche furchtbare Weh¬
rufe zerrissen das Dunkel der Nacht auf der großen Wiese
nördlich vor Gravelotte , wo das französische Feldlager aufge-,
schlagen war . Mehr als 5000 Verwundete lagen auf dem zer¬
stampften Rasen oder auf der nackten Erde. Alle diese Un-
glücklichen wurden vom Durst gemartert und i'hrien nach
Wasser. Im Inneren der großen Zelte operierten die Ärcke
beim Schern flackernden Lichts und ohne Chloroform ; dre ent-
setzlichsten Klagelaute , Flüche und Lästerungen tönten daraus
hervor . ^ „Die , ganze Bodenfläche ist mit Verwundeten ge-
pflastert ", erzählte ein Leutnant von den Gardejagern . der
eine ,Kugel im Rücken stecken hatte , „mehrere Tausende
schreiender Unglücklicher liegen da beisammen. Nebxn mir
ist ein , Artillerieoffizier niedergelegt worden, der phantasiert
und mit dem Tode ringt . Er stirbt in der Nacht. Ein junger
Soldat vom 70. Regiment , der am Arm verwundet ist, liegt
auf der anderen Seite . Er stützt mir den Rücken; denn ich
bin nicht imstande, zu atmen ;' ich habe eine furchtbar » Be¬
klemmung, er steht bei mir und pflegt mich, ich suche ihm den
Arm hochzuhalten, und wir verbringen die Nacht damit , uns
gegenseitig zu helfen ; er teilt seine Decke mit mir , denn es
ist kalt . .
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fd«undlich sind. Und eben aus diesen Massen heraus ist
ja schon oft der Ruf nach deutschen Schulen erklungen,
wenn auch zunächst in der Regel aus _wirtschaftlichen
Gründen , denn für den armen Welschtiroler, -der m
deutschsprachlichen Gegenden Arbeit suchen n:uß, ist die
Kenntnis des Deutschen überaus wertvvll. Dieses ver¬
nünftige Streben suchen nun die .-Signori " durch
ärgsten Terrorismus niederzuhalten . Soeben ist wie¬
derum einmal ein besonders drastisches Beispiel dafür
bekannt geworden. Trotz jener mächtigen Widerstände
war , wie die „Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland " berichten, im verflossenen
Winter der dringende Ruf nach deutschen Jahrgängen
für die Volksschüler über 12 Jahren neu erhoben wor¬
den, am stärksten in Borgo , dem 4060 Einwohner
zählenden Hauptorte des Suganertals . Eine Anzahl
von' Familienvätern hatte sich mit einem sachgemäß be¬
gründeten einschlägigen Gesuche an die Bezirkshaupt¬
mannschaft gewandt, die dieses dem Landesschulrat -ch-
strat. Ter letztere schickte es zur Begutachtung an den
Ortsschulrat in Borgo , in dem die Jrredentisten dis
Mehrheit besitzen. Kein Wunder , daß das Gutachten
dieser fanatisch antideutschen Ortsbehörde von Kraft¬
ausdrücken über diesen Versuch strotzte, euren „rein"
italienischen Ort zu „inbastardieren " ! Damit war
diese Angelegenheit vor Neujahr 1912 wieder einmal
ins Wasser gefallen. Ein genauer Kenner dieser Ver¬
hältnisse schrieb dazu von Trient , dem Mittelpunkte
der Hetze: „Ta es sich hier nicht nur um Italienisch
und Deutsch, sondern um den offenkundigen Gegensatz
zwischen Jrredentisten und loyalen Bürgern handelt , so
wäre es Pflicht der Regierung , einzugreifen . Gerade
das , was die irredentistischen Signori so sehr fürchten
-— die Durchdringung Welschtirols mit de urschen
Schulen , deutschen Sprachinseln , deutschen wirtschaft¬
lichen Gründungen — läge im Interesse des Staates ."

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonal -Nackrichtcn. Prinz W o:I b c m a r

0 o n Preutzen,  der älteste Sohn des Grotzndmirnls Prinzen
Heinrich, ist in Peking eingetroffen und in der Deutschen
Gesandtschaft abgestiegen. Er bleibt bis zmn 2. Juli rn Pekrng.

* Der Kaiser trifft voraussichtlich heute zu einem kurzen
.Besuch der Kaiserin im Neuen Palais bei Potsdam ein. An
-dem Programm für die bevorstehende Fahrt nach den Finni¬
schen Schäre-n wird dadurch nichts geändert.

* Kaiser Wilhelm über die internationale Lage. Von
besonderer Seite wird der „Wiener Allg. Ztg." aus Berlin
gedrahtet : Wie hier in sehr gut informierten Kreisen bekannt
wird , hat der Kaiser sich während der Kieler Woche wiederhole
sehr optimift -isch  über die internationale Lage ausge¬
sprochen und den Frieden für ungefährdet erklärt.

* Übergangsbestimmungen zur Reichsversicherungsord¬
nung . Im „Reichsanzeiger " wird folgende Bekanntmachung
über die Übergangsbestimmungen zur Reichsversicherungs-
ordnung mitgeteilt : Aus Grund des Artikels 100 des Einfüh¬
rungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung hat der Bun¬
desrat über die Zuständigkeit der Versicherungsämter aus
dem Gebiete der Krankenversicherung und über die Besetzung
der Oberversicherungsämter mit Beisitzern folgendes be¬
stimmt : 1. Für die Zeit , bis die Vorschriften des zweiten
Buches der Reichsversicherungsordnung in Kraft treten , kann
die oberste Verwaltungsbehörde die Aufgaben, die aus dem
Gebiete der Krankenversicherung den unteren Verwaltungs¬
behörden und den Aufsichtsbehörden der Krankenkassen ob¬
liegen, den Vorsitzenden der Versicherungsämter übertragen.
Die bei den unteren Verwaltungsbehörden und Aufsichtsbe¬
hörden schwebendenAngelegenheiten gehen dann in der Lage,
in der sie sich befinden, auf die Vorsitzenden der Versicherungs¬
ämter über und sind von diesen zu erledigen. Die oberste
Verwaltungsbehörde kann hierüber Näheres bestimmen. 2.
Die Beisitzer der bisher bestehenden Schiedsgerichte, (§ 3 des
Gesetzes, betreffend die Abänderung der Unfallversicherungs-
gesetze vom 30. Juni 1800, Reichsgesetzblatt S . 573) sind als
Beisitzer in den Oberversicherungsämtern so lange zuzuziehen,

Nus Kunst und Leven.
C. K . Reinhardts internationale Plüne . Auf der Reise

stach einem französischen Seebads , in dem Max Reinhardt
seine Sommerferien verbringen will, hat der Leiter des
Deutschen Theaters in Paris einem Mitarbeiter der „Daily
Mail " Mitteilungen über seine nächsten internationalen
Pläne gemacht. Es war schon früher von der Absicht die
Rede, die bekannte Zirkusausführung des „Ödipus " im kom¬
menden Frühjahr auch in Paris zu wiederholen ; dieser Plan
kann jetzt so gut wie gesichert gelten, Reinhardt beabsichtigt
aber nicht etwa ein Gastspiel des Deutschen Theaters mit
deutschen Kräften ; er will in Paris nach dem Muster , der
deutschen Zirkusaufführungen den „Ödipus " mit französischen
Künstlern inszenieren , und zwar wird Sarah Bernhardt -die
Jokaste und Mr . de Max den ÖdipuS spielen. Auch Suzanne
Despres wird bei dieser Vorstellung Mitwirken. Als Raum
für diefe Aufführung ist die mächtige Konzerthalle des Tro-
cadero in Aussicht genommen. Reinhardt äußerte dabei, daß
ex sich vollauf der „Verwegenheit " des Planes bewußt sei, in
Paris ein Stück zir inszenieren , in dem sonst der tragische
Veteran der ComHdie Frangaise Munnet -Sully die Glanzrolle
spielt ; aber er möchte unter allen Umständen den Parisern
eine seiner „großen Inszenierungen " vorführen . Reinhardts
Pläne für die kommende Saison beschränken sich jedoch keines¬
wegs auf Paris ; er hofft auch, in Kürze wieder in London
als Regisseur auftreten zu können. Im Januar oder im
Februar des kommenden Jahres wird Martin Harvey, der
bereits den „Ödipus " mit der Regie Reinhardts in London
herausgebracht bat , eine große „Hamlet "-Aufführung veran¬
stalten , bei der Max Reinhardt die Regie übernimmt . Diese
Aufführung wird im wesentlichen eine Wiedergabe der Insze¬
nierung des Berliner Deutschen Theaters sein, und die Lon¬
doner sollen Gelegenheit haben, hierbei die auf Schlichtheit
und Einfachheit stilisierten Dekorationen der deutschen Aus¬
führung kennen zu lernen . Außerdem aber will Reinhardt
in London die „Schöne Helena " inszenieren , doch ist die Aus¬
führung dieses Planes noch davon abhängig , ob ein geeigneter
Theaterraum in London für diese Zwecke gefunden wird . Die
weiteren internationalen Projekte sehen auch eine Aufführung
des „Mirakels ", in Wien vor. Do-L Ui Berlin nicht völlig ver-
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bis die auf Grund der §§ 71 ff. der Reichsversicherungsord-
nung gewählten Beisitzer ihr Amt antreten . Die oberste Ver¬
waltungsbehörde kann hierüber Näheres bestimmen.

* Falsches Gerücht über Rcichstagsabg . Dr . Semler . Zu
dem Gerücht von einer Mandatsnioderlegung des Abgeord¬
neten Dr . Semler stellt die „Natlib . Korresp." fest, daß von
einer Mandatsniederlegung des bekannten Parlamentariers
nicht die Rede sein kann. Abg. Dr . Semler ist zwar noch
nicht völlig wiederhergestelli, doch erhofft er von einer in Aus¬
sicht genommenen Reise nach Tirol dauernde Gesundung . Es
besteht danach die erfreuliche Aussicht, daß er sich im Herbst
den politischen Aufgaben wieder mit der alten , vollen Hingabe
widmen wird.

* Zur inneren Kolonisation . Eine „Masurische Gemein¬
nützige Ansiedlungsgesellschaft", die den Kreis Johannisburg
in Ostpreußen und die anliegenden Kreise umfassen soll, ist
mit einem Stammkapital von 80 000 M. ins Leben getreten.
Die Ziele der Gesellschaft erstrecken sich aus Ansiedlung von
Landarbeitern und Gründung von Bauernftellen sowie deren
Befestigung, schließlich auch auf Förderung der Wohlfahrts¬
pflege aus dem Lande ; gleichzeitig soll das Deutschtum
im nationalen Sinne kräftig gefördert und gestärkt werden.
Grundstücke sollen nur bis 125 Hektar erworben werden. An
dem Unternehmen beteiligt sind die Ostpreußische Landgesell¬
schaft, der Kreis Johannisburg sowie die Stadtgemeinde
Bialla und der dortige Darlehenskassenverein.

* Ein Reichsinspektor für Schiffsingenieur - und
Maschinistenprüfung . Der Bundesrat wird voraussichtlich
noch vor den Sommerferien Pie Wahl eines Reichsprüfungs¬
inspektors für die Schiffsingenieur - und Maschinistenprüfung
vornehmen. Die Schaffung dieser Stellung darsi man zu den
Maßnahmen rechnen, die im -Interesse der Sicherheit der
Seeschiffahrt von der Reichsregierung getroffen werden. Dem
neuen Reichsinspektor soll das Prüfungswesen der Schiffs¬
ingenieure und Maschinisten unterstellt werden. Der Reichs¬
prüfungsinspektor soll seinen Wohnsitz in Berlin haben, damit
seine praktischen Erfahrungen und seine technischen Kennt¬
nisse zugleich für die Bearbeitung der diese Gebiete berühren¬
den Angelegenheiten im Reichsamt des Innern verwertet
werden können.

* Der Hauptausschuß nationaler Arbeiterverbände tagt
vom 29. Juni bis 1. Juli in Berlin . Aus der Tagesordnung
steht: 1. Das Programm der wirtschaftsfriedlichen nationalen
Arbeiterbewegung (Referent : Rupp -Völklingen). 2. Die bis¬
herige Entwicklung der ' wirtschaftsfriedlichen nationalen
Arbeiterbewegung (Referent : Heuer -Berlin ). 3. Die voraus¬
sichtliche weitere Entwicklung der Bewegung in der nächsten
Zukunft , über den letzten Punkt werden die Vertreter der
verschiedenen Gruppen der nationalen Arbeiterbewegung Be¬
richt erstatten.

* Ein Krematorium in Danzig . Die Danziger Stadt¬
verordnetenversammlung beschloß die Errichtung eines
Krematoriums und bewilligte hierfür 165 000 M.

Heer und
Das Regiment des Königs von Bulgarien . Aus Anlaß

der Ernennung des Königs der Bulgaren zum Chef des
72. (Infanterie -Regiments in Torgau soll das Regiment den
Namenszug mit der bulgarischen Zarenkrone erhalten . König
Ferdinand besucht das Regiment im August.

Armeeosfiziere bei den Flottenübnngen . 26 Armeeofsi-
ziere, darunter der Direktor der Kriegsakademie, General der
Infanterie Frhr . v. Manteufscl , und der württembergische
Militärbevollmächtigte in Berlin , Generalmajor v. Graevemtz,
wurden zum größten Teil für die Sonimerreise , zum ge-
ringern für die Herbstübungen an Bord der Linienschiffe und
Panzerkreuzer der Hochseeflotte kommandiert , um das Z u -
stammenarb eiten des Landheers und der
Flotte  einwandfrei sicherzustellen. Die Sommerübungs-
fahrt nimmt um die Mitte des Juli ihren Anfang und
dauert annähernd fünf Wochen. Die Herbstmanöver finden
voraussichtlich in der Nordsee statt . Der Kaiser beabsichtigt,
den Schlutzübungen beizuwohnen. Die Kaiserjacht „Hohen-
zollern" geht am 8. September nach Wilhelmshaven und
nimmt dort den Kaiser an Bord.

Zielübungcn auf Flieger . Zwischen Eidelstedt und Lurup
fand eine militärische Übung des Wandsbeker Husarcn -Regi-
ments , des Infanterie -Regiments Hamburg Nr . 76 und deZ
Alwnaer Infanterie -Regiments Nr . 31 zur Beobachtung der

gessen. Die Verhandlungen des Deutschen Theaters wegen
Übernahme des großen „Sportpalastes " an der Potsdamer
Straße stehen, wie wir hören, unmittelbar vor dem Abschluß.
Wenn dieser Pachtvertrag perfekt wird, wird der mächtige
Raum voraussichtlich durch den Regierungsbaumeister Dern-
burg für die Zwecke der geplanten Massenaufführungen nm-
gebaut werden, und dann will Reinhardt in dieser Halle den
„Julius Cäsar " inszenieren.

* Die Wiener Musikfestwoche. Aus Wien schreibt man
uns : Die Gasthöfe sind überfüllt und ihre Besitzer jubeln,
daß Wien sich endlich anschickt, eine Fremdenstadt zu werden.
Das hat die vortreffliche Idee der Musikfestwoche getan . Mehr
aber vielleicht noch als die Idee des ausgezeichneten ub-
wechselungsreichen und dabei in seinen, meisten Teilen echt
wienerischen Programms , das einige Zusammenwirken
aller Faktoren , welches eine tadellose Durchführung verbürgt.
Neben einer großen Anzahl von Reichsdeutschen sind insbe¬
sondere Franzgsen , Engländer und Amerikaner zur Teilnahme
an der Musikfestwocheerschienen. Sie alle werden auch die
Schönheiten unserer alten Donaustadt und ihrer Umgebung
kennen lernen , " nd man erhofft davon, eine gute Wirkung
für den Fremdenverkehr , der bisher recht viel zu wünschen
übrig ließ.

* Jahrhundertfeier der Freiheitskriege , Breslau 1813.
Eine der interessantesten Abteilungen der historischen Aus¬
stellung verspricht die des Heereswesens zu werden, worin die
Bewaffnung und Uniformierung der verbündeten und gegne¬
rischen Armeen dargestellt werden soll. Ein großer runder
Kuppelraum wird der preußischen Armee gewidmet sein. Hier
werden die Andenken der alten preußischen Regimenter , zeit¬
genössische Portraits von Freiheitkämpfern , Abbildungen aller
Truppengattungen , Original -Uniformen , Modelle der damals
in Gebrauch gewesenen Gewehre, Säbel usw. vereinigt fein.
Die Kaiser -Wilhelms -Akademic für das militärärztliche Bil¬
dungswesen hat die Ausstellung einer sanitätsgeschichtlichen
Gruppe zugesagt. Acht lebensgroße Figuren , die nach Ent¬
würfen von Professor Knötel in Berlin und unter der künstle¬
rischen Leitung von Professor Kaempffer in Breslau ausge-
führt werden, repräsentieren die verschiedenen Waffen¬
gattungen . In ähnlicher Weise werden die Konüngente der
anderen Staaten vertreten sein. Das Kgl. Bayerische Armee-
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am Nordmarkflug teilnehmenden und in Altona eintveffende^
Flieger statt . Es wurden Zielübungen aus die Flieger
genommen. ,

- ausländ.
Gtterrerch-Angarn.

Der Kaiser beim Ministerpräsidenten . Wien,  27.
Heute mittag um 1 Uhr stattete der Kaiser dem Ministerpra
sidenten Stürgkh einen einstündigen Besuch ab, der allgemei^
als eine Auszeichnung für die Erledigung des WehrgesE
angesehen wird. ;

Eine Gymnasiastenrevolte . Budapcst,  27 . Juni . N
Szarvas (Kom. Bekes) hat ein Aufstand der Schüler
Gymnasium stattgesunden. Bei der gestrigen Maturität ,
Prüfung waren 25 Abiturienten durchgefallen, was ungeheul^
Aufregung hervorgerufen hatte . Die Gymnasiasten begabt
sich nachts vor die Wohnung des Regierungskommissars,
sie den Mißerfolg zuschrieben, und eröffneten auf das ^Hwu
ein Steinbombardement . Die Polizei war zu schwach, u
die wütenden Schüler zu zerstreuen und sah sich gczwungei» ,
von ihren Revolvern Gebrauch zu machen. Sie gaben mehret
Schüsse ab, ohne jemand zu treffen . Schließlich gelang w
die Schüler zu zerstreuen. Vier von ihnen sind oerhasie»
worden.

Frankreich.
Französische Flottenübnngen in Verbindung mit FluS'

versuchen. Paris,  28 . Juni . Der Kreuzer „Fouüre " uw'
das Torpedoboot „Argos " haben bei Nizza Übungen in DerZ
bindung mit Flugversuchen, die von den Schissen aus gemach-
wurden , abgehalten . Die Flugversuche gelangen vortrefflich'

Der Prinz von Wales in Paris . Paris,  23 . FuR
Der Prinz von Wales ist gestevn aus London hier wieder eiw
getroffen und wird sich noch drei Monate in der französische»
Hauptstadt aushalten.

Eine strittige Erbschaft des Königs von Spairis^
Paris,  28 . Juni . Wie seinerzeit gemeldet, hatte ein »>
Irrenhaus verstorbener Rentner namens Saptzne dem KöR«
von Spanien sein ganzes 2y2; Millionen Franken betragend^
Vermögen vermacht. In dem Erbschaftsprozeß, den d'
Schwester Saptznes anstrengte , hat das Zivilgericht vo>
St . Gaudens (Dep. Ober -Pyrenäen ) die Klägerin ermächtig»
den König Alfons durch einen Gerichtsvollzieher aufzufok'
dern, am 29. Juli vor dem Gerichtshof zu erscheinen.

Englanv.
Zum Hafenarbeiterstreik . London,  28 . Juni . DW

Londoner Hafenbehörde hat ein Ortsstatut ausgearbeitet , da
sie ermächtigen würde, die Konzession als Lcichtermänner
alle zu erteilen , die zwei Jahre auf Leichterfahrzeugcn »'
Londoner Hafen gearbeitet haben. Dadurch würde das jetzig
Monopol der Gilde der Leichtermänner gebrochen werden- 2^
Statut bedarf der Bestätigung des Handelsamtes . Die HafcR
behörde macht ferner bekannt, daß gestern über 14 000
im Hafen arbeiteten und daß an 159 Schissen Ladearbcite-
vorgenommen wurden.

Serbien.
Verstärkungen an der albanischen Grenze . Belgrad'

28. Juni . Die Regierung hat sich entschlossen, den Militär'
kordon an der türkischen Grenze zu verstärken. Zu dieses
Zweck wurden zwei Bataillone Infanterie dorthin entsand^
Zu gleicher Zeit wird man auch die Zahl der Zollbeamten ve^
mehren. Diese Maßnahmen sind notwendig, um das häuf >g°
Eindringen von Albanesen und die Durchschmuggslung vo>
Konterbande zu verhindern.

Türkei.
Zur Meuterei in Monastir . K o n ft a n t i n o p e

28. Juni . Ein Communiquö des Ministeriums des Junes^
teilt die Verhaftung weiterer aus Monastir desertierter Ossi
ziere mit und bezeichnet Gerüchte, daß Monastir umzingc»
und 19 Bataillone zu den Meuterern übcrgegangen seien, w
völlig unbegründet . -

Die Forderungen der Albaner . Saloniki,  27 . Jur^
Die in Junitz abgehaltene albanesische Nationalversarn^
lung hat ihre Arbeiten beendet und ein Memorandum as>̂
gearbeitet , welches in zwölf Punkten die Forderungen W'
gesamten Albanesen enthält . Dieses Memorandum wird ^
Pforte überreicht werden. Die Hauptforderungen bestem'

Museum in München, das über eine besonders reichhaltig
Sammlung verfügt , wird einen eigenen Raum ausstatt -' '
ebenso das Vaterländische Museum in Braunschweig,
namentlich viele Erinnerungen an den „Schwarzen HerzoS
Friedrich Wilhelm bewahrt , und das Vaterländische Museb^
in Hannover . Vor allem aber hat das K. K. Österreichs^
Heeresmuseum in Wien nicht nur seine eigenen unverglich»
lichen Schätze in liberalster Weise angebotcn, sondern sich/' g !̂
bereit erklärt , das gesamte, Österreichs Armee betreffen.
Material aus anderen Sammlungen für die Breslauer
stellung zusammenzustellen. Auch von einer Reihe bedeute'^
der Privatsammler liegen bestimmte Zusagen vor ; so ist
dem Schlachtenmaler Hollitzer in Wien eine sehr
Sammlung seltener französischer und anderer Uniformen
Waffen zu erwarten.

0 . K . New Uork-San Francisco in dreieinhalb 2^ ^
Die amerikanischen Eisenbahngesellschaften sind von dem ^
streben erfüllt , die Fahrzeit ihrer transamerikanischen Expf^
zöge zu verkürzen und Fahrgeschwindigkeiten zu erreicĥ '
die von keinen Bahnen der Welt überboten werden könne.
Während der letzten zwei Jahre sind auf diesem Gebiete duü
Verbesserung der Anschlußzeiten, zum großen Teil aber
durch Forcierung der Fahrzeiten ganz ungewöhnliche
schritte gemacht worden. Noch vor drei oder vier Jahren -
deutete eine Reise von San Francisco nach New Uork <3 '
Eisend ahnfahrt von wenigstens fünf Tagen . Wie sehr
amerikanischen Bahngesellschaften in den letzten Jahren *
Fahrzeiten verkürzt haben, zeigt der Fall eines Australe '^
der nunmehr die Fahrt von San Francisco nach New ^
in nicht ganz dreieinhalb Tagen zurückgelegt hat . Erst du ^
diesen Emzelfall ist es der Öffentlichkeit zum Bewußtsein
bracht worden, daß die Reorganisation des Bahnbetrie^
die in der Stille ausgeführi wurde, jetzt vollendet ist.
Reisende fuhr um 10 Uhr 40 abends von San Francisco ^
und erreichte nach dreieinhalb Tagen New ?)ork, gerade
zur rechten Zeit , um den Anschluß an den europäisch^
Dampfer zu erlangen . Die nahm genau drei ~ ö.c
und elf Stunden in Anspruch, eine Leistung, die noch "
wenigen Jahren selbst auf den nach Schnelligkeitsrckor--,^
lüsternen amerikanischen Bahnen eine Unmöglichkeit aewü
wäre.
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in der Sicherstellung der albanesischen Sprache und albane-
Aschen gs & & « »«sfÄ;rechten » eftirxmuxxaen über dre Militärpflicht der uxoaneien
sowie über der christlichen Kutte. Ferner verlangenJnsSmSfSSJm
ötft 1>ti _ »•»Ge .neralaouverneurv , welcher die^ , en Vollmachten eines GeneralgonvMxeurs , welche oie
Einhaltung der Gesetze, die Erfüllung der Pflrchten srriens
des Wali und der anderen Funkttonä « ^ " bertvachen und
für die Anfrechterhaltung der Ruhe und OÄrmng unter d n
derschicdenenalbanesischen Elementen Sorge zu tragen hat.

Jungtürkische VersöhnungSpolMk in E ?°meu . Salo¬
niki  27 -̂«uni Eine unter Führung eines Vertrauens¬
mannes dê Jnngtürken stehende Ei °« von Öftreren
Mick sich ins Lager der Meuterer begeben, um durch wrchtrge
Äugeständuisseeine vasche Beilegung p J £
falls in Monastir herbeizuführen.

Vereinigte Stsoten.
^ Die amerikanische Präiidentschfftsw °h1 ^
L

kündet waren , erklärte Bryan dxe Annahme mer,e ^
reaktionären Kräfte aus . Fetzt kann Posten
Fovtschrtttlers herangetteten werden & J  N ^cht °n-

m  rechixen. — Nach der Sitzung,̂ 1rm 7 llBv
' aann der Demo

ig

Baltimore,

feitl ^ ftstonbitattn . Sie etjte Ml ' mm » „ „
Morgens mit der A b st>i m m

tStÄ M vL ? Ä iS heute
Nachmittag. , Damvserpoo!. New

Der Antitrustprozeß aeaen den
den Dampserpoo!

dem ' Antitrustprozetz gegen
Dcrinpferpool erklärte der Passage

o r k, 28. Juni . In LH"--- "v Arexxt der llraninnr -Lini
Pmrl' î onrnam ^ Auswmrderer mit Fahrkarten unabhängiger I firmandenvereiriigüng inS Leben getreten . Diese Gemeindeixnu ^ ournam , <. aw<>n$p etuait - I ;- - s*.̂ «

städtischen Krankenhaus wurde allmonatlich einmal ein
Gottesdienst abwechselnd von den mit der Seelsorge daselbst
betrauten Pfarrern abgehalten . Ebenso hält der init der
Seelscrge im hiesigen Landgerichtsgefängnis beauftragte
Pfarrer einen Gottesdienst ab. Als eine recht zweckmähigc
Einrichtung hat sich auch der Gottesdienst in der hiesigen G e-
werbe schule  bewährt , der , .init Ausnahme der Schulferien,
allfonntäglich vorxnittags 11 Uhr von den Pfarrern abwech¬
selnd gehalten wird.

Bezüglich der Amtshandlungen  ist bemerkenswert,
das- die Zahl der Taufen und Trvu -ungen im Jahre 1911 gegen
des Vorjahr nicht unerheblich z u r ü ckg e g a n g e n ist. Es
hännt dies mit dem Rückgang der Geburten und der Ehe-
schlicßunMNzusammen, da xnit ganz vereinzelten Ausnahmen
alle Kinder getauft werden und in der Regel auch die kirchliche
Trauung ncnhgesncht wird. Jnfo -lge wiederholter Klagen über
die Beerdigungen am Sonntag  ist xnit der städti¬
schen Frirdhöfskamm -rssion ein Übereinkommen der Art ge¬
troffen worden, daß grundsätzlich Bccrdignngen am Sonntag
vermiedexx, bezw. im Sommer nach 9 Uhr vormittags nicht
mehr vorgenommen werden sollen. Da die jahrelange Erfah¬
rung gezeigt hat, daß unter den hiesigen Verhältnissen die
Christenlehre üblichen Stils für die konfirmierte Jugend nie
recht gedeihen konnte, so hat maxx in den aixdcren Gemeinden
den Versuch gemacht, mit sogenannten Gerneinde-
Jugendabenden,  die schon in uxfferem vorjährigen Be¬
richt in Aussicht gestellt wurden , einen Ersatz für die Christen¬
lehre zu schaffen. Solche JugeNdabende wurden bisher all-
xxnmatlich von den konfirmierenden Pfarrern der Markt - und
Luthergemeinde gemeinsam im Luthersa-al veranstaltet , und
zwar für Knaben und Mädchen zusammen . Etwa ein Drittel
der Neukonfirmierten aus den beiden Gemeinden nahm an
diesen Abenden -teil. — Auch in der RingkirchengemeiNdehat
mtm damit begonnen, die Christenlehre durch eine geeignete
Einrichtung zu ersetzen. Seit Ostern ist auch da eine Kon

Damvserlinien würden an der deutschen Grenze ohne erficht ouu _ „ _ . -
«chen Grund « rfg-halt -n. . AEche « u^sagen̂ -n | der Luchergemtxndê ervorgchobm
!Einwanderer. Der ^̂ rxwätt der Verklagten unterwarf Fonr-

fcfcben nut aimii <,e» Men . Bei st- d-u-I« -» >- »»»--»
Vorschriften mißachteten.

Oer Krieg um Tripolis.
Angriff bei Buchamcz. Rom, . 28. ^ ^
meldet aus Buchamez voxn 27 d M

Ein italienischer Angriff b°f Buchamez Rom,  28 . Inn,,
^xet'bei aus BuchauTbi
nachten die italierxi
on heftigem Gsschü-
n des Feindes geg- ,

Der Feind , über 6000 Mann stark, wurde, °

ttÄ ' ŵ>
buchamez, unterstützt von gegenüber Sidi -Said.Friss auf die Stellungen

Jugendabend -e -aber — das wird ausdrücklich im Bericht aus
Luthergemeixx-de hcrvorgehoben — sollen nicht an die Stelle

der Arbeit an der Fugend treten , die der einzelne Pfarrer in
besonderen Bereinigungen mit den Konfirmierten treibt . Die
Konfirmanden -Bereinigungen kann man natürlich auch als
ein Stück, und zwar ein gutes Stück kirchlicher Jugend¬
pflege  bezeichnen . - Weiter widmen sich der Jugendpflege
der „Christliche Verein junger Männer Wartburg " (früher

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein "), eine Vereini¬
gung von Jünglingen und Männern , die auf dem Grunde
des Bekenntnisses zum Evangelium Förderung religiöser Er-
kexxntnis, Fortbildung in , allerlei Zweigen des Wissens .und
Könnens , sowie Pflege einer edlen Geselligkeit erstrebt, und
der „Junafrauenverein der Bergkirchengemexnde", welcher
demnächst aus eine 20jährige Arbeit zurückblicken darf . Den
verschiedenen Altersstufen der Mädchen und ihren besonderen

echürmten fexndlichen ^ x̂ .^ » ^ ^ ^ e Front drang die I ^ „<5 in mehrere Gruppen . Der Leitxrng derselben stehen
.u»ayr ^ „ L *. r. iä  tief in das türkische Lager I ^ nige Damen aus der Gemeinde treu zur Seite . Die von

6iw  verstörte es. Die Italiener machten mehrere Ge- I ) . Schlosser  eingerichtete Konfirmanden
fonaene Sie selbst hatten 18 Tote und 114̂ Verwundete , Sparkafse  der Ringkirche hat sich sei! unserer letzten
darunter 2 Offiziere . Die siegreichen Truppen blxebrn nacht, -x^ ng erfreulich weiter entwickelt und erweist sich imme

"" I mĉ r hon  ^ ct  sittlicher und volkserzieherischer Bedeutung,
so daß diese segensreiche Einrichtung allgemein Nachahnxung

in den eroberten Stellungen

Agen̂ w Stefani meldebaüs M -ffttua^v°m^ 7.̂ ü M.. Zwischen

28. Juni . Die

dm Türken und Arst,äng-r̂ S -nd Avxs ^ an^ bex Lohexa exn

ken wu^ n ' R ° m.

Die Arxbuna " bespricĥ die Erklärungen des

verdient.

Anerkennung der Rot-.Tanin " als begxnnenve .buer . »
" ffnng

as der
WnZ Cr . - -

übrigen Lande

Wendigkeit
tu finden unb

°e ne Lösung  des unglückseligen Krieges
tnb erörtertes bei „Dänin " mit der Äußerung — . . -

sagen wolle, daß ItaliensErobererrechr ^ mer ur dc ^ | Ausfall des vevhängnx̂ vollen̂ Tages abhangxg.^ Da^ dcr Tag

Der Siebenschläfertag ist vorübergegangen ohne Regen.
Nach dem VoWglauben gilt der 27. Juni , der Siebenschläfer-
tag, als „Lostag " für die kommende Sommerwitterüng . Aber¬
gläubische Gemüter sehen dem Tag mit Langer Sovge ent¬
gegen. Denn wenn es an diesem Tage regxxet, so regnet es
sieben Wochen unausgesetzt — sagt man . Ganz
ängstliche Leute machen sogar ihre Sommerreise von dem

schien Gebieten " und nicht xxn - •- n„ hupten wolle,
kTribnna " stellt dxc Fräse - °b der »Dam ^ wenn der
daß man von einer Eroberung nur

Gebiet  Meter für Meter besetzt habe
indem sie Bexspxele aus d>.nSieger das ganze

Sie erklärt demgegenüber, -roLert wird, wenn seine
Nmgsten Kriegen °nsxxhrt, das; erove« w für
Lebenszentren bffetzt wenden. ^ zum
Ä .Ä4 H- den
Erobexmng im Jixnern

diesmal ohne Regen  vergangen ist, so dürfte man nach
dem Volksglauben aus sieben schöne, regenlose Wochen hoffen.
Daß es sich dabei natürlich nur um einen Aberglauben han¬
delt, ist jedem vernünftig denkenden Mexxschen klar. Durch
die eigentümliche Tatsache, daß hin und wieder auf einen
27. Juni als Regentag eine längere Rcgenperxode gefolgt ist,
wird natürlich der Glaube an die Richtigkeit dieser alten
Bauernrogel bei manchen Leuten gestärkt. Andererseits lassen
ich aber ebenso viele Fälle anführen , wo das Gegenteil der

Fall gewesen ist. Sa folgte auf einen Siebenschläfertag mit. .. . P , t . estolonie gehöre, . .. ■ 0 —>—u-. —, ----—  ̂-
Fegenüber der Beacht, der 0 , werfuna der Bevölkerung. Regen im vorigen Jahre ein regenloser, dürrer Sommer.
Eroberung im Jxxnern durcy an bereits vollzogen, Ebenso war cs im Jahre 1904, während 1907 der sonniak
Die Eroheruxxg gsg^ uver ^ Italienern in der Siebenschläfertag einen laxxgen Rog-ensommer brachte. T
üü ^ >1XXXST Ttictjt llXv-t) r. rrry• . <1 * CĈ̂ t̂ ufiO V11VHt Ulf l • . . . . <»1^ IKva QL.w  i v> «-sSrt -v -tfiVbvt 1T\~Y,**„ ♦ ün,AiMVtrtMvtw ' r . die Eroberung .mr
berlor-enen Kolonie kalnpfen k ^ ^ Italiens.
Urnern zu bewerkstelligon sex, sex Sache ^ taxxens

Kus Stadt und Land.
WiesbaöenLr Nachrichten.

Kirchliche und sittliche Zustände in wre ^Dad«.n.

Dem Bericht des Vorstandes der S “ ' ®'̂ t lichen
^aden ° Stadt  über die kxrch ch wir fol-
8 xrst« nde des SYnod  a l k r i ê ö ^ ^ Vormittag ist

s: c s-

Fendes: Der Besuch der
w den einzelnem Kirchen texls gut, -> f - ^ ^ jmuier,
tct6i der der NachmittagsgotteSdxenste - )_  1910
Jüxxtxate mitunter viel zu wünschen » rt «. ®i

Aula der 8iff
vormittags 10 Uhr eingestellt

Malmten Umpfarrung Ende * « » »• w,eoe  "
Worden. Wie ans der Bergkx-
°er Abendmahlsgäste  !

Kirchen ist sie im ganzen^

sonnige
Die¬

jenigen, die ihre Feriexi oder ihren Urlaub beginnen , können
natürlich diesen schörxen Tag immer als gutes Vorzeichen für
einen schönen, trockenen Somxner gelten lassen, dem steht
nichts im Wege. Sie mögen sich aber andererseits nicht wuxi-
dern, wenn es ihnen in dieser Zeit auch etrtmal gehörig in die
Bude regnet.

— Straßennamen . Die Vorschläge zu der Benennung
der durch das Gelände des P a u I i n e n s chI ö ß che n s füh¬
renden neuen Straße , die wir in der Morgen -Ausgabe des
„Wiesbadener Tagbla -tis " vom letzten Donnerstag veröfsex-xt-
lichten, haben uns eine ganze Reihe Zuschriften eiixgetragcxx,
in denen weitere. Vorschläge bezüglich der hier in Frage kom¬
menden Straße und allgemeine Vorschläge zur Wiesbadener
Sttaßenbenennung gemacht werden. Eini .ge dieser Zuschriften
mögen hier Platz finden . Ein Leser weist darauf hin, daß die Be¬
zeichnung der durch das Gelände des Paulimenschlößchens füh¬
renden Straße eine solche sein muß, die unzweifelhaft mit
dem Objekt innig zusammenhängt und die jeden Zweifel aus¬
schließt." Auch darf sie nicht zu Verwechselungen mit bestehen¬
den, ähnlich bezeichneten Straßen führen . Wenn nun die tBc

Gähnten Umpfarrung Ende März d. I . » i®« ' j zeichnung in praktischer Hinsicht eine möglichst kurze sein soll
" Wie ans der Bergkirche berichtet wxrd, hat dE ^ hx ^ stressende ..Paulinenschloßstraße » oder „Paulinexx-

blsaäste  dort zugenommen, xn park-straße" noch zu lang erschernen, warum soll man Anstand
» jjjt ganzen auf der gleichen {m J nehmen, kürz „P a u I xne n p ro m e n a d e" oder „P -a ul i -

" "" " ne u park"  zu sagen? Wer möchte nicht gern in einer
onpromenade Nr
Ich glaube nicht, daß eine derartige Bezeichnung der

«"°x Kxrchen ist sie xm ganzen ^ ' „un «uch im
Zu bedauern bleibt, daß dxe Zahl der Männer , rr. i , . nenpari  zu lagen ? -wer moryie mcyr gern in » -.u
Dächsin begriffen , doch immer noch vevhaNnismcchxĝ ^ ^ ^ Paulinenpromenade Nr . 3 oder xm Paulinenpatt Nr 4 « h-
«u der Luthergemeinde hat der Krrchen ott - ^ gefaßt.
°Uch vom Könial . Konsistorium genehmxgten Beschluß g l - -- ^ tadt bei einem demnächstigen Verkauf von Villenplätzen iix
den Juaendoottesdienst in einen K i n d e r g o 11c j  diesem herrlichen Terrain Schaden bringen würde ! Jeden-
** Gruppen "(„Sonntagsschule ") für sämtlxche Kxnder G ^ ist aber mit einer solchen Bezeichnung nicht nur die

- "■ . und xbxx al 1 I Mx-miniszenz , sondern auch der Charakter des Obiekts ge¬
wahrt ." Das letztere ist richtig, der Erinnerung jxnb dem

Jugend gottesdienst
. Gruppen („Sonntagsiaiuce ; ' “*J,„ lb m  allsonn
S ex̂ e vom 6. bis 14. Jahre umKuwandeln und xh 1 ^

^ um llhb llhr von den exnzelnen Pfarrern mxt .y i

feßf -Ät £ S“| * f«* »■”; N
^xifle wurden dabei mit exner Po;

Charakter des Objekts würde jeder der hier vorgeschlagenon
Namen schon enffprcchen, aber — in unmittelbarer Nähe be¬
findet sich bereits die ,.P a u l i n e n ft r a tze", und dieier Unx-

stand allein dürste zur Ablehnung jeder Bezeichnxxng genügen,
in welcher der Namen der Herzogin vorkonxmt, die hier ihren
Witwensitz hatte . Eine andere Zuschrift, für dxe das hier Ge-
ägte ebenfalls gilt , lautet kurz uxxd bündig : „Warum nicht
den natürlichsten Nanxen? „Paulinenschlößchenftraßc ,
„Panlinenschlößchonweg" ? Vielleicht spricht die Länge des
NamenS dagegen!" Das tut sie allerdings ! „Herzoginweg
oder „Herzoginsttaße " würde uns immer noch am besten ge,
fallen. Schließlich xnag hier noch eine Zuschrift Platz finden,
die eine ganze Liste von Straßennamen zur Âuswahl im Be-
darfSfa-ll enthält . Für die Straße durch das Geläxxde des
Pauli -nenfchlößchens kommt freilich keiner davon in Be¬
tracht. „Es wäre wünschenswert ", lautet die Zuschrift, „daß
Wiesbaden eine Olevianstraßc  habe , benannt nach dem
Professor 14r- O l e v i a n, der an der chenxaligcn Herborncr
Akademie segensreich wirkte uxxd in Herborn gestorben ist.
Auch könnte sehr tvohl eine Straße gewidmet sein depx zu
Jm -Grund (Hessen-Nassau) geborenen Professor der Staats¬
wissenschaften I n n g - S t i l l i n g. Nahe liegt eS xxoch,
Straßen nach den rheinischen Gelehrten und Dichtern von
L a s a u l x, S i m r o ck, v. S p e e zu nennen . Nächstes Jahr
ist der hundertste Geburtstag des im Jahre 1893 verstorbenen
trefflichen Philologen Dr . Baue,'  weiland Direktor des
Döainzer Gymnasiums , welcher nach seiner Pensionierung
nahezu $rei Jahrzehnte in Wiesbaden wohnte. Diesem aus¬
gezeichneten Schulmann zu Ehren eine Straße zu benennen,
dürfte darum sehr xrahe liegen. Weiter darf noch an Wilhelm
S m e t s und Gerhard T e r st e e g e n gedacht werden."
Einige dieser Namen , so der Simrocks, v. Spces und Jung«
Stillings , stehen vermutlich bereits auf der Liste des Magi¬
strats , die übrigen scheinen uns nicht recht geeignet, da ihre
Träger dem großen Publikum so gut wie unbekannt geblieben
sind und doch auch nur in sehr losen Beziehungen zu unserer
Stadt gestanden haben.

— Die Abstiixenzbcwcgung, die einen ziemlich großen
Umfang angenommen hat , veranlaßie den Schutzverband
gegen die A-bstinenzbewegung- Freibnvg x. Br ., zur Heraus¬
gabe eines „Gedenkblatt  s ", das recht lesenswert ist,
selbst für Msttnenzler und Tomperengler . Es wird darin er¬
klärt , daß die Abstinenz nicht unterschätzt werden dürfe , uxxd
daß jeder, „der Wein, Bier , Most oder einen Branntwein
nicht verachtet", vor „den Verführungen der Abstinenz" be¬
wahrt werden müsse. Das Publikum au-fzuklären „über das
wahre Gesicht der Abstinenz" und zu dieser Aufklärung die
von der Alkoho-lgegnerschast betroffenen Kreise zu bewegen,
das ist der Zw-eck des Ged-e-rxkblattes, auf das wir hiermit auf¬
merksam gemacht habexx wollen. Der oben genannte Schutz-
Verband wird jedem Interessenten gern ein Exemplar zur
Verfügung stellexi.

— Wohltätige Sammlungen . Für die von dem Zentral¬
komitee der deutschen Vereine vom „Roten Kreuz" eixxgerich-
tete Hilfstätigkeit  auf dein tripölitanischen
Kriegsschauplatz  sind zugunsten - der dort känx-pfe.xxdcn
Türken und Âraber in der letzten Zeit u . <x. von der Redaktion
des „Wiesbadener Tagblatts " 28 M., vom Zweigverein vom
„Roten Kreuz" für den Rh ein gaukreis zu Rüdes-
h c i m 160 M. und vou H. Hcitzig (durch Geheimrat Blech¬
schmidt, Wiesbaden ) 35 M. cingegangen , Das Zentralkomitee
teilt dazu mit , daß zur Deckung der durch das Unternehmen
entstandenen und noch erwachsenden Kosten es weiter noch er¬
heblicher Mittel bedarf.

— Für Kraftfahrzeuge sreigegeüen ist jetzt der hinter
C l a r e n t ha l von der Landstraße rechts abzweigcnde Weg
für die Strecke von der Lahxxstrahe bis zu der links abzwci-
genden, nach dem neuen Schützen Haus  führenden Straße,
auf der zwischexx Fasa -nerieweg und Schützenhausrestauration
ebenfalls Kraftfahrzeuge Verkehren dürfen . Dagegen bleibt
die Fortsetzung dieser Straße in der Richtung Schläferskopf-
stollen, wie bisher , von der Benutzung mit Krastfahrz -eugen
ausgeschlossen.

—■ Besitzwechsel. Vor dem hiesigexx Amtsgericht wurde
gestern das Wohn- und Geschäftshaus mit Seitenbau und
Hausgarten , Flügelanbau rechts und Hofsinbau links, Wil-
helmstr aß  e 3 6 dahier („P a rkho  t el "), 1460 000 M.
Schätzungswert , der Versteigerung ansgesetzt. Der Slgvnt
Richard Adolf Meyer gab dabei bei übexmachme einer Hypo¬
thek von 900 000 M. ein Bargebot von 100 000 M. ab. Das
bedeutet einen Ausfall von Hypotheken  in Höhe von
326 000 M. Der Zuschlag ist vorläufig ausgesetzt. F̂ür die
Erteilung desselben äst Termin auf den 5. Juli anberaumt.
— Im weiteren fand Verfteigerurigstermin statt bezüglich
einer ideellen Halste des Hauses Rüdes hcimer
Straße  3 8. Dabei gab das Höchstgebot mit 118 840 M.
Rentner Friedrich Klitz dahier ab. Auch in diesem Falle war
die Zxischlagsertei-lung cWSgesetzt.

— Mxmdampfschiffahrt CLlrr - Düsseldorfer Gesellschaft.
■$ y « r ??1 PaulstQge , fährt der Extradampfer
„Elberfeld um 8.20 Uhr von Biebrich nach Aßmaimshauscnund zurück. '

Theater. Kunst. AortrSge.
^ ttwW e* Heute acht int Hostheater als

letzte volkvtumlxche Vorstellung das Trauerspiel „Othello"
Herrn Leffler in der Tltelparlie in

„Jago abfowrert Herr Guido Lehrmann vom
^EL .^ -mstadtsexn letztes Engagementsgastspiel. Als
...beontaxxo tritt Herr Strxebeck zum letzexxmal ln seinem
hxcxxgen Eixgagement auf . In den übrigen Hauptrvlleir sind
dxe Damen Gaxxby (Desdemona) . Doppelbauer und Schrötter
und dxe Herren « chwab. Zoll,n . Andriano . Wanka. Kober. Herr.
MUXXXXund Rehkopf beschafilgt. Die Besetzung der übrigen

unverändert Die Vorstellung beginnt mit Rück-
ftcht aui das Rênn-en um 7% Uhr.

ttereinsäHacfirfc ^ ten»
* Auf das heute abend auf dem Turnplatz im Distrikt

Nonnentrxst stattsrndewde Nachfteft des „Männerturn-
voreins"  sei nochmals kurz hingewiesen.

^ Einen botanischen Spaziergang unternimmt der
"^ ^ r^ LZ ^ x: exn axn Sonntag , den 30. d. M. Der ge¬
meinschaftliche Abxnar,ch erfolgt um 3 Uhr nachmittags von dem
Sedanplatz Boxx hier aus geht der Weg nach dem Chaussee-
haus , woselbst sich dxe Teilnehmer mit den Biebricher Freunden
verexnxgen, um durch das Weilburger Tal nach Dotzheim zu
wandern. Dxe unterwegs gesammelten Pflanzen und Kräuter
werden bei der geselligen Zusammenkuxxft in dem Saale der
Restauratxou „Zum Löwen" zur Besprechung gelangen.

* Der „Sachsen - und Thüringer Verein"
unternmxmt Soxxntag, den 30. Juni , einen Ausflug nach
Schierstein, „Zu den drei Kronen". Für Unterhaltung und
Tanz ist gesorgt.

Stils &« Landkreis 'Wiesbaden.
— Kloppenheim. 27. Jurn . Sonntag , den 80. d. M., ver¬

anstaltet der Männergesaug -Verein „Concordia ", welcher,
wie bekannt, an dem axn 7, Juli in Finthen bei Mainz statt-
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^findenden Grsangwettstreit in der 2. Stadtktasse unter seyr
Darier Konkurrenz teilninrmt , im Saalbau „Zur Rose" eine
Meneralprobe.

ei. Hochhcim, 27. Juni . Das M i s s i o n s f e st des
Dekanats Wallau wurde Hierselbst abgehalten. - Festpredtger
:sar der seitherige Divisionspfarrer Spenzer , jetzt Pfarrer ln
Steeg bei Bacharach. Die Nachversarnrnlung fand toi Anschluß
Jen den Gottesdienst im Gemeindehaus« bei Kaffee und Kuchen
-statt. Missionar Bömcl, ein Bruder des Pfarrers Vömel in
Mallau , berichtete über China und die dortige Missionstätig-
8eit . Der durch Biebricher Bläser verstärkte Posaunenchor
strug im Gottesdienst und in der Ltachversammlung durch seine
tBorträge zur Hebung der Feststimmung bei. — Einen , schönen
-Erfolg errang der Radfahrerverein „Edelweiß " auf
-dem Radfahrerfest in Aschaffenburg: er errang im Korsofahren
meinen2. Mid im Reigenfahren einen 1. Preis , auch wurde ihm
stur di« zurückgelegtxEntfernung nach der Feststadt ein Weit-
ivreis zuerkannt.
X. rrafisAifche Nachrichten.
>■ r . Eerfercherm. 27. Juni . Sekretär und Kontrolleur

-Kn o e n e r von der Wnigl . Lehranstalt dahier ist zum
st. Juli d. I . in gleicher Amtseigenschaft an die Landwirtichari-
Tiche Hochschule in Bonn-Poppelsdorf versetzt.
V- — Laugenschwalbach, 27. Juni . Die in dieser Woche im
Kursaal veranstalteten Hans - Sachs - und Goe t He»
Spiele  fanden eine geradezu begeisterte. Aufnahme Das
Ensemble war vorzüglich. Direktor Postm zeigte sich als
Regisseur von hervorragender Bedeutung.

Kus b&t  Umgebung.
= Frankfurt a. M.. 27. Juni . Die beiden Puma-

löwen  Manitu : und Lotti des Zoologischen Gartens
haben erneut Familienzuwachs bekommen. Voriges ^>Qyr schon
tisatf  Lotti 2 Junge , von denen ober eines starb, wahrem»
Lotida, die mit dem jungen Löwen den großen Käfig bewohnt,
allen Besuchern wohl bekannt ist. Die heurigen Jungen , ein
Männchen und zwei Weibchen, sind wesentlich kräftiger unv
haben unter der sorgsamen Pflege ihrer Mutter die ersten
zwei Monate ihres Lebens glücklich uberstanden, jo daß ste ,rch
jetzt, vorläufig nur im Jrmenkäfig , dem Publikum zeigen
können. Alle drei weisen die charakteristische, beim erwachsenen
Tier vollkommen verschwindende jugendliche Fleckenzeichnung
auf . Das Männchen ist etwas großer als seine L-chwesiern
und heller in der Grundfärbung.
: rmk . Darmstadt , 27. Juni . Im städtischen Schwimmbad
wurde heute der ca. 50 Jahre alte Kaufmann ,;r . Ch. toi
aufgefnnden.  CH . hatte sich die Pulsadern an den
.Armen und Beinen geöffnet und war verbluter.
^ Cassel, 23. Juni . Auf den NiederhessischenBasaltwerken
Bei Malzen wurde durch plötzlich einstürzende Gesteinsmassen
eine große Anzahl Arbeiter verschüttet.  Zwei wurden
lebensgefährlich, mehrere leicht verletzt.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener SerichLssZIsn.

Schwurgericht.
Auch gestern war es wieder ein Meineid,  mit dem

sich das Schwurgericht zu befassen hatte . Angeklagt desselben
ficht der Landwirt und Schreiner Heinrich S t r ic 6 e r!
von Zeilsheim.  Am 20. Dezember v. I . war L>tr . in
einen Zivilprozetz, welchen der Möbelhändler H. aus Schwan¬
heim wider die Witwe des Landwirts Philipp B. angestrengt
hatte , vor das Amtsgericht in Höchst als Zeuge geladen. H.
hatte nämlich von der Witwe B. ein Pferd gekauft, welches
chm nicht gefiel. Er klagte deshalb auf Zurücknahme des
Pferdes , welches im Laufe des Prozesses gerichtlich versteigert,
'von der Witwe B. zurückerworben wurde und dann in den
Lefitz von Str . - überging . Das Tier sollte schmeißen und
schlagen. Str . aber erklärte bei Gelegenheit der Verhandlung
vor dem Amtsgericht, nachdem das Pferd ihn einmal gebissen
und er es mittels eines Stockes gezüchtigt habe, sei es lamm¬
fromm geworden; seine beiden Mädchen könnten es füttern
Und fahren . Diese Aussage soll mit der Wahrheit in Wider¬
spruch stehen und begründet die Anklage des Meineids . Die
Zahl der im Laufe dieses Prozesses zu vernehmenden Zeugen
^beläuft sich auf 18. Der Angeklagte wurde von der Anklage
tzes wissentlichen Meineids freigesproch en.

^Siss -KbonnSMEnts.
Wäkrend der Abwesenkeit von Wiesbaden

regelt man den Bezug des WlssbaÖSNSr
Hasblatts auf folgende Weise:

i. poslüdsrwSisung
empffeklt sick kür Badegäste oder Sommer-
kriscblsr, die sick längere ZeitMM gleicken Orts
aufkalten wollen. Oer Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Page vor der
Abreife zu erteilen. Die Gebühren hierfür
sind belzukügen. ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Rücküberweisung,  die
kostenlos erfolgt, einige Page vor der Rück-
kebr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2 . StrEikbandssnDuRg

ist die beste Bezugsform kür pouristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reife oft wechseln.
Vor der Reise muß dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Pagen
das WlssbaQsnsr Cagblott zu senden ist.
Blerhei sind auck die portokosten im voraus
zu entrichten.

3. §Qr unfere poftctbontienten
erfolgt dis Lieferung des WlssdaQsner
Tügdlatts während der Reise ausscklisjzlick
mittels postüherwelsung. Der Antrag auf
Ueberweifung und später auf Rücküberweisung
ist bei dem Postamt des Heimatortes zu stellen,
durck das das WiESdaDsner pagdlatt be¬
zogen wird. , , .0 y  Der Verlag.

— Unredlicher Geschäftsführer. Der Kaufmann Ludwig L.,
der wegen Unterschlagungen vernrieilt worden ist, die er sich
als Geschäftsführer der Ein- und Verkaufsgenoffenschaft der
Tapezierer-Innung zuschulden kommen ließ, teilt uns mit.
daß er gegen das Erkenntnis der Strafkammer Revision
angcmeldet hat.

Kus assrvSrtigen Gerichtssäksn.
Ein Notar als Betrüger.

lick. KottboS, 38. Juni . Der frühere Notar Schläger
aus Lübben wurde von der hiesigen Strafkammer wegen fünf
Fällen von Unterschlagungen, Urkundenfälschungund Betrug zu
2% Jahren Gefängnis  verurteilt . Das Gericht erkannte
aber nicht auf Ehrverlust. »

* Ein Betrugsprozeß . Berlin,  28 . Juni . In dem Be¬
trugsprozeß gegen den Tuchagenten K a i m beantragte heute
vormittag der Staatsanwalt gegen den Angeklagten eine Ge¬
samtstrafe von 5 Jahren Gefängnis , 3500 M. Geldstrafe und
5 gafyte Ehrverlust.

Sport.
* „Turnverein " Wiesbaden . Die 1. Fußballmannschaft

des „Turnvereins " spielt am Sonntagnachmittag auf dem
Exerzierplatz gegen Mainz . — Die 1. Faustballmannschaft
des „Turnvereins " spielt am gleichen Tag nachmittags bei
dem Gauturnfest des Gaues Rheinheffen in Kosthoim gegen
den „Turnverein 1817" Mainz . — Dem Schwimmwart des
„Turnvereins ", Herrn Karl Schäfer, ist bei dem Wett¬
schwimmen des Gaues Rheinheffen in Kostheim am Montag,
den 1. Juli , nachmittags 4 Uhr, die Obmannschaft übertragen
worden.

* Jugend -Sportverein Sonnenberg 1912. Am Sonntag
findet das 1. Reklame - Wettspiel  des Jugend -Sport¬
vereins Sonnenberg 1812, über dessen Gründung kürzlich be¬
richtet wurde, statt . Die 1. Mannschaft der Fuhballabteilung
des Hochheimer Sportvereins 1909 wird gegen die 1. Fuß¬
ballmannschaft des Vereins spielen. Das Spiel findet auf
dem Spielplatz zwischen Bierstadter Fichten und dem Bingert,
in der Nähe des Restaurants Vogelnest-Rheinblick, in der Zeit
von 4 bis 6 Uhr nachmittags statt.

sr . Die klassische Radfernfahrt Wien-Berlin wird am
Samstag und Sonntag zum viertsn Male vor sich gehen.
Auch in diesem Jahr hat das Rennen , das im Jahre 1893
als Gegenstück zu dem kurz vorher beendeten Destanzrit:
Wien-Berlin geschaffen wurde, seine alte Anziehungskraft auf
die Jünger des Radsports nicht verfehlt , denn sowohl die
Klasse der Berufsfahrer wie der Amateure verspricht mir
50, resp. 61 Teilnehmern ganz hervorragenden Sport . Der
erste Sieger war der berühmte Münchener Joseph Fischer, der
mit einer Fahrzeit von 31 Stunden 22,4 Sek. die von den
Reitern gebrauchte Zeit von 71 Stunden für die 582 Kilo¬
meter lange Strecke bei wertem unterbot.

sr . Die Olympischen Spiele in Stockholm nehmen heute
Samstag mit der Borrunde des Fußballturniers ihren An¬
fang . Mit Spannung blicken die Kulturvölker des Erdballs
auf die Heerschau ihrer Erlesenen , die Aufschluß geben soll
üüor die Fortschritte des Sports und damit auch . über die
Wehrtüchtigkeit, die Volkskräft und letzten Grundes überhaupt
über die Rolle, die jeder Nation im großen Welttheater zu¬
fallen soll. Die Olympischen Spiele , die alle vier Jahre die
besten Vertreter der Völker zusammenführen , sind der Schluß¬
stein der großen Pyramide , die von unten auf aus Wett¬
kämpfen aller Rangstufen aufgebaut ist, alle mit dem letzten
Ziel, durch das sportliche Prinzip des ständigen Wettstreitens
und Kräftemessens den nimmer müden Stachel des Ehrgeizes
und der Anspannung in die gefährliche Beschaulichkeit des
Lebens zu treiben . So zeigt sich in den Olympischen Spielen
die große völkische Bedeutung des Sports , die trotz seiner
internationalen Bräuche und Veranstaltung immer von neuem
zuui Durchbruch kommt. Deutschland  sieht dieser
Olympiade mit jener Zuversicht entgegen, die sich auf das Be¬
wußtsein stiller, harter Arbeit der Vorbereitung gründet.
Brachte schon London 1908 olympische Ehren , so soll diesmal
noch öfter die deutsche Flagge am Siegesmast in die Höhe
gehen. Mit Ausnahme des Lawntennissports sind wir mit
unseren Tüchtigsten zur Stelle , im Reiten , Schießen, Fechten
sowohl wie in den populären Sports , Schwimmen, Rudern,
Fußball und der vom klassischen Hauch des alten Olympia
umwehten Athletik. Die Radfahrer finden diesmal nur in
einem Straßenrennen um den Mälarsee Betätigung , ganz
fehlt der Hockehsport, der im Herbst auf einer Hamburger
Woche ein Nachspiel zu Stockholm erleben soll. Die Spiele
klingen aus in eine Segelwoche, die noch das Ende des Juli
in Anspruch nehmen wird , so daß im ganzen etwa vier Wochen
lang Schweden mit Sportereignissen ersten Ranges besät ist.
Unsere deutschen Vertreter sind zum Teil schon in Stockholm,
zum andern untertoegS. Nicht mehr lange und schon über¬
mittelt der Draht das erste Resultat aus Stockholm — das
Vorspiel der gedeckten Tennismeisterschaften abgerechnet —
nämlich vom Fußballkampf Deutschland-Österreich, die das
Los in der ersten Runde zusammengeführt hat.

Vermißtes.
Verhaftung internationaler Taschendiebe. Berlin,

27. Juni . Die internationalen Taschendiebe, die in der letzten
Zeit in den Berlin -Hamburger I) Zügen Diebstähle ausführten,
sind gestern in Hamburg verhaftet worden. Es sind dies zwei
Russen namens Beer und .Lowkowitsch. Ein dritter Komplize
sprang, als man ihn verhaften wollte, über das Gleis . Ein
gerade vorbeifabrender Vorortzug hinderte die Beamten an der
Verfolgung. Einer der Bestohlenen hat in dem verhafteten
Beer einen Reisenden wiedererkannt, der sich auf der Reise
Berlin -Hamburg an ihn herangedrängt hatte.

Schweres Explostonsunglück. Schönebeck  a . d. Elbe,
27.  Juni . In der Sprengstoff- und Munitionsfabrik A. u . W
Mendorf ereignete sich eine Explosion. Das Wasch- und
Trockenhaus wurde zerstört. Der Meister und drei Arbeiter
wurden getötet, drei wurden verletzt.

Großer Mühlenbrand . Tegel,  27 . Juni : Aus unde-
kannter Ursache brach heute nachmittag 2 Uhr in der alten
Hnrnboldtmühle, wo sich zurzeit mehr als , 80 000 Sack Mehl
befanden. ein Brand aus . Der größte Teil des als Speicher
dienenden Gebäudes wurde eingeäschert.

Ein Greßereiünfall . Leipzig,  27 . Juni . In der
Maschinenfabrik Pascken in Koethen ist eine Gießpfanne mit
150 Zentner glühendem Metall umgekippt. Der Arbeiter
Grnbitzsch wurde schwer verbrannt ; er starb nach zwei Stunden.

Diebstahl von Postwertsachen. Paris,  27 . Juni . Im
Pariser Hauptpostamt wurde neuerdings wieder das Ver¬
schwinden von Wertsendungen konstatiert. Die Polizei hofft,
der Täter bald habhaft zu werden.

Das Luftschiff„Schwaben"
Verbrannt!

Über den Zeppelinluftschiffen scheint ein Unstern zu va-j
ten. Das Passagierlustschiff „Schwaben", das gestern
der Reise von Frankfurt a. M. nach Düsseldorf zu ffüh^
Morgenstunde (6Uhr)  in stolzer Fahrt über unsere Sta»
zog. ist einige Stunden später , wie wir in einem Teil unsere"
gestrigen Abend-Ausgäbe durch Telegramm miigeteilt , ^
Ziel dieser Reise durch Feuer vernichtet worden. Dassen
Luftschiff, von dem wir erst vorgestern berichteten, daß es nu»
sein erstes Flugjahr vollendet, während desselben 228 Fahrig
ausgeführt und 4545 Passagiere befördert habe, das wir W
in Wiesbaden so oft gesehen und an dem wir die cpocht«
machende Erfindung des Grafen Zeppelin immer wieder &e'
wunderten , ist nun ein Trümmerhaufen . Und merkwürdige^
weise ist wiederum Düsseldorf der Schauplatz der Katastrophe
wo, ebenfalls bei der Luftschiffhalle, im Mai v. I . das crsst
Verkehrsluftschiff „Deutschland" durch Sturmwind vollständig
zerstört wurde, die „Deutschland", welche als Ersatz des W
Juni 1910 im Teutoburger Walde verunglückten Lnftkreuze^ ,
gleichen Namens , erbaut worden war und die damals
von Düsseldorf aus Passagierfahrten unternahm uw
die kurz vorher die Fahrt von Mannheim &*'
Düsseldorf in vier Stunden znrückgelcgt hatte , wahres
ein Schnellzug über sechs Stunden braucht. So tue®1
denn das neue beklagenswerte Ereignis sehr lebhaft die
innerung an alle die widrigen Vorkommnisse, welche da-
Werk Zeppelins zwar betroffen, aber die Tatkraft und
versieht des Erfinders nicht zu lähmen vermochten. Welcher
Jubel erscholl durch unser ganzes Vaterland , als am 4. Aug'-ff
1908 der alte Graf seine erste große Fahrt von Friedrichs
Hafen nach Mainz ausführte und wie tief bedrückt waren cM
Gemüter , als am anderen Tag die Hiobsbotschaft eintraf , daß
der Ballon bei Echterdingen, wo er wegen eines Motordefekff-
eine Notlandung vornehmen mußte , zerstört worden sw
Genau wie damals ging es jetzt in Düsseldorf, der Ballff
geriet, während er vom Sturm in die Höhe gerissen wurde, i|j
Brand und wurde auch vollständig vernichtet. 1910 war dw
große Unglücksjahr für die Zeppelinluftschiffe, am 25. SCpf1
zerschellte das Militärluftschiff „Z. 2" am Webernberg
Weilburg , am 28. Juni wurde „L. Z. 7". wie erwähnt,
Teutoburger Walde durch den Sturm zerstört, und En->̂
September ging „L. Z. 6", der erst wenige Wochen vorher ff
Baden-Oos in Dienst gestellt worden war , dort ebenfalls duräl
Feuer zugrunde . Der Verlust der „Schwaben" trifft , iric
bei der „Deutschland" und „L. Z. 6", die Deutsche Luftschitr,
fahrt -Mtiengesellschaft als Eigentümerin der Passagierlust'
schiffe. Die „Schwaben" hatte sich ja, wie die Zeppelinkreuzw
überhaupt , durchaus bewährt und auch die gestrige grifft
Strecke in glänzender Fahrt zurückgelegt. Niemand dachll
daran , daß das gewaltige Luftschiff dem Untergang gewerff
sei, da erhob sich ein tückischer Wind, das Schiff zerbra 'ri
das Gas explodierte, und bei dem leicht brennbares'
Material , aus dem die Luftschiffe bestehen, war da-'
Zerstörungswerk rasch, vollendet. Über die letzte Fahrt de"
„Schwaben" liegen noch folgende Nachrichten vor, denen jeuw
über die Vernichtung, da sie nur in einem Teil der .Lsbendff
Ausgabe enthalten ist, angefügt sei:

wd. Bonn, 28. Juni . Das Luftschiff „Schwaben" hat m"
7 Uhr 55 Min . Neuwied un8 um 8 Uhr 20 Min . Bonn passiert

wb. Düsseldorf. 28. Juni . Das Luftschiff „Schwaben
erschien um 9ff̂ Uhr in rascher Fahrt über der Stadt , sah''
hier und über der Golzheimer Heide einige Schleifen um
landete um 9 Uhr 50 Min . glatt vor der Halle. Das Parsevab
Luftschiff „Charlotte ", welches kurz nach 8 Uhr die Halle vet'
lassen hatte , kehrte gegen 91/2  Uhr nach Düsseldorf zurück »ri
erwartete die Ankunft der „Schwaben". ?tach Eintreffen de"'
selben fuhr es sodann in der Richtung auf Wanne weiter.

Düsseldorf, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das Lust^
schiff „Schwaben" ist heute mittag verbrannt . Mehrere Peff
fönen wurden verletzt, aber niemand getötet. Als das Lutb
schiff heute um 10 Uhr 50 Min . landete, konnte es Wege"
starken Windes nicht in die Halle gebracht werden, ilbri
Mittag wurde das Luftschiff von einer Bö> erfaßt und cri*
zwei gebrochen. Die Gaszellen entleerten sich und währen^
das Luftschiff in die Höhe gerissen wurde , entzündete sich da '̂
Gas und explodierte. Es ist wahrscheinlich nichts an dci^
Luftschiff übrig geblieben.

Dreißig Verletzte, darunter sieben schwer.
Düsseldorf, 28. Juni . Bei der Zerstörung de? Lufb

schiffes „Schwaben" wurden etwa 30 Personen verletzt, dal'
unter 7 schwer. Die Verletzten wurden in daö Krankenhaus
verbracht. Unter den Verletzten befindet sich auch Ober'
ingenieur Dürr,  der Führer des Luftschiffes. Vom Luft'
schiff blieb nur das Gerippe und die Gondel übrig . Das
Unglück war in wenigen Minuten geschehen. Eine genaue
authentische Darstellung wird erst später erfolgen können.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  28 . Juni . (Drahtberichri
Die Börse zeigte auch (heute eine befestigte Haltung, doch &e'
wegle sich der Verkehr wieder in engen Grenzen, obwohl es.
anregenden Momenten nicht fehlte. Interesse trat für Schif1-'
fahrtswerte .hervor , die bei etwas angeregterem Verkehr höbet
wurden. Von Montan werten standen namentlich Luxemburger
im Vordergrund des Verkehrs und konnten 1!4 . Pröz. anzielu' 11.
Die freundliche Haltung konnt^ sich im weiteren Verlaufe ök'
halten und die Besserung weitere Fortschritte machen, so 65^
die Börse in ruhiger fester Haltung schloß. Ultimogeld, be¬
dang 57/s bis 6 Proz. Geld über Ultimo aut kurze Termine waf
sehr gesucht. Lange Diskonten L' /s Proz., kürzere ■Friste®
414 Proz.

* Die doppelte Kotierung des Priyaldiskonfe. Wie
schon meldeten, stieß die Festsetzung ‘des Privatdiskonts a111
Donnerstag an der Berliner Börse auf Schwierigkeiten und
wurden erstmals zwei Notierungen vorgenomimen. Es hatte
sich bereits seit längerer Zeit als mißfällig herausgestellt , äab
infolge des Angebots von sogen. S c h n i 11w e c h s e 1
(Wechseln mit kurzer Laufzeit) der Privatdiskont höher notier-
wird, als es der wirklichen Marktlage entspricht. Da nun a«1
Donnerstag die Nachfrage nach langfristigen Diskonten be¬
stand, so wollte das Bankhaus Mendelssohn u. Ko. den Privat
satz bedeutend ermäßigt sehen, während die Deutsche
und die übrigen Großdiskonteure mit Rücksicht auf
Schnittwechsel den Satz nicht oder doch nicht wesentlich eX,
mäßigen wollten. Man einigte sich nach längeren Verhau“'

ringen schli
Würden, unc
Laufzeit un<
Damit sind >
schon seit 1
erstmalig in

* Die n
^oi"de der
bungen bis
Neue Anleih
Erweiterung
sationsw-erke
Anleihe soll
Amortisatior
Typ gewähl

* Zur
kurse dieser
berichteten,
Konkursmas
Albert Gold-
8 Proz. erg
dende auf <

* Der
dein ,JB. T.‘
trat hatte 1
Preisen ab:
sehlossene
Zusatzvertn
Gesehäftskr
weist der i
alten auf.
Händler isl
eines deut¬
lich, daß <
sie den ihn
Karat denk
so ungünsi
ihnen irgei
über die n

* Mart
Höchst a. 1
tion über d
Die Fabrik
recht befri
turenabteil

* Ein
,,Teutonia“
eine Gesel
Verkehr n
betreiben
Zum Gesc

* Ma
der Haupt-
legung des
Verschmel
Seilschaft
Gesellscha
Direktor C
Raiffeisen¬
preußische

* Die
erhebliche
gang des
1907 und
Jahre 190
nach in D
1908: 17
(— 9011),
Import de
hinter der
Tees erhe
Periode.
118 dz ri
aus der
2408 dz,
loochow-

. stand im
und 1910
bezahlt,
laufenden
I'amen 21
in der Pa
den Jahr
handelt. 1
Zeit des '
gegen di<

Dam]

Bi
ImT™
Kommod
•Ĵ enanii
&dmi rai

ldm an
£rmzessO’äsiden
Kanzler'J0neral

£

. Mi
oer Kl
Herrn
Affinst



Ir . SS8 ^ .mu
:ent zu wa^
gestern

zu frühes
insere Sta »>
Teil unserer
ckgeteilt, as
t. Dassel

daß es nv"
228 Fährte"
das wir hr^
die epochee

c wieder b"'
erkwürdigc"'
Katastrophe
I . das erst"
d vollständig
rsatz des ifl|
LuftkreuzerZ
bte damals
cnahm um
nheim
e, wahrem

So wcclr
Haft die

welche daS
aft und
en. Welche"
lm 4. Augrrst
i Friedrich '̂
st waren alle
eintraf , daß

Notordefektes
worden se"

. der Balle"
en wurde, i"
810 war daZ
:m 25. AP""
wernberg 5"
erwähnt,
. und 6rü>e
en vorher i"

wie
uftschifst

nkreuZer
e grast"
) dachie
geweihi

zerbrach'
nnbare"
ar dak-
ihrt de"
icn je'-l"
Gbendf

rben" hat ui"
Bonn passiert.
' „Schwaben
c Stadt , fuh"
schleifen um
das Parseöal'
die Halle ve"'
rf zurück »nb
intreffen de"'
me weiter.
.) Das Lust'
Mehrere Pe "'
Ns das Luit'
ite es weg""
werden, übe"
aßt und clü'
und während
ndete sich dal'
ichts an dei"

»er.
g deS Luft'
verletzt, daO
Krankenhaus

auch Obe"'
Vom Lufb

übrig . Dal
Eine genaue
n können.

!ik.

Dradtbsrieb-t.)
ang, doch V
obwohl es sst
at für Schift-
Verkehr höbe"
Luxemburge"

röz. anzielK'""
i Verlaufe eV
ic'hen, so hä“
itfmogeld be'
: Termine wflf
rzere Friste0

schon seit längerer Zeit im, Gange befind hohen Bestrebungen
erstmalig in die Wirklichkeit übertragen

rZ ~ ^ Rifisenanleihe . Wie bereits berichtet,

« .ä « ä“  sssrs
r tww

Erweiterungsbauten der städtischen { dienen . DieaaW ^ rkP oßwie des üntergrundbahnnetzes dienen, me

ssts ä * ä 4
Typ gewählt werden.

* Zur BQHionen-Insolvenz Soranei m Förster . Im -

SridÄ ' XftfSfcV ^Konkursmasse

ftÜ-Stt t£X2 rÄ v—
dende auf etwa IQVsi  Proz . erhöhen.

Industrie und Handel.
* Der deutsche Diamantenmarkt befindet sich jetzt nach

dem ,3 . T.“ in einer guten, Lage, und ^ ^ werpener bynm-
kat hatte keine Mühe, , seinen ganzen aDge.
Preisen abzusetzen . Die Meldung, d __ d h Pmen
schlossene Antwerpener Diamantenabk kntwerpener
2» (zv, rtn, , * “ öS, '“ — .Geschäftskreisen sehr uberrascnt . -- „ , , „
weist der neue Vertrag kaum noch eme ,“ Cef ^ t™ Penfr
alten auf. Der unbeschränkte Riesengew rm der Antwerpener
Händler ist beseitigt, und sie müssen ^ ^ Man wundert
eines deutschen Kontrolleurs gekaden ^ • nachdem
»h « * Herren “ Ä » » S«MtaSSte0 Ä ? *-s ta ÄÄTS

ie“ cht  ” ri “ ■“
über die man erst spater hören wud.

* Maschinen- und Aimatureniabrik vorm. II Breuer n Ko.,

Höchst a M. in derMg—
SEÄSlS - - ndeLAiS bdSanArma-
recht befriedigender. Allerdings fassen
turenaiteilung immer noch zu wünschen -

Verkehrswesen.
. rtsnesellschaft. Unter dem Namen

„Teuton ” ^ ALL « !

SfSvTslfe L Ä 5S3Kbetreiben will, und zwai m erster juu
Zum Geschäftsführer wurde Herr hrabb beMul .

* Mannheimer Örnnpfschleppschiffahrts-Gesellschaft. In
der Haupt“ — lang der, Gesellschaft wmde^ . usaumiem
V^ h deizuS tsvSäg ? mft der 1 Mannheimer Lagerhaus -Ge■
Seilschaft in Mannheim und der ^ AufeichtemftSt
SÄ 5Ä ,TÄ
RaleLn -Recklmghausen als Vertreter der Interessen ües
preußischen Fiskus.

Verschiedenes.
* Die Versorgung mit Tee hat im laufenden fahr abermals

erhebliche Fortschritte 2£
gang des Jahres 1910 uenigswi Monaten der

LBL f— 2 » ST
901,1), 1911•J2 Jahres bleibt freilich noch beträchtlich

Import des laufenden - ^ Die Einfuhr chinesischen
hmter dein Rekordjdhr E z *• gßgg dz m der Benchts -
Tees erhöhte sich von 874o dz ^ Vergleich zum Vorjahr
Periode. Ceylontee wurde 785 dz ^ yon Tee
US dz mehr , emgefuhrt. Uageg von 2590 au]r
aus der lUcderiandisclwiKb̂ he 1 wurde  i hg
2408 dz. An der Hambi r| R handelt. Souchong
loochow -Tee im Mai 19^ I:| Mai der Jahre 1903
stand irn Grouhande1 aul i .8o P W ^ 10 Pf. niedriger
und 1910 wurden beide Sorten ^ arfsl hat sich lm
bezahlt. Das Teegesoh. der  jgtzten Woche
taufenden Jahr sehr ruhig A ^ „ j „e?en  39 145 Packungen
kamen 24737 .Packungen zum Verkauf geg iaure n-
ui der Parallelwoche des Vorjahr es_ EJs S1Jte ■Ju1
den Jahres waren m L<mdon L86 Mülione ^ gleichen
bandelt worden gegen 5.34 Mi I10 - standen fest umrrÄÄ * *- - “

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft er ein

vom 22 . bis 29. Juni . —

Lezug auf die N i cht b e st ä t i g u n g sozial
demokratischer Bürgermeister  und führte
dabei aus , daß es im Interesse des monarchischen
Staatswesens liege, sozialdemokratische Bürgermeister
nicht zu bestätigen. Las sei eine Politik der Ŝelbst-
erhaltung des monarchischenStaates . Wenn Sie (zu
den Sozialdemokraten ) selbst am Staatsruder wären,
würden Sie auch keine monarchischgesinnte:̂ Beamten
einstellen. Abgeordneter Freiherr v. Haller^ssoz .) rief:
„Gewiß, wenn Sie fähig wären , würden -sie auch ein
sozialdemokratisches Amt bekommen." Darauf großer
Lärm . Vizepräsident Frank konnte sich erst nach hefti¬
gem Läuten verftandlich machen und erteilte dem Ab¬
geordneten Freiherrn v. Haller einen Ordnungsruf.
Zwischenrufe hin und her. Abgeordneter Ankenbrand
(Zentrum ) rief : „Ist das noch ein Parlament ?" Hier-
auf rief ihm Freiherr v. Haller zu : „Unverschämtheit!",
wofür er einen neuen 'Ordnungsruf êrhielt . , Unter der
allgemeinen Erregung im Hause gingen die weiteren
Ausführungen des Ministers verloren . Man konnte
nur noch am Schluffe hören, daß er einen anderen Ton
im Parlament wünsche. Er könne nicht so grob sein,
wie verschiedene Abgeordnete. Darauf schloß der Vize
Präsident die Sitzung,

Zur Lage in Marokko,
wb . Paris , 28. Juni . Nach einer Blättermeldung

aus Fez wurde der Bruder des Sultans,  Muley
El Kedri , der schon wiederholt Prätendentengelüste ge¬
zeigt habe, jüngst dabei ertappt , wie er von der Terrasse
seines Hauses mit den Aufständischen, die vom Zalach-
gebirge aus einen Angriff auf Fez unternehmen woll
ten, optische Signale austauschte. Tie französische Be
Hörde ersuchte ihn, eine andere Behausung zu wählen,
und verfügte , daß vor derselben êine Wache von vier
Schützen mit aufgepflanztem Bajonett ausgestellt
werde. Ter Sonderberichterstatter des „Matin " schreibt
aus Fez, die Haltung des Sultans habe dem General¬
residenten Liautey eine Enttäuschung bereitst . Tiefer
habe sich bemüht, dem' Sultan Vertrauen emzuflößen
und dessen Ansehen zu erhöhen. Er habe Muley
Hafid  auch veranlaßt , wenigstens für drei Monate
seine Abdankungsabsicht aufzugeben, aber sonst habe
er bei dem Sultan jenen ehrlichen Beistand nicht ge¬
funden, auf den er rechnen zu können glaubte . Ter
Generalresident Liautey , der klare Situationen liebe,
Molle sich deshalb so bald als möglich n̂ach Rabat be^
geben, um die Frage der Stellung des Sultans m dem
einen oder dem anderen Sinne zu lösen. Auch sonst
dürfe man sich nicht verhehlen, daß keineswegs alle Ge
fahren überwunden seien, und die öffentliche Meinung
Frankreichs dürfe nicht überrascht sein, wenn an irgend¬
einem Punkte Marokkos plötzlich große Schwierigkeiten
auftauchten.

Ein militärischer Überlandslug.
bä . Berlin , 28. Juni . Am heutigen Mo: gen haben

der Leutnant Kästner vom Fußartillerie -Regiment
Nr . 8 und Oberleutnant Kaupisch vom Großen Gene-
ralstabe vom Töberitzer Flugplatz aus einen nnlitäri-
schen Überlandflug angetreten , der die beiden Offiziere
nach Weimar führen soll.

Halle, 28. Juni . Leutnant Kästner uno_ Ober
leutnant Kaupisch, die heute früh in Töberitz zum
Flug nach Weimar aufgestiegen waren , mußten in Halle
eine Zwischenlandung  unternehmen . Tie Lan-
dung erfolgte glatt auf dem Exerzierplatz. Tie beiden
Offiziere gedenken heute abend um 6 Uhr den Weiter¬
flug nach Weimar anzutreten.

Tegel, 28. Juni . Heute vormittag schlugen aus den
Trümmern der .Humboldtsmühle plötzlich neue Flammen
empor. Es gelang, ein Wiederaufkommen des Brandes zu
verhindern.

vb . Täbris , 28. Juni . Modschelal ed Saliaeh wurde auf
Befehl des Schudscha ed Daulehs verhaftet . Er wird nach
Täbris verbracht.

DriSfkKsten.
'Me Redaktion de? Wiesbadener Tagblattb beantwortet nur pbristllche EnftMeB
im Briestaston, und zwar ohne Reckröverbindlichkeit. Besvreckmnxen können mW

gewährt werden.)
A. E. Wenden Sie sich an die Zentralauskunftssielle für

Ausimmderer in Berlin W. 9, Schellinsstratze 4. .
Wesiend-Abonnentiu. Die Oper ist im Prinzip eure Ver¬

bindung der Dichtkunst, Schauspielkunst und Tonkunst zu ge¬
meinsamer Wirkung. Aber die Aufgabe der drer « chwester-
künste ist bei diesem Zusammengehen keineswegs eme .glerch'
artige , denn während die Schauspielkunst durch die mrmrsche
und szenische Darstellung dem Werke des Dichters den Schern
wirklichen Geschehens verleiht, rückt die Musik dasselbe Wieder¬
aus der Sphäre der nackten Wahrheit in die höhere des
Phantasielebens . Die Operette ist eine Oper von kurzer, Dauer,
auch eine solche im kleinen Genre, also soviel wie Smgsprel,
in der Gesang und gesprochener Dialog wechseln.

H. Sch. Zu häuslichen Dienstleistungen dürfen Lehrlinge,
welche im Hause des Lehrherrn weder Kost noch Wohnung er¬
halten . nicht herangezogen werden. Der Lehrling ist der väter¬
lichen Zucht des Lehrherrn unterworfen und dem Lehrherrn
sowie dem. der an Stelle des letzteren die Ausbildung zu letten
hat, zur Folgsamkeit und Treue , zu Flrrtz und anständigem
.Betragen verpflichtet, übermäßige und unverständige,, Züchti¬
gungen sowie jede die Gesundheit des Lehrlings gefährdende
Behandlungen sind verboten.

Jnvaitdenversicherung. 1. Darüber erhalten Ste auf dem
städtischen Berstcherungsbuveau, Marktstratze 1, sachgemäße
Auskunft. 2. Oft versctzvinden die Warzen rasch von ,selbst
durch Schrumpfung und Vertrocknung der innerlichen Gefäß¬
wucherung und darauffolgende Abstoßung der Hornbedecöung.
Am besten beseitigt man Warzen durch Elektroltzie, auch ,durch
Ätzung mit rauchender Salpetersäure , die man täglich einmal
mit einem stumpfspitzigenHolzstäbchen auf die Warze aufträgt.
In der Regel kann man nach drei- bis fünfmaligem Ätzen die
Warze einfach abnehmen. Auf die Umgebung der Warze darf
die Säure nicht kommen. Auch wiederholtes Ätzen mit Höllen¬
stein kann Heilung bringen.

Streitende . Wegen der Tragung der Kosten für den
TranMort Verunglückter u . dgl. durch die isanitätswache schwebt
zwischen Stadt und dem Fiskus ein Prozeß . Vorerst werden
diese Kosten von der Stadt getragen . Für Hilfeleistungen bei
Bränden , für das Aufheben von Pferden usw. wird von̂ der
Feuerwehr nichts berechnet. w

K. K. Für diesen Beruf dürfte die Maschinenbau schule in
Bingen in Frage kommen. Nähere Auskunft über Vorbildung,
Dauer des Schulbesuchs und Kosten gibt bereitwilligst die
Direktion dieser Schule.

MSl  Geschäftlich^
LM- LuMrurortfinhpiifptai fl VW*  -
4»l !! wvtijl ' l «S I« 4F«. Elektr. Lickt. Zentralheizung Pcn wnv.
Perle des Odsttwakdss . M. 4.5 >biss .—. Tel. 9. Bes. K. Uogei.

Dampfer:
Herkunft,bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

aderland
f-roonlandhapland. .
{vmland• •Seeland. .Pidland

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , *

nach New York> Antwerpen
yon New York

> New York
» Antwerpen

nach Stockholm

F313
am' 2t. von Antwerpen.

22. von New York.
24. in Antwerpen.
24. in Antwerpen.
25 in New York.
26. von Antwerpen.

Zahn -Creme

Mundwasser

'land . . . . naon ..
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffah^Xta Hamburg .’am 26. in Hamburg.28. von Bahia.

23 von Madeira.
- - . ' P 317

Deutsche 0 -takr ' k» -Um °. Lauggasse  48.
Bureau : Weitreisebureau U Pettenm . . . _

Santa Barbara . . .
st^P Blanoo .
Uutrune . . . .

vom La Plata komm.
' La Plata komm.

La Plata komm.

Kronprinz
pnnr.pemmodore.
Uhenania.
4 d,miral.
p6!dmarsrhall . . -fTrmzessinfeninzessm. . .
t .räsident . . . .hanzler.
oeneral.

auf der HeimreiseHeimreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Bombayfahrt
Bombayianrt
Ausreise

im 26 von Mozambique
T 23. in Zanzibar.

> 26. von Durban
, 26. von Tenerne.
> 26. von Durban.
> 26. von Ibo.
, 07. von tznez.,» 27. von Mähe.
> 27. von Beira.
» ‘>7 in Antwerpen.

Letzte Nachrichten.
ttHcöcrljoItc Mrmi !ch° Auftritt - m Set

bayerischen Kamirtcr . ^ ^
®ütttf5ett, 28. Sunt Euß ^ ds^
Kammer kam es bei öexL,., Unftsttten . Ter

^rrn v. Soden wieder zu sturmst^ Mwexung rn
Minister rechtfertigte d' e Haltung

Der Literaiurprers für französische Dramatik,
bei. Brüssel, 28. Juni . Ter Literaturprets für

französische Tramatik , der alle drei Jahre verteilt wird,
ist gestern abermals Maeterlinck für sein Drama
„Der blaue Vogel" zuerkannt worden. Er erhalt den
Preis zum dritten Male.

Zur Brottencrung in Frankreich,
wb. Paris , 28. Juni . Eine amtliche Kommission

Wurde gebildet, die die Bedingungen der Getreide¬
beschaffung für die Plätze des französischen Marktes
untersuchen und Wenn nötig BerLefferungvorschl'ige
ausarbeiten soll.

Zum Seemannsstreik.
Bordeaux, 28. Juni . Eine Anzahl Hafenarbeiter,

die mit der Löschung des englischen Dan 'PferI „Rese-
mount " beschäftigt Waren, ist gestern in den Ausstand
getreten. Sie fordern Lohnerhöhung. Tie Hafen¬
arbeiter auf dem deutschen  Dampfer „Nudolph"
sind heute morgen dem Beispiele gefolgt : auch auf zwei
anderen Dampfern droht der Ausstand . Die
Messageries ZNaritimes zahlen den Passagieren nach
Chile ihr Fahrgeld zurück.

Schwerer Eisenbahn-Unglückssall.
M . Weimar , 28. Juni . Der D-Zug 189 von Eisenach

rtach Eger , der um 6 Uhr 10 Min . in Weimar eintrifft,
ist heute früh bei Tröbsdorf in eine Kolonne Strecken-
arbeiter hineingefahren . Zw ei waren sofort
tot,  einer ist schwer verletzt.

Weimar, 28. Juni . Ter bei dem Unfall in Tröbs¬
dorf schwer verletzte  Streckenarbeiter ist im Kran¬
kenhaus feinen Verletzungen erlegen.

Entgleisung eines Güterznges in Rustiaud.
-mb. IekaterinoSlaw , 28. Juni . Auf der Bahnstrecke

ZaperoSjev.-Woskobinia der Jekateritzabahn ist ein
Güterzug entgleist. Ein Oberschaffner- wurde getötet,
zwei Schaffner verletzt. Eine sehr große Anzahl Wagen
wurde zertrümmert.

Ein folgenschwerer Platzregen.
wb . Simferopol (Südrußland ), 28. Juni . Ein drei¬

tägiger Watzreaen überschwemmte einen Teil des

({egen das Altern F 551

Dr. HomnteFs Haemaiögen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen MSotsrnmel«

Tsuknäe werde*jährlich „‘„SfÄ
ausgadt durch tLULLS Annoncieren in zweifelhaften In-
sertionsorganeu. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Publikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags znvcrläfllgs
Auskunft über folgende beachtenswerte tsauxrpunkte: Wir wci!
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Gclcfenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
zisfermähige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
Publikationsmittels ? wie das Arrsngement der Anzeigen?
Rönnen Wustrr vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichüngs«
Mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L ZA« Fenster blnasssgeworfen!!

Die Mergen -Rnsgabe umfaßt 14  Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

in Wiesvadutt.
Druck und Verlag der & Schellenbergicheu Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung^xlO m II Uhr-
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Jt 20.40
1 Franc, 1 Lire, i Peseta, 1 Lei » —.80
1 östetr . fl. L- ö . . . . . . » ■ 2.—
1 fl. ö . Whrg. , 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
lOOfl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125
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UM
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Staats-Papiere.

i fl . hm . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Hubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

M 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf. a) Deutsche. In
*. . D.-R.-Anl. unk. ISIS & 100 .70
1. . v . R.-Schstz-Anw. .
tv: b . Reichs-Anleihe ® SS 90
9 . . . . . » 80 .30
4 . Pr. Cons. unk.v .11 « 100,65

Pr. Schatz-Anweie. a
01/3 Freu» . Consels » 89 .90
9. . » » . 8015

Bad. Anleihe 03 » 99 .80
Bad. A. v. 1901 uk. M » 99 .70

9>/j • Anl. (abg.) s . B 96 .20
Si« . . . ^ 93 .05
31/3 » Anl. v . 1886 abg. » 94
31/3 » • > 1892u. 04. 90 .80
31/3 . * v. 1900 kb. 05 » 89 .30
3-/3 » A.1902uk.b.l910» 89.
3>/t . » 1904 » > 1912» 88 .40
3. . . . . V. 1896 > 84 .75
4. . Biyr . Abl.-Rente s. fl. 98 .60

» E.-B. -A.uk. I>.!>6 .A 97 .75
« . » » • » » » I$ » 99 .80
3V« » E.-B. u. A. A. » 88 20
3. . « E.-B.-Anleihe » 78 .50
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 98 .60
3. . Eisass-Lothr. Rente » 80 .20
4. . Hamb.St.-A.1900u.09» 100 .40
31/3 » St.-Rente «
3-/- » St.-A. amrt.1887» 89 .20
I -/3 • » 91,93,99,04» 89 .05
3. .
4. .

. » » » »56,97,03»
Qr. Heia . 1899 »

79 .65
99 .50

t . . » » , 1906
. » » 1906, 1909

SV« » » » (abg.) »
S*/a
3.
3. . Sächsische Rente
3Va Waldeck-Pyrm. abg. »

VVürttemb. unk. 1915 »4.
3I/s
SW
S'/a
Si/a
3Vi
3Va
3Va
3>/a
S'/a
3..

> v. lS75-S0,abg. »
• 1881-33 » »
»18S5u,37 . »
> 1S88u. 1889 >
. 1893 »
• 1894 .
> 1895 »
» 1900 »
»1903 »
> 1836 »

89 SO
85 .40
38 .40
77 .70
80.

100 .10
100 05

91 .50
89 .70
91 .75
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
39 .55
82 .10
81 .70

d) Ausländische,
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Pr. 84,50
1. . Bern. SL-Anl.v.1895» 82 .50
M/2®osn . u.  Herzeg . 98 Kr. 97 .80
la/2 » u . Herz.02uk .1913» 87.
( . . » h.  Herzegowina » 91 .80
5. . Bu|g. Tabak v. 1902M 101 .60
8. . FranzSs. Rente Fr. 97 .80
1. . Oallz. Lanib-A.rtfr. Kr. 95,50
4. . » Proplnation - ö kl. SS
IVisOrlech. E.-B. stfr.90 Fr. 57 .70
II/ll • Mon.-Anl. v. 87 » 55 .60

. . 87 2500r* _
8 .'HollSnd. Anl. v. 96h.fi. 80 .50
4. . jll&l. amort.89,S-3u.4 L« 101 .10
4. . » Kirchgiit.öbl .abg.
9>/<cons. stfr. Rte. i. O.
8V» 10000/20000  Le
t<t» » » 100-4000 »
_ > Rillte i. O. »
SV«Lnxemb. Anl. V. 94 Fr.
SVa Norw. Anl. v 1894 Jt
8. . « ev. » v. 1S88 »
«V»,Ö4t. Papierrente ö. fl.
*• • » Qoldrente6 . fl. O.
IV» > Silberrente ö . fl.
8 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
8 » » » 1. 5./11.»
8 . > St«ats-Rentc2000r»
8. • » » 20,000r»
•Va Portug. Tab.-Anl. M
*Va do . inn.amrt.stfr.v.05»
8.
8.
8
8.
I.

8..

8..
8
8
8. .
4..

4.
41/3
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3S/Ir
31/2
31/1
3‘/a

li/ajSchweiz . Eidg . unk
1911 Fr.

4'/a Serb. stfr. Qold Jt

do. unif. 1902S. 1410
do. > > s . m .
do. » S. III(Spcc.) »
Rum. amort. Rte.v. 01»

» Conv. »
> » v. 1890 >
» » » 1891 •
» in» . Rte. ('/»89) »
» Muss. Rte. (i/»89) »
» ainort. - v. 1894,4
• » » » 1896 •
» • » » 1898 »
» » . » 1905 »
» » • > 1904 >
» » * » 1910 »

Russ.Staat5anl.stfr. 05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do. Qold- do. v. ISS« »
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.Illstf .v.90»
do .Qold-A.Emllv .90»
dO. • »lllv .90»
do. » *IVv.90»
do. » • VI v. 94 »

. St.-R. v.94a .K. Rbl.
» . » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »
> » » 96 » »

Schwcd . v. 80 (abg.) »
1835 >
1890 >

4
4.
SVa
4. .
4.
4
4
4. .
8..
8.

8.
«1/3
8..
«.

amort. v. 1845 »
Span. v. I88?.(abg.)Pes.
TTirk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1390 Jt
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.I9O3,06Fr.
» Anl. von 1905 Jt
. . » 190S »

Ung . Oold-R. 2025r »
. » 1012,SOr>

• Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » Jt
» Qrundtl. v.89 »ö.fl.
■ 5000r > »
a a 50ür » »

86 .90
93 .50

103 .90
SS.

95 .80
90 .25
91 .25
88 .05
38 .50

88 SO

64 .35
66 .40

, 9 .80
101 .20

85 .10

SO
94 .80

91 .30
»1 60
91 .20
91 60

100 .35
90 .20

93 .50
91.
92 .80
92 60
80 .10
90 .50

94 .50
34 .30
94 .40
89 .60

92 .40
91 .40
85 .70
86 .
84.

SiT.
84.
90.
80 .40
80 .40
90 45
90 .90
86 .90

77.
72 .50
91 .90

ßsi

II . AussereuropSische.

f. ,|Arg .i.O.-A.v .lB87P«i
5. . » » abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 »
g. . . 190/tgb . abl910»
5. . » äuss. E.-B. i .G. 90£
41/j > innere von 1888 ,4t
4 . > äuss.G.-Anl.1808  £
4</] » » » v. 1897,2»
41/a Chile Oold -Anl. v. 89 »
41/] » » » v. 06»
1. . Chin. St.-AnI. v. i895 £
5 , » > v . 1896»
*i/? • • v. 1898»
6. . do. St.E. Tient.- Tiilt. »
6. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. -A
4i/a<Jo.stf.i.G.igb .abl919»
4. . Egypt. unificierte Fr.

100 .
100 .70
100 .70
102 .

86 .90
97 .85so.es
98 .80
92 .75
97.

103 .40
99 .60

91 80

Zf. in "/«
3. . Egypt. gataatiür!«
4i/a Japan. Anl. S. II * 94 .46
4. . do. v. 1985S. 11- 14 Jt
5. . Mex. am. inn . I-V Fes. 95.
S. . » cons . äuß. stf. *
4. . » Gold v. 1984 stfr. Jt S8.
3. . » conn.inn.soeoi Pes.

» » 125Ör » 61
Tamati!.(25j.mex.ZA * 96.

3. . Sao Paulo v, öSi. G. g 100 .55
3. . do, E.-B. in Qold jj 99 .90

Provinzial - u . Com fnunal-
Zf. Obligationen. In %.

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 .«
3S/. I do . 22U.23 >

99 .40
95 .30

3«/io do. 30 » S2.
31/3 do.10,12-16,19,24-27,29» 88 .60
31/3 do. Ausg. I9uk. 09 » 51 .20
31/3 do. »28uk.b.l$i®» SI.
31/3 do. » 18 9 90.
3. do. > 9. 11 u. 14 » 82 .40
4. Frkf. a. M. v. OSu. 14 » 99 .50
4. do.lt>07untls;b.b.l8 » 99 .50
4. do.l908unkdb .b.l8» 99 .50
31/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 95.
Z'/' do. Lit. R (abg.) »

do. »„ Sv . 1886 »
SS.

3'/ 93.
31/3 do. » T » 1891 » BL.
31/a do. » V » 93 , 99 * 01.
31/ do. » V » 1896 » 91.
31/3 do. Wv . 9Su.08 » öl.
31/1 do. Str.-B. » 1833 » 90 .70
3V: do. v. 1901 Abt. X» 90 .90
31/3 do. . » A.H.tll » 90 .60
31/3 do. » 1906A. 1,11® 00 .50
31/s do. » 19U3 » 90 .70
3«/S do. v. Bockenheim » 90.
31/3 Berlin von lSSö/92 »
4. Bingen v.01  uk. b. 06»
4. do. » ö7 » » 12»
31/3 do . » 1893 »
31/1 do. v. 05t>kb. 1910 »
31/a do. » 1895 »
4. Darmstadtv. 07 n. 14 >
4. » v. 09 u. 16 »
31/2 do. abg . v. 79 »
31/a do. v. 58SHU. 1S94 •
31/2 do. conv.v.91  L.M. * 89 .50
31/a do. * 1897 »
3»/2 do. v. 02am.ahv*7 *
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. Gimcnv .l907u.HH7 *
4. do. 09 u. 1914 » SS.
31/2 do. v. 1890 » 98.
31/a do. v . 1893 »
31/2 do. v.lS% kb.ab01 *
31/2 do. * * » 62 »
31/2 do. » 03 uk. b. 08 * 90 .S0
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 • 90 .45
4. . Hanau von 1009u. 20 »
4. . Heidelberg von 1001 » 97 .80
4. . 'do. Vel907u.1913 » SS.
31/2 do. » 1854 »
SVa do. » 1903 . 89,20
31/2 do. v.05uk.b,19il* 88 .75
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 100 .10
4. . do. » 1906 » 100 .10
4. . do . . 1908 uk. 69 »
3'/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.OOkb.ab 1004*
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
ZI/2 do. {abg .)1878u. 83»

do. » L.J. v. 1894»31/2
31/2 do. von 1886 ii. 88»
31/2 do. (abg.) t-.M. v.H*
31/2 do. von 1694 »
Z>/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Maiiuh. v. 1901 uk.06 » 98.
4«. do . »1906uk . ll» 98.
4. . do . » 1907 uk. 12. 98.
4. . do . 1903 u. 1913» 98.
Z'/2 do. » 1338»
Z'/2 do. » 1895»
Z'/2 do. v. i8C8k. 03»
31/2 do. . 1984/US -
41/2 Offenbach von 1377 » 100 .25
41/2 do. » 1879 »
4. . de . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v. l891/Ma.b£. » 88 .10
31/2 do. von 1698 * 90.
ZV- do. v. 1902 u. 1908 »
ZI/2do. v. 1905 u. 1915 .
4. . StuttgartV.1S95k.a.Oä.
4. . do. » 1906u. 13 »
3>/r do. » 1902u. 03 » 88 10
31/2 do. » 1904u. 12 .
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 08 .60
Z'/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 98 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 98 .70
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 98 .70
4. . do . 19C8. S. l .r. 1937» 100.
4. . do . ]9C8,S.iI,u . l910»

do. (abg.) »31/2
31/2 do. v. 1887,96,98,02 »

do. v. 1903S. I, U .
95 .20

31/2 89 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk. 1914.
31/2 do. » 1887/89 » 88 .55
31/2 do. » 1890k,1901» LS.
3-/2 do. . 1903k.1914»
31/2 do. < 1905u. 1910» —

31/2IAmsterdam h . fl. —
4'/2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do. » 1895 4050r - 06 .7Q
41/2 do. » 1898 »
4. . "hristiania von 1894 »
4. . Kopenhg. v. 01 ». 11» —
3V2 do. von 1886 » 89.
3.. do. » 1895 »
4.. Lissabon » 1386 A 79.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
38(10 Neapel st. gar. Lire SS.
4. . Stockholm v. 1830 Jh 88.
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) Ö. fl. 101 50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 90 .90
4. . do . Invest . Anl. A 92.
31/2 Zürich von 1869 Fr. 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 303 .80
5. . Jo. 1909 i. Q. (4051 Ji 99 .7 0
41/a do. v. 88 i. G. & 92.

Dir. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. l>> **
•V* 6'/J A. Eisass. Bankies
6Va 6/4 Badische Bank R. T- S-20
3-, 3. B. f. ind. U.S. A-D. .« 1 “•
— I — I » f. Handel u.Ind.» _
«. . ! 4. . » Bod .-C.-A.,W . » J1S .7«805. 805I » Handelsbanks .fi. T4S .20

.3 . . 13V2; » Hyp. u.Wechs. » äöo .5ö
*71/2 61/2 Barmer Dar,U-V. » „6. . 6. »IBerg-u.Metall-Bk..# 12.32. O
8V2 8*/2 Berg .-Märk . Bank»
9. . ! 9V2;Bei*!. KandeJsg. »
61/» 6V2j » Hyp.-B. L.A. B *
6. . 6. . !Breslauer D.-Bk. *
6. • 6. »IComm. u. Disc.«B. »
6»/2 6>/i DarmstacUer Bk. s.fl.
6V2 6»/2* do . M. IOUO

,21/a 121/2 Deutsche B. 3. !-X > 352 AO

15 .0 .40
165.
165 .7 5

112 .1C
121 .25

Voll . Ltzt.
7. . 17. .
y. . ! 9a.
6. . 6. .
91/2 10. .

In c/o
Deutsch. Hyp.-B.ThI. 13S.

» Übersrebank » 163.
Ver.-Bank A  123 .50

81/2 81/2
812
9. .
y'/2
8.
8
5 '/4
6i/a
7. .

11
6<5

61/2
10. ,
5. »
9. .
8 ..
53/4
5*3 I
7. .1
9. . !
7. . !
7Vi
6. .
8..

Diskouto-Oe*.
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do. Hyp .e .-V. *

GoihaerO.-C.-B.Thl,

184 .25
153.
180 .50

I1&9.
'23 6.50
Il59i80
170.

Mitteld.Bdkr.. Or. M ^ 00 -
da. Cr.-Bank » 118.

7- - Nattbk. I. Df schL » 122 .75
Nürnb.Vereinsbk» » 243 .25

7457|Oest.-Ungar. Bk. Kr. ILO SO
7. . Oest. Länderb. » 132 .85

10*16
51/2
9. .
5. .
6..
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . I 7. .

do. Cred.-A. - . « . 200 .20
Etälz. Bank A  130.

do. Hypot.-Bk. * ,191.
Prcuss. B.-C.-B. ThI. [153.
do. Hyp.-A.-B. A  116 .40

Reichs bank » 134 .75
Rhein. Credit.*B. » 135 .10
do. Hypot.-BK. » 198.

Rh.-Westi .Disc.-Q.» 164 .50
Schaaffh. Bankver. » 123 .25
Siidd. Bk.. Matinh. * 195.
«Jo, ßodeyikr.-B. » [180.

5cKwftn*h. Hyp .*B. » HO
Wiener Sank-V. * 132 .65
Wörttbg.ÖanUanst. * 136 .90

d©. Landosbank » —
do. Notei»b. 5. .̂ '117.
do. Vereinabk. fl. 137 .50

3. . L. .
5*/ai

Asiat. B.Taels 126 ,
EU. u, W. TW. H17 .30

viv . Nicht voübezuiilte
Vorl.Uzt . Bank -Aktien . in a«
9.. 19. . Banque Ottomane Fr. |137 .60

Aktien u . Obiigat . Deutscher
tP ''/ ? ; * Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/0
10. . j21,/4jOtavimhien Fr.i —
— ! — jOstafr. Eisenb.-Ges.

L (Kerl.) Ant. gar. a\  96 .50
5. . ! 7'/« Southwest Afr.C. . 1 -

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nelitnungen.

Vorl. Ltzt. Tn
12.. 14. AIum.Neuh.(Wo )Fr. S47 .80
10 . 10. . Ascb.ffbg.ßuutpap.^ 133 .503. . s . . » Masch.-Pao. » 130.
16» 1283 BadiZckf. Wagh. fl. 216 .50
5. . 3. . BaugSüddJ .feO’/oE. Ji 81 .75

15.. 15. . Bleifit.f aber NUß. » 230 .10
S. . 10. . Brauerei Binding » 195,
y. . 10. . » Duisburger *
6. . 6. . » Ei eh bpum » 118

12. . 12 » Eiche, Kiel » 381 .30
7. . 7. . »HcMningerFVkf.» 12 » .
7. . 7. . » * Pr.-Akt » 18 » .
9. . 9. . 9 HerkulesCasuel» 168 .50
3. . ZI/2 * Hofur. Nicol. * S3.
6. . 7. . 9 Kcmpff » 122 .500 .. 3. . » Löweubr . Sin, » 56.
9. . 10. . » Mainzer A.-ö . » 200.
8. . s . . » M,annh. Act. » 1-49.
9. . 9. . » Nürnberg » ISS.
5. » 5. » »Parkbrauerrien* 90.
6. . 7. . * Retteninayer » 118.
0. . 0. . »Khviii . (M.) Vz. » 12 .25
8. » 0. . > Staiuui-A. »
0. - s . . » Scliöffarhof » 87.
5. . 5. . * Sonne, Spe/sr. » 73.

10. » 11>.'2 » Stern, Oberrad» 199.
3. » 3. . * Storch, Sptier » 61.

14. »14 » » Tücher » 264 .50
fei/2 7. . » Union (Trier) » 110.
3. . 4». 9 Werger »

9 Wonjifijöertgjt»
75.

8. • 8. . öronzef . Schlenk * 132 .5010. » 8». Cem. Heidalb. » 146.3. • 5. . » F. Karlst. » 120 .505. . 9 LotJtr . Met/ » 1298»» 8. . Cham. u/fh .-W.A. * 158 5061/2 7'/2 Ch*in.A.-C. Guano» 118 .2524. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf.. » 506 .250. » 6. . - BleijSilb.Braub. » 125.36. . 40. . »D.Gold-,Si.-Sch.» 1143.12.» 12. . » Fabr. Goldbg . * LSI.14. . 14. . » » Griesh. El. » 244 .6027. . 27. . 9 Färbw . Höchst » 016 .750. . 0. . » » Mühlheim » 68 .6020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 350.12. . 12. . * Weiler-ter-Mecr* 234.32. . 30. . » Werke Albert » 44911. . 12V2 » Holzverkohlgs . » 308 .7510. » 12. . * Ult.-Fabr. Ver. * 230 .1012'/2 15. . El. Accum. Berlin » 521 .7510. . 10. . » Deut. Uebersüe » 163 .7514. . 14. . »Ges.Al'.g .Berl. «18. . 12. . * Iler gm.-Werke » 140 .25
»W.Hoinb.v.d. H. >
> Lahineyer * 124 .50
» Licht u. Kraft -» 134 .60

10. . 10. . 107 257. . 71/2 » Schlickert » 157.
12. . 12. . 236 .50
61/2 61/2 » Siemens, Befr. » *21 .50
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 128
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 1S1 .3G

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 146.
10. » 10. . Ciasgcs.Frankfurt * 217.
9.. 9. . Guinmif.Berl.-Frkf »7. . 7. . Heddcrnh. Kupf. » 118.
0. » 0. . Gclsk. Gu3«t. » 73.

10. . 12. . Kalk Rh. W« tf. » 184.
8. . 0. . Kunstseide!., Frkf. * ISS.

12. . 11. . Lcderf. N. Sp. •71/2 71/2 » Rothe, Kreiizn. » 107.
10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 165.
30. . 30. . Match. A., Kley er » £02 .80
4. . 51/a » Armat. Hilpert» &5.10

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 187.
28. »28. . * Bieiefeld D., » 507 .50
T>- 9. . » Faber u. Schl. »
71/2 81/2 » Gasm. Deutz » 132 .10

16.. 17. . » Oritzn., Dur!. » 271
10. . 6. . * Karlsruher » 160.
12V2 121/2 » Manncsm.-R. » 221 .30
24. . 24. . 9 Moenus > LL§«
4. . 71/2 » Mot. Oberurs. * 144.

12. . 14. . »Schu.Frankenth.T 278 . 10
16. . 6. . » Witten. Si. 9. 192-
4. . 6. . .Mehl-u. Br. Haus. » -

11. . 12. . MetailG eb.Biug.N.» 307,50
8»/2 9. . Ölfab. Ver. D. » IBS.
21/2 3. . Frz. Stg. Wessel » 78.

10. . 11. . Pi essh.,Spirit, abg.» 222 .50
8. . 8. e Pulver!., PL, SU . » -

10. . 7. . Schuhf. Vr. Frank. » 122 . 50
11. . 10. . Schuhst, V. Fulda * 152.
7. . 7. . do. Frankf.jHcrz » 131 .25
7«/2 7. . Sei lind. (Wolff) » 12 io

15. . 14. . Olasirid. Siemens »
71/2 7i/r Spinn. Tric., Bes. » IS.
8. . 5. . » Westd. Jute » US.
6. . 3. . D. Verlags-Anst. » 17S .S0

12. . 0. . Waggon Fuchs * 165.
IS. . 15. . Zcilst.-Fabr.Wald li.> £32,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In s/o.
12. . 12' 2 Bach . B!>. u. O. .£ 207 .50
5. . 51/2 Budcrus Eisen.V. * 10Ü .S0
6. . n . . Conc. Bereb .-O. ». —

Vorl. Ltzt.
10. .
8..
3..
9. .
7. .
8. .
9. .

10.

11.
8..
7. .

10 ..
8..
8V2

10 ..
10 ..

4*/2 41/2
0. . | 0. .

15. . 15. .
12 . . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

iDeutsch A
Eschwefler Bergw. *
Friedrichsh. drgb . »
öelsenkirchen » »
Harpener Jiergh. »
Hibcrnia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg. »
do, do.  P.-A. »

Oberschl. Ets.-Is . »
Phönix Bergbau »
Rtebeck. Montan £ i
V.K»n.-u.!..-H Th’r !
Östr. Alp. M. ö. fs I

ln 0/0
173 .80
160 .70
169.
137 .50
185 .40
194.
168.
193.
100 .05

SS.
253 .25
189 .20
172 .50
180 .50

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. in M

— — Gew. Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . Si/a Lübeck-Büche» M 180 .80
6. . 7. . AHg. D. Kleinb. » 134 50
8. . 3. . do. Lok.-u.Str.-E.» 163 .90
81/2 8»/4 Berliner gr. Str.-fl. » 182 .75
41/2 5 . . Cass. gr. Str.-B. » 110.
61/2 6-/2 Danzig El Str -8 . » 15S .SO
5'/a 6. . f). Eis.-Betr.-Ges. » 101 .80
6. . 61/2 Schaut.£ .-B.-Akt. » 130 .40
6. . Siidd. Eissnb.-Ges. * 124 .50
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 141 .50
3. . s . . Nordd. Lloyd » 117 .63

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl 107 .50
5. . 5. . eie. 8t.-A. * 93»

713,211010/21Buschtehr. Lit. A. * SS.
10V2 111/2 do. Lit. 3 . » 25.
l «|ao 111(10Czäkaih-Agram *
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 155.
5. . 5. . Fünfkirchcn-Barcs* 10 .75
63/5 6</5 Öst.-Uug . St.-ß . Fr. 152 .63
0. . 0. . do. Sb. (I.onjb.) * 18 .63
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.».ft. 37 »« 0
5. . 51/2 do. St.-Act. » 111 . 50

Vi 3/4 RaabÖd.-Cbßnfurt* 37.
5. . 5. . Stulihv. R. Gr*. » 108.

Gottharilkahn Fr. 119 .50
61/2 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G, —
6. . 6. . BaiHm. ü. Ofiio bol! 106 .75
6. . 6. . PennsyTv. H,

Änalo!. Els.-ß. "~J>
120 .60

*» 5 . 119 .85
4V5 61/5 Prmce flonri Tr. 157 .y

10. . 110. . Grazer Tramway o?1 113 .75

Pr .-Obllgat . v . Trsnsp .-Anst
Zf. a) Deutsche» Ir. «a.

3. .!Aller. D. Kleinb. abg. A -
4. . Aüi'.Loc.-u.Str.-B.v.va « X64.
4Va Bad. A.-C . f. Schiff. • 97 .50
4. .< lasseier Straesenbahu » 97 .50

E -B.-Betr.-O. S. II » 100 .50
4. . D. Eisen!).-O. Serie ! » 94 .50
4‘/2| do. (1-1.1 S. IIu. IV » 102.
4. do. Serie 1 «. Ul » 98 .7 5
41/2.Nor dd. Lloyd uk. b. 06 * £53,4)0
4V2! do. C3 uk. 1913 » 99 .80

do. v. 02 * * 07 * 100,10
3V2;SüdtI Eisen bah«l » 88.

b) Ausländische.

Rohm. Nord stf. i. O. A
d« . Wstb. sttr.i.S. ö.fi.
do. do. * in 0 . .4
do. do. von  1Ö95 Ki

Dor.au-Dampf.S2stf.O. A
do. do. 86 » i.G »

EiisabetHb. stpfl. i. O. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. B. 90 stf. I. S. .
Graz-Kofi. v. 1902 Kr.
Kscl». O. 39 stf. i. S. 5 . fl*

do. v. 89 . i. G. Ji
60 . v . 91 »LG.  »

Lemb.Carti.J. sfpfl.S.ö, fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr.

4. , |Ö£t . l .okb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i.O -v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 190'i Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i«S. ö. fl.
31/a do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1993L. A.-»
5 . do . do . L.B. stfr .S.ö. tti.
31/2 do . do. conv . L.B. Kr.
z,/2 do . do . v.1903L.B. V
5. . do . Süd (Ltmo.)at. i. G. A
4. . do . do . »
2*/io do . do . Fr.
2*/io do . E. V. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 77 sf. i.O.Thi.
4. . do . Stsb . v.S3stf. i.G. A
3. . do . l .-VHI. Ent.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1805 stf. i. G . •
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. A
4. . PiJsen-Priesen sf. t.S.ö . S.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. *
3. . R. Od. Eb. stf. i. G- *
3. . do . v. 91 stf. i. O- »
3. . do. v. 97 stf. i. O.  »
4. Rdchenb .-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolf !), stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. O. A
5. . Ung .-Gai. stf. i . 8. S. kl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2<7ioTt.iT. stg . ß. 5? A-E. "Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/joLivornoLit.C,D u. D/2 *
4. . 'Sardin.Sec. stf. g . lu.ü Le
4. .ISicÜian. v. 69 str. i. G. »
24/i«Sftd.-!tal. S. A.-H. »
4. . Toscanisclse Central »
5. Westsizilian. v. 79 Pr.
5. .f do . v. 1880 Le
3Va Gotthard bahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
4*/2 Iwaitg .-Dombr . stf. g . A
4. .jKursk.-Kiew.sffr.gar »4. .! do . Chark. 89 < » *
4. .lMosU.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . ulc. 1915 stfr. G. »
4. . do.  Wind . Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 93 stfr. *
4Va do. V7or. ab I91ösifr. »
V/2 do . do. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g, »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . RySsan-Uralik stf. g. »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warscli.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. l«ll •

95 .50
ÖS 70

78 .PS
95 SO
94 .80
78 .50
SS.
90 .7 5
75 .65
70 .50
SS.
88 20
91.

83.
88 .30
99 .50
SO.
92.
90 .30

2-03 .50
84 .20
83.

3 02,10
82
32 .40

102 .50
82.
82 .40
99 .65
77 .80
53 .25

104.

94 .50
77 .20

75 90
75 50
75  20
SS.
76 .50
76 .60

67 .30
94 .70
89 .10

101 .6 °
88 .80

67 .50
SS.

102 .
86 .80

107 .20

99 50
Öl.
ö » .

,00 .50
S8 1ö
88 .60
88 .70
37 .80

86 .40
88 .
88 ,
96 .70
98 .40

83 . 50
SS.
88 .10

88 ,

91 .50
83 .50

ZI In «/»
«. .IWarach.-W.S. XfMk. lIUl 88 .80
4. .IWIadikawkasstfr. g . * SS.
4. .1 do. v. HSVSuk. O» . «—
5. .lAn&tolische r. 0 . * 96 .75
44/alP-art. E.-B. v.SSI. Rg. * 87 50
3, . Saloniki-Monastir s 63 .50
H. .ITehuantepecrckz. I^S4* 93 .75

Zf.

Pfandbr . u . Schnldverschr.
v . Kypothcken -Banken.

Zf.
3-/2 Aüg. R.-A., Stuttg.
3‘/2 ßay .Ver-B. München
4 . do. H.-8 . 5.6«k.löl2
3Vst do . do . Ser. 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u.V/.-Bk.

do do. tunverl.)
do. do.
do. do. (unverl.)
do. 3d .-C.-A.,Wxbg.
do. do. 8.9 u. 1»
do. do. 5 . N , 12,14
do. do. 5. 22. 23
do.  do . S.1,3 -6, 20,21
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. 8. 29-32,unk.18
do.

Berl. Hypb. abg. 80%
» do. * 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. S.10;10auk. i$l3
do . 8.12. 12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 . 1919
do. Str . 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » I», ' 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. h. Ivl4

S.15u. 16, uk. 17
S.18u.l9ut!gb .!9
S. 20ii . 21 uk. 20
13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 2Quk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6a. i7
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do. S.15,kb,1906
do. Ser. 19

do K -Ob. S. I k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do . S.43uk. 1913

do. S. 46, kdb.08
do. S. 47 uk.1915
do. 3. 48 uk.1917
do. 3. 49uk.l9i9
do. S. 50 uk.1920
do. S. 44 uk.1913
do. 8,28-30 u. 32
do. 5. 45, tilgb.

do.
do.
do
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . 'Hambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 * 1913
do. 471/549 . 1916
do. 541/610 uk. 1913
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u.7
do. do. S. 8 uk. 1911
do. do. 8. 9 » 1914
do. do. S. 11» 1916
do. do. 5. 12 . 1917
do. do. 8. 13* 1918
do. do. S. 34 * 1919
do. do. kb. ab05 u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp.(Or.) 2-4
do. 8er. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
da. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. l "u.I8ablO
de . do. $. 21 uk. 1913
do. do. 5 .22uk. 1915
do. do. S. ?4uk. 1916
do. do. S.25Uk. 1913
do. do. 8. 26 . 1919
do. do. S.27 » 1920
do. do. S.20 > 1913
do. do. 8. 23 . 1915

do. 3. 3, 7. 8. 9
^c- nü .-8, -C,-» ,v .<>a

ho, v. 1309 11. al
do . v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907

19U9
v. 1910 . 20
v. 1886
v. 1339
v. 1894
v. 1396 leb.06
v. 1901 uk. 13
Com.f l kd.10
do. 03uk. 17
do. v. 1887
do . 96 uk»06
do. 06 » 16

4. . do. do
4. . do. do.
31/2 do . do.
31/2 do . do.
Zt/2 do. do.
31/2 do . do.
31/2 do . do.

4. . do. do.
31/2 do , do.
31/2 do . do.
3V2 do . do.
32/i«iio. Hyp.-Act. Bank
2Viüdo. dö. do.
4Va do. do. Sr. 125) auf .4. . do. do . «80ü/oJ
3'/2 do. do , abg. \
4. . do , do. v. 04 uh. 13
4. . do . do. v.Ü5 * 14
4. . do. do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v 09 uk. 19
4. . do . Kotn. v. OSuk. 18
4». do. do. v. 04 uk. 19
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3>/a do . do. do. . . .
4. . do. Pfbr.-Bk.E. ISu. 19
4. do do . E. 22uk. b. 12
4. . do do. E. 25 > » 14
4. . do . do . E. 27 » > 15
4. . do . do. E. 28 * > 17
4. . do , do. E. 29 » » 19
4. . do . do . E. 30U.3! * » 20
33/4 do. do. E. 23 » * 12
33/4do. do. E. 26 » > 14
Z1/2 do . do. E. 17u. l8kdb.
3i/a./Jo. do. E. 24 uk. b. 12
3 / i do. Klei’nb.E. Ikb .ab04
31/a do . Koni.S 3uk . b . 12
4. . do . Landsch.Central > 98 .70
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 97 .70
4. . do. uk. b. 1907 > 97 .70
4. . do. » > 1912 » 97,90
4. . do. 9 9 1917 > 97 .30
4. . do. » 9 1919 » 97 .90
31/2 do. 88.
3»/a •do. 9 9 1Q14 9 SS.

In %.
91 .10
sn .6o
91 .20
88 .20
99 .50
99 .5Q
91,
89.
94 .90
9 -4 .75
88 .90
87 .39
86 .30
85 .50
99 .40
99 .40
9940
89.

101 .40
89 .10
97 .20
97 .30
97 .30
98 .20
97 .60
98 .10
98 .10
SD.

100 .5©

*00 .50
92.
SS.
38 .50
SS SO
97 .20
97 .50
97 .60
97 .50
97 .90
98 .10
98 .20
91 .50
91 .60
87 .40
97 .60
97 .90
97 .00
98 .10
55 .10
98 .50
98 .80
33 .j O
55 .10
88 10
38 .1©
36 .40
99 .70
93 .80
89 .20
89 20
SO.
S 4 .30
67.
35 .60
95 .20
87 SO
97 AO
57 .50
98.
»9 .70
99 .70
93 .20
98.
93.
©7 .50
97 50
91 .25
SS . .
98.
93 .25
90 .50
91 .25
91 .25
33 .50
8 S.50
94 .30
90 .25

4,
4.
4.
4.
4.
3'/r
4.
Z'/2
4. .
4. .
P/2
31/2
4.
z,/s!

Rh.-Wcrtf B C.5. 3 SA
do.
do.
do.
do.
do.
do.

i. 7 u. a i u. Bu *
t-Tu. lyauk . rr.
S 10 uk. •
* U » 1918 *
> 12 *  id2o -
»24 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 *
do. bis fnkl. S. 52 »

W. B.-C. rf.,CöfftS . 7 »
do. do. S. S *
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Wlirtt. !L-B. Em.b.92 »
do. do. *•

In W
97 .26
97 .3°
S7 Ŝ0
97 .70
93.
93 .:
so.
09 .40
89 .60
357,50

90£
LS.

95.

Staatlich ad . provinzial -garant.
Ld. Hesi .-H.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Jf
do. S.1,4 15u.l7uk . 1914*
do. S 13-20 uk. 1916 »
do. Serie I, 2 , 6-8
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—link . 1G15 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »

do. > 10- 12 »
do. »1 —3 »

do. Scr.4veH. uk. 1915 »
L.-KfCass.) S ?2ttk.i«!4»

do. » 8.23 » 1916»
do. » 8.24 » 1921»
do. » 8 . 21 » 1917.

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15*
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, H.IC, L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4
33/4
3%
3'/2
31/2
31/2
■31/2! do.
3. J do.

SS .S6
99 .9°

100 .
89 .5©
89 .30
89 3 O
99 .9 ©
99 .9©

100.
89,5©
89 .7©

100 .
100 .10
101 .00

93.
100 50

98,
©&
92 .50
92 .5©
92 .5©
92 50
98 .50

S8 .4Q
Zf. Amerik . Eisenb .-88 .40 Bonds.

89 .50
97. 4. . Ccutr. Facif. I Ref. A 95 .30

31/2 do. »97 .10 5. . Chic. Milw.St. P., D . P. 106 .2007 .50 4".97 .70 4*. North. Pac. Prior Lien 100 .40
3*. da. do. Qeti. Lieh 69.

98 .50 5*. SfiiiFr. u. Nrtli. P. IM. 3.02 .508b .4Ö
98 50
SS.

4' . South. Pac. S. B. I M. 95 .35

Diverse Obligationen^99 .50
98 .50 Zf. In »» .
SS SO
89 .30

4. .
4. . A»chaffb.Buntp.Hyp.ABank für industr. Ü. *

SS.
S7 .SO

89 .30 4. . Brauerei ßiuding H. » SS.
89 .30 4. . do. Frkf. Essigh. » SS.
89 .50 4. . do. Nicolay Han. »
97 .30 4. . do. Mainzer Br. » 89.
S7 .80 41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 32.
»8 .80 4>/a do. do. (Mainz) • 87.
DL. 41/2 do. Storch Speyer » ISO.
98 SO 4. . do . Werger » 96.
99 4. . do. Oertge Worms» 91.
LS. 5. . BriixcrKohlenbgb. H.» 101 .10
99 4. . Uaderus Eisenwerk » S6.
99. 4. . Cementw. Heidelbe;. » 103 .50
89 .50 41/2!ß aü.  Anil .- u. SodaL » 100 .50
85 .50 4*/2 Blei- M. SiIb.-fL»örb* * ICO.
97. 41/2 Fabr . Griesheim El. * 103 .80
97. 4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
97 .50 41/2Chem. lud . Manuh. » 95 .54)
98. 4. . cio. Kalle&Co. 11. » 95.
88. 4. . Con cord. Berffb., H. » 95 .70
90 .50 5. . Dortmunder Union » 94.
97 .40 4. . Esb.-Ii. fiiiikf a. M. > 99 .10
97 .50 3«/2 do. do. »
97 .50 4-/2 Eisenb.-Reutfit-Bk. » 101 .80
97 .80 4. . do. do. » SS.
93. 4-/2 El. Accumulat., Boese»
98 .10 4-/2 do. AHg. Ges., S. 4 » 97.
98 .50 4. . do. Serie I-IV » 97.
88. 5. . EI.Dtsch. liebet seeg . » ioe.
39 .70 4-/2 do. Ges. Lahuieyer * SS .78
38 .70 4. . do. do. do . » 93.

4. . iFrankfurterHofl fypt. *
i ’/ajOtUrnkircli.Gusstahl »
4. . iHarpeuerBergb.-Hyp.»
41/2!Hotel Nassau , Wicsb .»
iValScihudusl. Wollt Hyp.»
11/717 eiKt.WatdI)of Mannli.

97.
99 .90
93.

100 .50
10S .20
100 .70

Zf Verzins !. Lose. In Q/fl,
4. Badische Prämien Thlr. 173.
3. Udt».Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung 0. fl. 153 .60
31/2 Ooth. Pr.-Ptdlir. I. Thlr.
3»/a 11. 113.
3. . Hamburger von 1866 * 173 .10
3. . Holl . Kom. v. 137) h.fl. 107 .75
31/2 Köln-Miudeuet Thlr. 134 . 10
3-/2 Lübecker von 1SG3
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abg est. 75 .60
4. . Meiuing. Pr.-P dbr.Thlr. 135 .55
t.  . Qrsterreich. v. 1360 ö. fl. 173 .40
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a Kr. Rbl.
5. . da. v. 1806a Kr. » 351
?!'>Stuhlweissb.-R -Gr.  cifl. 116 .5«

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
—[Brauiischwciger Thlr. 20
—jFinUiudisch. Thlr. 16
—{Mailänder Le 45
—'jM«?mmger s. fl. 7
—iOcsterr. v. !S64 ö. fl. 100

Per St. in Mk.
fl. 7

197 .11

! 34 .11
523.

—I do. Cr. v. 53 ö. Fl. 100 ;450.
—IPappen heim Gräfl.s . fl. 7
—iSalm-Rcifi.G. ö.fl. 40 CM. 171.
— Türkische Fr. 400 171 .2«
—lUiig. Staats!. ö. fl. 100 361.
—'Veueilanqr' Le 30 —

Geldsorten.
E11 gl. Sovcrcig. p. St.
20 rr.'uics-St. »
Oesknr. f!. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.linpzU.St.
Gold al marco pTKo-
Ganzf.Sclieidcg . »
Hoch halt; Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNote«
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr,
Frz. Noten p. 100 Er.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p; 10t) Le.
Ocst.-U. N. p. 100Kr.
Rnss.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p,  100 Fr.

Brief. ! Geld
ie .24j 16 .24
16 .10
16 .291
17 . I

2800

16 .2 t
16 .20
16 .90

4 .19
216.

2793

35 .60 ! 83,60

63 .20 ! —

80 .75 ! 80 .6V
20 .471 20 .44
51 .25 81 .14

169 .40 169 .34
91 30 81 .24
84,90 84 .S<
84 .70 215 .54
81 .25 81 .1 J
81 .05 80 . 04

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskoat 41/2%. \ ©chSOl.
Amsterdam . fl. 100 169.65
Autvv. Brüssel Fr. 100! 80.57
Italien . . Lire 100i 80.15
London . Lstr. 1 20.42V2
Madrid . . Ps. 100 —-
N.-York(3T .S.)D.100i —

In Mark.
3/0 Paris . . Fr. 100 Si 071/2

5 0/9 . Fr. 1OO S0.77 40/,.
51/2®/« St. Petcrsb. S.-R. 1011 41/2
4L- °/o Kr. 100 4 O/o
41/20/0 Wien . Kr. 100 84.65 50/6

m* do. . . Kr. m.8. —



M 1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
* 12.—
» 1.50
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In ' /<■'
:. 35i
u. Bu »
uk. 12 -
ms  *
1918 »
1V20 >
6 »

34,43 -
S. 52 »
5. 7 »
S. s »
S. 4 *
S. 9 *

b .92 .

97 .2 <J
&7.30
S7 .3 0
07 .7«
8 ».
SÜ7.30
SO.
»3 .4-0
SS .6 0
S7 .50
fE .3«
9 fl.
SS.
&S.40
05.

ovinzial ĝaraot.
12-13

89 .061913 M
r. 1914* 99 .30

100 .
8 » 89 .SO

89 .30
1915 » 89 30
-ö » 89 .9«
-9 » 89,90
-12  » 100 .
3 » 89 .S0
1915 » 89 .7«
s' .tO!4» 100 .
1916, 100 .10
1921» 101 .50
1517. 92.

W. 15* 100 66
» 98,

SS
,K, L . 02 .50
P . Q - 92 .50
s, » 02 .50

92 50
» SS S«

senb.-Bonds,
t. M 95 .30

D . P. 106 .2«
d0.
Lien 100 .40

1. Lien 69.
IM. 102 .50
I M. 95 .35

igatione « ^
In »« .

lyp ..« SS.
U. » 97 .50
H . * 06.

jh . » es.
All. »
3r. » 89.
b.) » 82.
z) » 87.
yer » 100 .

96.
ms » 91.

101 .1 «
•k » S 6 .

101 .50
J . . 100 .50
rb . » ICO.
Z\. » 10S .8O
st • 100 .50
ii. » 95 .50
ii . . 95.
H. » 95 .70

94.
M. * 99 .10

101 .80
88 .

4 » 97.
V » 97.

» 105.
08 .78
93.

ypt . 97.
.illl » 99 .90
lyp .» 93.

XOO.bO
lyp .» 102 .20

100 .70

Lose. In «,«.
1 Ttür. 173.
68 fr.

15 0 . fl. 153 .60
I. Th Ir.
!. 118.
1866 » 173 .40
71 li.fl. 107 .75

mir. 134 . 10
jZ
3 Fr.

75 .60
r .Tlilr. 135 .55

>0 ö . fl. 173 .40
mir.

r . Rbl.
<«- » 351
r. » II 116 .54
;he Lose.

Per St. in Mk,
fl. 7

ilr . 20 1S7 .K
ilr . 16
Le 45
. ti . 7 1 34 .1 J
fl. 100 523.
fl. 100 ;450,
s. fl. 7
OCM. 171.

171 .2«r . 400
fl. 100 361.
Le 30

Brief. Geld
le .S't le .si
16 .10 16 .2t
16 .29 , 16 .26
17. | is .sa1 4 .19

216.
2800 , 2792

35 .6C>! 83,60

as.se)! -

1 —
80 .715 80 .6t
20 .4 fT- 20 .44
81 .26 81 .U

139,40 160 .3«
01 .30 81 .J5«
84,00 84 .3s
84 .70 215 .5#
81 .25 31 .1?
81 .05 8 0.0#

sen in Oold.

0 8 ! 07Va
0 £0.770 —

84.65

40/..
41/24O/0
50/6

Fabrik -Marke.

Jleuscti ’* f InO' Bad
aus stark konzentriertem Fichtennadel-Extrakt mit wert»
:: :: :: :: vollen OzonverSiiiidungen, :: :: :: ”

Bewährtes Beruhigungs ^ und Kräftigungsmittel

für MerwUse.
Als Zusatz zu Kochbrunnen -, Sauerstoff - und Kohlensäure -Bädern sehr beliebt , macht Mensch s Fino -Mad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher . — Aerztlich empfohlen . — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Mensch 8 Pino -Bad löst sich klar auf und ist ein erstklassiges Toilette -Bad.
: : Unerreicht ln Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise . : : : :

Preis ; Mk . 2 .23 per Flasche für 10 Bäder , Hk . 1.- per Flasche für 4 Bäder.
- - Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich . -

^Praktische Strichfiasche für den Gebrauch .)
- - - - 1113

Chemische Fabrik „ Massovia “ , Wiesbaden , Biebricher Str. 5.

Atoll -Theater
18  Kirchgasse 18.

Heute neues grandioses Programm:

Sl. Johns IfßuftmiUand
und Umgebung

Wundervolle Ansichten.

wer ist die» Ädige?
Drama aus dem Lehen in 2 Akten.

Vornehmes Spiel. Prachtvolle Ausstattung.

Nächlier Pferdemarkt 1
in Frankfurt (Main)

Mittwoch, den 3. Juli . § 180  H

Maqer Dörrfleisch,
' Pfd. 88 Vf.

24 He len enstrafle 24.
^ UnwidLerrufilich "

LZiehung 19.u.20.Juli.Wohltätigkeits-
OTTEBIE

zu Gunsten eines Fürsorge-
und Säuglingsheims in Elberfeld.

4557 Gew. i . Gesamtwerte von Mk.mm mm®
110000

T nea h  Q SV Porto und Liste
llUüS # d 0 iSiü . 30 Pfg . extra
empfiehlt und versendet G8neraldebit

Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24, Königsallee 52.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

ler gÄwdWW Koniraltl
Ein gelungener Trick.

.- — _ :£= ludl
MännerÄn ^ verei'. Wiesbaden. '

Nacktfest (©omiBiEiibftiet)
unserem Turnplast im Distrikt„Nonnenirift"duj unserem* n bK  Walkmühle.

Dieieniaen Mitglieder, welche das 30. Kreistnrn-
e.» »» Ajchaffenvnrg (3. bis 6. August) besuchen

8 d d. Ä . »ei Herrn Oderpostasststentsollen, werden gebeten, sich bis Win° ^uti G E4W
^ciiäkcr , Gustav -Adolfstr . ^ ^ ^ .rstand des MSuner -TnrnvereirrS.

»A » WM«
kaufen Sie billig und gut.

Reparaturen schnell rrnd viklig
Larl Thoma,

Messerschmied, 1118
Goldgafse 11. Telephon 4612.

fierzogl .Baugewerkschule Holzminden
Ê et Hochbau UerÖ 9S- Tiefbau -

Sommerunturricht 2 . Rpril . — Reifeprüfung . - UJinterunterrimf 15 . Oktober . ,
Die Herzogi . Baugeu/erfeschule ist den König !, preuft . Srtiulen gleichgestellt , co

Für Sportsleute!
Renu-Resultate

des In - und Auslandes liegen sofort nach jedem einzelnen
gelaufenen Rennen unentgeltlich auf.

neüannf„üentstüet gor, « « sie.
Für Schneider.

Für unsere bedeutend vergrößerten Werkstätten suchen
ea. 5V Großstirttarbeiter

bei dauernder lohnender Beschäftigung.
Scheuer & Plaut , Herrenkleider-Fabrik,

Mainz . - Mz E37

^iruchleidende *!*
Mein Bruchband Ideal “ olme Feder , eigenes System , auch bei

Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jeden
Bruch zurück . Leib . u . Vorfall binden , (üeradelialtcr , fwunimU
•triimpfR usw. Bestellungen nach Mustern worden entgegengenommen in
W iesbaden , Dienstag ] den 2 , Jfnli , von 9—4 Uhr , Hotel „ Union“
(Ecke Mauergass »), E 123

Bandag.-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart,Kronenstr.46.
Renntage.

Hinfahrt pro Person1 Mk.
lösen Helenenstraße 10.

Karten zu

Garten-Zierkies,
gewaschen, vorzügliche Qualität, liefern
Westerwälder Sandwerke , Nieder¬
zeuzheim , Kreis Limburga. d.L. E73

WMMr Mimer-Lhor.
1 Am 30 . Juni 1012 von nachm . 4 Uhr ab:

garmiMäisr MeL

im Gartenrestaurant der Klostermühle,

Sä -

Verlobte,
verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufm d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung , wie man seine
"Wohnung für massigen Preis harmonisch , gemütlich und schönfür massigen Preis harmonisch,

einrichten kann.

Mips ! Stoib junior

^nhrif iu  verkaufen . ^ .
{ Pr d̂rntchnsabiatz bnrcf) »orte 11 hafte tnehr) ^ 0 1̂̂ 41fuP̂ 2131uUOen«hntnifi'e nicht erftrderl'.ch. da emgearbett-te P Einführung erfolgt durch
^glich Arbeit für Korrespondenz und An Fabrikgebäude großel

Inhaber, der sich, krankheitshalberûriM eif und großek' .Öimmer-Wodnung mit reich!. Zubehör. G. m. b. H.
Obstgärten gehören zum Werk. — ÖMelt Auskunft auf Anfrage unter
v Ernsthafte Interessenten erhalten genaue AUSiuiu B1S303
^118 an Tagbl.-Zweigstelle, BiSmarckring 29. __ - -- — --

Darmstadt , Rheinstrasse 39.
Spez .: Komplette Einrichtungen von II . 1000 — 10,000
inkl . freie Lieferung . — Dauernde Garantie . — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels, Pensionen, Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

F 68

llcutR Sainatas , den 20 », und Sonntag , den 30 . Juni:

Abschieds - Konzerte
der hier so beliebten Musik -Attraktion Hamburg -Yicrlanden.

Kapellmeister IS . Siobcrling.

HBonttfagj » den I . -Inli 9 592 2 1 fw -nstsgrlel der auch hier yon der Ausstellung 1909
bekannten und sehr beliebten Ka [ e lo Mark e -Schauspiele.

Kapellmeister » on « Mhiderinami . j . y, : Otto Weidmann.

Cafe TWedriehshof
Erstklassiges Familien -Cate.

ffl'. IBHlards.

Tag und Nacht geöffnet. Elegant eingerichtete Weinsalons.
'Sdi ' iiSsosi ©2SC.

I . V, : Oscar Schrott , früher Inhaber der "Weinsalopg Moldauer,
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Geschästs-Uebernahme.
Meiner geehrten Kundschaft sowie der verehrtei Nachbarschaftbringe

ich hiermit zur Kenntnis, daß ich vom1. Juli ab die

STETS PAS NEUESTE Backerei
IN MODERNEN

von Frau Maciiwijrt , Hirsch graben 10, übernehme. Empfehle mich
in allen Brot- und Feiiibackereiwaren.

Alle Bestellungen liefere ich auf Wunsch frei ins Haus.
Hochachteud

Edward Kammer v
Hirschgraben 10.

Seit 21 Jahren behandelt mit Erfolg arznei- und operationslos

Frauenleiden
Entzündung.,Yerlagerungon, Ausflüsse,schmerzhafte Erscheinungen e
il Anna Malech ScMhirhfvonD̂nwchThure Brandt.
ifontag, Mittwochu. Freitag, vorm . 9—11. Kaiser Fnedricb -King •
,ura Biandtbehandl ., Natur- u. elektr . LichtheilTerf.. Elektrotherapie;SPEZIALHAUS

MÜH IQ  ASSE 11-13

GEGRÜNDET 1873.

Blendend weissen Körper,«dBTDocjCTD. cnmecnicccJsroociroeaisn®
| ZIEHUNG3. S. Juli 1912 |

Einen Genuss
bietet unsere

300 000 Lose, 8423 Gewinne im
Werte von Mark OJA“ Nagellack „OJA

gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreichen mit
dem Pinsel einen prachtvollen emailleartigen Glanz, der wochen¬
lang unverändert anhält. Ein Original-Karton OJA-NAItEOLÂ k
mit Paste und Flüssigkeit -mm Reinigen der Nägel kompl. Mk. 3,
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser OJA-NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig wirkende. Mittel, um die Runzelbildnng bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Musterpaket Mk. 2.—. ,

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoft. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original-
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

Uebcrall zu haben. F 186

I, Amerikanische Parfümerie„OJA“
General-Vnrtretnng und Versand

leicht aromatische

Sumatra- Havannaä 8 Pff,

Marktstrasse 26,Wiesbaden
Telephon 2518, usw. usw.

8 X °S RM Porto nnd Liste
LÖSS A i 6V8. 30Pfennig:extra.
Zu haben bei den Könlgl. Lotterie-
Einnehmernu. in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose - Vertriebs - Ges.

Berlin N24, Monbijouplatz2.
A. fVJoüling

Hannover und Berlin, Lennästr. 4.

Frankfurt am Main.
Niederlage in Wiesbaden: Parfümerie Backe, Taunusstraße 5.für Wiesbaden u. Umgebung . Günstige Bedingungen. Tüchtige

Herren, bei größeren Abnehmern cingeführt, wollen Angebote unter

Jabots
jetzt Stück 45 , 65 , 95 Pf. u. 1.40.

Bobespierre-Kragen
jetzt8t . 1.25 , l .VO, 2 .40 , 8 .40.

Auto -Seli &ls
bedeutend unter Preis.

Seidesa - SaiMit
in schwarz und modernen Farben
jetzt Meter 3 .40 , 4.80 , 5 .80.

Selfl est «)8 fi imI
bekannt gute Qualitäten, reiche

Farben-Aus wähl
jetzt per Mtr. 8 , 28,45 , 75 ,95 Pf.

wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe
Montag , den 1. Juli , und folgende Tage:

Damcn - Hiite
garniert, früher bis Mk. 45.—

jetzt Mk. 5 .50 , 8 .50 , 12 .50.
Kinder -Hüte

früher bis Mk. 22.—
j jetzt Mk. 3 .50 und 5.80.

Hut- und ICIeider-Agraffen
jetzt Stück 2 , 5,10 , 20 u. 50 Pf.
Zier- und Fantasie-Knöpfe

zu grossen Verlustpreisen.
Hut - Blumen
zum Aussuchen, Pique

jetzt 10 Pf., 45 Pf., 90 Pf.

Die Preise sind dazu nochmals bedeutend reduziert.

Einige LOGO Meter Spitzen und Einsätze*
schwarz Chentilty, weiss u. crem Yalencien, Spachtel u. Tüll,

Gruppe I : jetzt Mtr. 10 Pf. Gruppe III : Mtr. 45 Pf. Gruppe V: Mtr. 1.90
GruppeII : jetzt Mtr. 30 Pf. Gruppe IV: Mtr. 90 Pf. Gruppe VI : Mtr. 2 .90

Zirka 2000 Bieter schwarze imd bunte Borden
als Kleiderbesatz und für Tapisseriezweckqgeeignet,

jetzt per Meter 30 Pf., 45 Pf., 90 Pf., 1. 40 Mk., 1.90 Mk., 2 .9 © Mk.
Spacktelborden , weiss und crem, Motive und Morden , Leinen, Tüll
jetzt per Mtr. 3 ©Pf., 45 Pf., 9 © Pf., gestickt u. Spachtel,

1.40 Mk., 2 .4© Mk. zu enorm billigen Preisen.
Trauer -JBLüte

fertig, mit bedeut. Preisermiisügung,

Bestellungen prompt und billig,

Traiser - Crep©
früher Meter Mk. 4.—, O Q

jetzt Meter Mk.
früher Meter Mk. 3.—, O H

jetzt Meter Mk.

,V
I
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60 . Jahrgang.

Was bedeutet MIlornfrancK wfürIf aus«
frauera , die mit dem Wirtschaftsgeld,
genau rechnen ? NicHt mehr und nicht
weniger als die Erfüllung eines nahe-
liegenden Wunsches . „ KornfrancR“
ermöglicht der Hausfrau , sich und
ihrer Familie ein gutes KaffeegetranR
TU gönnen und trotzdem am Wirt¬
schaftsgeld zu sparen . „ KornfrancR“
verspricht also viel ; aber er hält das
Versprechen . „ KornfrancR “ geht
aus .̂ derselben Kernfrucht hervor,
aus der unser nationales Nahrungs¬
mittel , das Brot , gewonnen wird,
„KornfrancR ®* ist Roggen - Malz-
Kaff ee . In ihm wird etwas durchaus
Neues , Wertvolles geboten . Wer
einmal „ KornfrancR “ getrunRen
hat , ist ihm dauernd zugetan«

3

*i3q

8t . George« im Scliwarzwaid
__ — 870 m ü. M. —

Sommerfrische, beim Hochwald mit stundenlangen, ebenen Spazier¬
wegen: Schwimmbäder, Gondelfahrten, Forellenfischerei, Vorzügliche
kleinere Gasthäuser. Prospekt durch den * erhiihmörelB . F199

iHnunmimniiiiitiiuii Talmr - Bmnne IgmMriimjimMiiinuu
Stärkste kofcleosaore EisenraaBgan-Qnelle. waldreiche 'Gegend.
Beste Heilerfolge bei: Blutarmut, Bleichsucht, Nervenleiden, Frauen-:

kleiden Sol-, Moor-, Dampf-, Heissluft-Bäd., eint u. verstärkte Kohlen-,
Säure-Stahlbäd. Näh.Ausk.u.Prosp.ert.gratis Vene.d.Patmrbrunnen5 F74

Luxemburger Hof,
Herderstratze 13.

Schöne Kegelbahn und
Mereins sülchen

noch einig« Tage frei.
Schöner schattiger Garten.

beliebter Älleiillgs- Mli
Sufestibaltsorts.Vdeln.Keifrnkeim im fjbdmgä«,

^Itberflbite Ggrtensiilsgeir. Schöne SpsNergsngeu. aiisHcbtspniite
Asrientdsl, Schlotz Zsdsnnssüerg). Msh: »erftebrsvmin. Fi98

Weit unter Breis
kaufen Sie elegante Herren -Slnzöge,
hoch modern, auf Rosthaar gearbeitet.
Eiuzelrre Hasen , für, jede Figur
passend. aus prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung. Sarnl -Unzüg «,
LAnttrssc » und Blusen schon von
7bPf . an. Igrost. Bosten itnavennosen
für das Alter bis 1b Jahre , welche aus
Resten geschnitten sind, zum Aussuchen
nur 2 Mk . - Kein Laden. 1045

Neugasie 22,1 . Stock.

Weder Studium noch

technische Kenntnisse
erfordert die Behandlung und
Montage der zweckmässig -einfachen

WAffiäP:

F 119

CoBtiflWiiaM ’aoBtelione - n, Gntta -Pcrtha -Co. , Hannover.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . . Pfd . 0.52
Hausm . Leherwurst . . Pfd . 0,80
Fleischwurst . Pfd . 0.80
Kochmettwurst . . . . Pfd . 0.95
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.20
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.35
Teewurst . Pfd . 1.45
CornedBeef oder Sülze Pfd . 1.10
Schinkenspeck . . . . Pfd . 1.23
Nußschinken . Pfd . 1.40
Rollschinken . Pfd . 1.50
Lachsschinken . . . . Pfd . 1.80

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Grünkern , ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf,
Gelbe Erbsen . . . t Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gebt . Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10 stück 18 Pf., 100 stack1.70

Käse.
Ulmer Münster - Käse Pfd . 75 Pf.
Stangen - Käse . . . . Pfd . 75 Pf.
Tilsiter , völlfett . . . Pfd . 0.95
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Delikatessheringe D . 1.15, 70 Pf.
Oelsardinen D . ca . 40Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch -Fasten Tube 28 u . 45 Pf.

Kristall-Einmach-Zucker Tagespreis Pfd. 24 Pf.

Fruchtsäfte.
Himbeersaft . . . . Vi Fl . 1.28
Kirschsaft . V* PI - 1.20
Erdbeersaft V2 Fl . 70, Vi Fl . 1.30
Johannisbeersaft Vs 75, 1/1 1 .40

c

Diverses.
Pumpernickel i. Sch . 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedriehsdorf .Zwieback P . 12 Pf.

10 Pak . 55 Pf . j Eispulver Pak . 28 Pf.

Nur solange Vorrat!
K114

Julius MUSS G.
m.
d.
H.

Lager in«unerit Schuften.
Aufträge nach Hass. Ö75

Herrn . £ tickdorn « Gr. Burgsfcr.

-AleiDerschränke,
u. 2türig , 21 Mk. u. 41 Mk.

Kendle, 9 Ellenbogengasse 8.
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Arbettsmartt der Wiesbadener Tagblattr§

Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg, , in davon abweichender Satzaussührung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

■MM.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches I >ersonar.

Kontoristin
mit schöner Handschrift, selbständ. u.
gewandt, welche sich auch für die Kasse
eignet, per sof. gesucht. Schuhhaus
Neustadt, Langgasse 5,

Verkäuferin
■u. Lehrmädchen auf sofort gesucht.
Conrad Tack u. Cie., G. m. b. H.,
Marktstraße 10,  Hotel Grüner Wald.

Hewerbkiches Personal.
Tücht. Zuarbeiterinnen

gesucht Luisenitraste 26. Ba rt . l.
~~  Lehrmädchen sofort gesucht
Schrerstei ner  Straßes.

.Tüchtige Büglerin sofort ges.
vluch erstraße 16, Mtb. Pa rt . Lig13337

Ein tücht. Mädchen gesucht
Eltviller Straße 17,  2 . B13053

Junger Witwer
mrt 2 Kindern sucht Frau od. Mädch.
zur Führung des Haushalt , ev. spät.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näheres
Karlstraße 38, Part.

Braves Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, zum 15. Juli
gesucht. Vorzustellen von 9—10 u.
4—6 Ühr, Biebricher Straße 42.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Taunu sstraße 15.

Älleinmädchen zum 1. Juli
gesucht Schenkendorfst raß e 1, Part , r.

Sauberes Mädchen,
das auch vom Kochen etwas versteht,
auf sof. ges. Helenenstraße 24, Laden.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinst ra ße 66, Pa rt ._

Mädchen,
in der Krankenpfl ^ e erf., f. dauernd
gesucht Goethestrabe 20, 1.
S . Mädchen, w. etwas kochen kann,

gesucht Saalgasse 38, S eiden räupchen
Ein ordentliches Mädchen

gesucht bei I . Rötzer, Herderstraße 7.
(Vom Lande  w ird bevor zugt.)_

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, von kl.
Familie mit 5-Zim .-Wohn. gesucht.
Dotz hei mer Stra ße 106, 3 rechts

Suche ein einfaches Mädchen
für sofort. Zu meld. bis 2 Uhr u.
abends nach 7 Uhr. N. Jahnstr . 4, 1.
Junges Zweitmädchen vom Lande

gesucht Bertramstraße 6, Part.
Tücht. Mädchen, w. etw. kochen k.,

ges. Bleichstraße 49, Zigarrenladen.

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausarb . übern ., für sofort od. spät,
gesucht Taunusstraße 29, 1.

Ein tücht. s. Mädchen,
w. kochen kann, sofort gesucht Dotz¬
heimer S traße  94 , im Lade__ _ _ laden.

Mädchen zur Aushilfe oder, ganz
sof.  ges . Bismarckring 22, Eckladen.

Tüchtiges Monatsmädchen gef,
Bleichstraße 36, Vdh. 1. Grünewald.

Monatsmädchen gesucht
Dotzheimer Str aße 31, 1 links.

Laufmädchen gesucht.
I . Tauber , Modes, Webergasse. .

Männliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Tüchtige Tüncher gesucht
bei Johann Paulh jun.
16—20 Jahre alte anständ. Leute

für Botengänge , Abonnentensammler
usw. gegen Wochenlohn u. hohe Prov.
gesucht Westendstr aße 3, 1 l.

Junger Hausbursche gesucht
Bäckerei,, Bleichstratze 18.
Für Restaurant gewandter Junge

von 15— 17 I . zur Bedienung der
Gäste gesucht,Hellmundstraße 54.

Bessere Frau perfekte Köchin,
l s. Aushilfe . Adelheidstr. 54, ®. J J

Weibliche Personen.
Kaufmännisches I 'erfonak.

Fräulein,
welches höhere Schule besucht hat,
etwas schneidern u. kochen kann, sucht
Stellung als Kinderfrau !, od. Stütze
zum 1. Juli . Offerten unter A. G. 1
postlagernd S chü tzenh ofstraße.

Tücht. erfahrenes Mädchen
mit gut. Zeugnissen sucht Stelle zum
15. Juli od. 1. August zu älterem
Ehepaar oder Herrn in bess. Hause,
auch nach auswärts . Offerten unter
B. 273  a n den Ta gbl.-Verla g.

Zuverl . braver Diener
mit gut . Empf. für kranken Herrn
gesucht Parkweg 6, 1.

Köchin, durchaus zuverlässig
u. umsichtig, sucht für jetzt od. später
Stellung in feinem Hause. Lang¬
jährige Zeugnisse zu Diensten . Off.
unte r N. 271 an den  TagÜl .-Verlag.

15jähr . Mädchen sucht Stellung
bei guten Leuten . Adelheidstratze 54,
Gartenhaus 3. Stock rechts.

Nettes Mädchen
sucht Stellung in kleinem Hcmsha-
SchMlbacher ^Stratze^ 23,̂ S .^ ^ H^

Einfaches junges Mädchen J
sucht leichte Stelle , am liebsten
Kindern . Adolfstraße 5, 3 link»,

16s übriges Mädchen t
aus bess. Familie soll in einer b ,
Fremdenpension od. fein. Herrschm-
haus das Kochen erlernen , die uvrw
Zeit im Haush . tätig fern. Gerrng
Taschengeld erwünscht. Off . um

»tt . 2G8.

M. 273 an den Tagbl .-Verlag . ^
I . anst. Frau s. für morg., 1 St °'„

>chm.-Wohnu
L«ge» allei
Barten, nur
*200 Mk, ci
Straße 45, ■

Beschäft. od. abends ' Bur .' od. Lad^
zu putzen. Dotzheimer Str . 122, *

Männliche Personen.
Gew erbliches Personal.

Beamter a. D ., 30 I ., sucht StA
als Kassierer, Ausl eher od. ahnl . P °'
Off , u.  V . 117 an den Ta gbl.-VerM

Junger Mann , 17 Jahre,,_ - _
sucht Stellung in größerem Gescha>
Adelheidstraße 54, Gth. 3. St . r.

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Uerfonak.

Koittorfräaleiu
gesucht, aus guter Familie , perfekt
im Maschinenschreiben und Steno-

Berkäuferm
aus der Branche, tüchtig u. gewandt
im Verkehr mit feinster Kundsch., s.

Schuhhaus Neustadt,
Langgaffe 5.

TNÜge Uerkiinserln
für ein bess. Delikateffen-Geschäft per
L oder 15. Septbr . gesucht. (Branche-
kenntnisse erforderlich.) Gute Kost u.
Logis im Hause. Offerten unter
S . 271 a» den Tagbl .-Verlag.
Aeltere Verkäuferin
für Butter -, Eier - u. Käse-Spezial-
Geschäft, gut bewand, u. freundlich
im Verkehr mit der Kundschaft, per
'»fort gesucht. Ausführl . Offert , u.

273 an den Tagbl .-Verlag.

KewerßlichxsH'ersonak.
Mehrere tüchtigeieftoratioHsnäêrlnnen

für dauernd per sofort ges. Elvers
u. Pieper , Friedrichstraße 14._

Gebilv . Fräulein
mit prima Zeug», zu 2jährig . Kinde
tagsüber sofort gesucht. Offerten u.
W. 272 an de» Tagbl .-Verla g.

Gesucht F37

zum 15. Juli eine Herrschaftsköchin mit
langjäbrigen Zeugnissen. Frau Major
von KremSki , Mainz, Uferstraße 55.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsiiiäßigrTtellenvermittlerin

Ja «,« str. 6, Tel . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen. Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
' errschastshäuser, Büfett- und

ervierirl., erstes und zweiter
ausmädchen, Kindcrfrl. und
indermädchen, tücht. Allctn-

und Küchenmädchen.

Tüchtige Köchin
für Pension m. Restaurationsbetricb
per sofort auf ca. 2 Monate gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an

Forsthaus vom Hügel,
Post Idstein im TaunuS.

Besseres Mädchen,
evang., gesund, 22—27 Jahre , zuver¬
lässig in Küche u. Haus , zu einzelner
Dame , Nähe Wiesbadens , gesucht.
Lohn 35 Mk. Bescheidenes Wesen
erforderlich; Waise bevorzugt. Rur
solche mit gutem Zeugnis von Dame
und entsprech. Alter (22—27 Jahre ),
mögen sich melden. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Lu

Gesucht zum 1. Juli ober später
ein besseres

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Borzustellen
Humboldtstraße 8, 3—4, 7—8 llhr.

Küchenmäbchen
bei hohem Gehalt nach Berchtesgaden
gesucht. Vorzustellen

Hotel Spiegel , Kranzplatz.

Besseres Älleinmädchen
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, zu August nach Darmstadt
gesucht. Vorzust. Schöne Aussicht 39,
von 9—11 u. abends von 448 Uhr ab.

Klttlder.§üllfMAn^ ^eIbfl-nachmittags
L. Guthmann » Wilhelmstr. 16,1

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Unbedingt perfekter Stenograph
ober Fräulein für hiesiges kaufm.
Fabrikbureau sofort gesucht. Offert,
mit Geh.-Änspr., ausführl . Lebens¬
lauf u. Zeugnis -Kopie unt . A. 641
an den Tagbl .-Berlag.

Biergrotzhandlung
sucht tüchtigen fleißigcN

Verkäufer
für Flaschenbier und alkoholfreie Ge¬
tränke in Mainz . Wiesbaden, Rhcingau.

Gehalt nnd Provision.
Off. unt H. 3465 W. an D. Frenz.
Wiesbaden . F 38
_,-

Tüchtiger kautionsfähiger
Verkäufer "UPI

für mein Zig.-Spezial -Geschäft ges.
Wilh. Schmauch, Rikolasstraße 21.

Achttze
Mieter

die bei den Landwirte » gut ein-
gefntzrt sind, für den Vertrieb
hervorragend bewährten

Düngemittels
für Regierungsbezirk Wiesbaden
gesucht. Gest. Offerten N. A.  658
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Von einem hiesigen Delikatessen-

Geschäft wird ern branchekundigerHansbnrscke
Werks ZrW.

im Älter von 20—25 Jahren , mit
nut la Zeugnissen, gesucht._ Räh,
im Tagbl .-Verlag. -13248 Di

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stenographistin
u. Schreibmasch.-Anf. sucht Stellung.
Offert , u. D.  272 an den Tagbl .-V.

Gewerbliches Personal.
^ o .inst Enslith lady

— London TTniv*r»ity — best refe-
rences —wishes to entar good German
faroily au pair . 0L unter P. 273 an
den Tagbl.-Yer ag.
Alleinsteh . Arztwitwe
in mittleren Jahren lucht passenden
Wirkungskreis in seinem Hause. Off.
unt . U. 251 an den Tagbl .-Verlag.
Aelteres Fräulein,

perfekt im bürg . Kochen, gewandt in
allen Häusl. Arbeiten, sucht Stelle bei
alt . evangel. Herrn , am liebsten in
Wiesbaden . Gefl . Offerten unter
A. 657 an de» Tag bl.-Berlag.

Tüchtige«öchin,
32 I ., in all. Hausarbeiten durchaus
bewand., sucht, gestützt auf Ia Zgn .,
Stellung , am liebst, bei Herrn oder
Dame . Offert , erb u. I . 15462 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Frank¬
furt am Main . F75

für Neuheiten sucht F116
glCUlCltl P . Holster , Breslau 129.

Suche
für meine 15 Jahre alte Schwester
Stellung in bess. Privathaus . Offert,
an Kaiser, Nerostraße 38, erbeten.

bas in Pflege und Hauswesen bit̂ i
aus erfahren ist, sucht, gestützt
gute Empfehl ., Stellung bei H^ <
Offert , u. A. 645 an den Tagbl. -VV

Frl ., 35 Jahre , 1
kathol., aus gut. Farm, s. vertrauet
würd . Post, bei ält . Herrn z. ff«!
des Haush . Borz. Referenz. Leben
stell., gr. Salair bevorz. Offerten
A 636 an den Tagbl .-Berlag . >

Gebildete Dame,

, In Bi«
seporatc
elea. Hochp
besteh, aus
Gas, elektr
für Mk. l r

I °rt .-Wohm
Abreise der

»berniicten. '

^Nnstir
^3irnmer -W

Berfel
bochherrschaf
Küche, Die
Zcntralheizu
Nebenräume
für Treppe»
z,1 . Ott . fü
vielandstr.

29 Jahre , in Haushaltung und KranM
pflege vollkommen eriahren. sucht, gest>̂
auf Zeugnisse und Referenzen, Ste »-^als Gesellschafterinund Pfleger n -
Dame. Offerten unter kl. 267 an M
Taabl.-Verlag.̂

Möuleist
tüchtige Schneiderin , wünscht zu"
1. Juli in bess. Hause, bei KrndeA
in Stellung zu treten . Offen
unter Z. 273 an den Tagbl .-VeM

°>rlst»0sty Mk.
, -rster St«
^ >»« U » II,

KnUitHansmädchen,
22 Jahre , im Waschen, Bügeln
Wäschenähen bewandert , sucht Ä-
15. Juli Stelle als Stütze , für A"
teilung Wäsche in Sanatorium
Hotel Offerten mit Gehaltsangavfl
unter K R. postlag. Bockenher" ^
Landstraße Uidenau Frankfurt »
Main.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für mein. Sob '̂
1444 I . alt , Stelle als Lift . Oft^
u. U. 272 an den Tagbl .-Verlag-

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokal» Anzeigen tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietttnqen

1 Zimmer.

Jahnstraße 44, Hth. P ., I -Zim .-W.
mit Zirb. für 16 Mk. monatl . z. v.
Näh. Rheinstratze 107, Part.

A Zimmer.
lstömerbera 26, Neubau , 2-Zim .-W.
Sch walb. Str . 67, 1, 2 Z ., K., Znbeh.
Stiftstraßc 25, 3, schöne Wohn., 2 Z.

u. K. für sof. wegzugsh. zu ve rm.
Zietenring 14, Stb . 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Ruin,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2172

8 Zimmer.

Hellmundstraße 30 3 Z. u. K-, 1. Okt.
Karlstraße 2 3 Zim., Küche zu verm.
Michelsberg 1, 2, 3 Zim ., K., gr, Ms.

sofort oder zum 1. Ok tober zu vm.
Römerberg 26, Neubau , 3-Z.-W., P.
Sckarnborststr . 2, 1 r ., 3-Zim.-Wohü.

4 Zimmer.
Herderstr . 5, 2,  4 -Zim .-Wohn. m. Zb.

auf 1. Okt. Näh. Rheinstr . 107, P.
Kode» und Geschäftsräume.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev . früher.  2313

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
uaum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 2414

Römcrberg 26 Werkst., a. als Auto¬
raum geeignet, Kanal , Wasser u.
elektr. Licht-Anschluß, ca. 26 Om.
Bodenfl., zu vermieten.

Möblierte Mohnrmsen.
Stiftstraßc 28, Part ., möbl. Wohn.,

3 Zimmer , Küche, Bad, elektr.
Licht sofort zu vermieten.

Möblierte Zimmer . Mansarde»
rtr.

Adelhe idstraße 21. Gib. 3 l., mbk. Z.
Adelheidstr. 51, 2, sch. m. sep. Z. u.

1 sch. mbl. Zim. im Abschi, sofort.
Adlerstraß e 39  sind eins, mbl. Z. freu
Ulbrechtstraße 117"Part ., Sch läfst, fr.
Albrechtttr. 12,1 , sch? m. Z. m. Schrbt.

Albrechtstraße 28, P „ gut mbl. Zim.
Alürechtstr. 34,  1 l., 1 o d. 2 sch, m. Z.
Albrechtstraße 36,  1 , sch, gr. mbl. Z.
Al brechtstr. 38 möbl. Zim . m.^Pens.
Bertr amstraße 12, 1 L. gut mbL_A b.
Bismarckring 22, 3 r„ gut mbl.  Z ^ b.
Bismarckri ng 25, 2 r„  sch, m. Z. ,fr.
Bleichstr. 17. B. 2 l„ gut möbl. Zim .,

1—2 Betten , mit od. o. P ens., sof.
Bleichstr . 18, Bä ckerei, Z7"m. 2 B. bi ll.
Ble ichstraße 29, 3 r ., möbl. Zim. bttt.
Nl eichstraße 43, 2, schon mbl.  Z . bill.
Blü cherstraße 8, 3 l., gut möbl. Zim.
Blücherstr. 14, 8 r„ sch, m. Z., 18 Mk.

sschlBlWerstr . 36, 1, mbl. Blkz., 4 Mk.
Dotzheimer Str . 37, 1, m. Zim ., sehr
_Jt-„ Pe ns., 50—60 Mk., sep. Ein g.

Dotzheim er S tr . 62, 3 t ., g. m. Z. b.
Dotzü. Str . 63, 2.  m . Balk.-Z., Süds.
Dotzheimer St r . 75, 1 l., möbl. Zint.
Eleonorenst r . 3, 2 r .', möbl. Zim . bill.
Faulbrunnenstr.  6 . 1, schön  mbl .W.
Friedrichstr . 8. M tb.  1 r ., mbl. Mam.
Medrichsträße 10,̂ 1 l„  g ut m.  Zim.
Friedrichstr .50, 2 l., sep. Z., m. o. o. P
FriÄrich straß e 50, 3, mö bl. Maus.
Frtcdrichstr . 57, 1, schön möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten mit voller
Pension zu vermieten.

Gneikenaustraße 16» 3 r ., m. Fspz. b.
Goet hesträße 23, Pc,"m. Z. a. 1. Juli.
GrabeWräße 2, 2, möbl. Zimmer m.
_Nähmaschinen ^ tenutz. billig zn, .v.
Hell mündstr . 23, 2 r ., frdl . mbl. Ms.
Hellmundstraße 32, 2, m. Zrm. zuch,.
Hellmündstr . 36, 1, schön möbl. Zim.

lsev.), Klavier , gute Pen s., s. ,o. sp,
Hell mundstraße 39, 1 f„ sch,  mbl . Z,
Hellmündstr 45 mbl. Ms., b . Gerlach.
Hellmundstraße 5Ü möbl.  P art .-Zim.
Herderstraße 21, 2 r ., eleg. möbl.
" Zimmer mit gr. Schreibtisch, Nähe

Ba hnhof m- Geri cht, zu vermteten.
Hermännstraße 1, 2, m. Z., m. 1 od.

2 Betten, mit sep. Emg.,, .zu,verm.
Hermattnstraße 19, Jl l., frbi . Schlst.
Hcrrngartenstraße 5, 1 r ., eins. mbl.

Zimmer in der Nähe v. Hauptpost
ii. Hauptbahnhof , ev. mtt Morgen-
kaffee, zu vermieten.

Jahnstraße 26, 1, mbl. Zim .. sep. E.,
' od. W. u. Äilafz ., 1 od. 2 Betten.
fi-artftrTTl . 3 r„ ' eleg . Bälkon-Zim .
Kirchaaffe 11, 8, sch. möbl. Zim . mit

Frühstück zu verm. Näh. Kirch-
_gaff e 13, Konfitüren -Geschäft._
Kirchgassc 38, 1, kl. möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 49, 3 r„ gut mbl. Zimmer,

sep., 25 Mk., zu vermieten.

Kleittstr. 5. V.. mbl. Z., m. S K .A
Marktitraßc 11 gut möbl. ZinnP -^,
Marktstraße 25, 1, gut möbl.LG 'K
Marktstraße 26, 2 l., schön E

Zimmer zu vermieten.
Mauergaffe 14, 1, erb. anst. j. ^

sch, m. Z. m. Kost, 11
MaurrtiuSstraße 12,_2_t ., SLSrÄ-
Moritzstraße ^ . V. 2, möbl.
MoritzstraßeI6 , 2 r„ schön mbl.̂ sA'auch mit Klavier , an etneit^ Sfl-A

Q tri*Mor itzstr . 52, P ., schön mbl.  Z ^ L, ;K.
Mori tzttr. 62, Hth. 1 l., möbL,LL
Nernsti-aiie 42 möbl. sev. Parhck̂ g.
Philivvsbergstr

möbl. sep. ParL '.x-'g.
71771 l., sch. ,nK -L

Philivvsbergst r . 27, 3, sreundL w'- q,
Rheinstraße 56, 2.  Et ., separ. «M -L
Riehlstratze 2, 1 r ., schön möbll
Röderstraße 15. 1 r„ sch. mtt .JZ/H.
Röderstraße 15, 2 r„ m. Eckz^ MA.
Röder str. 19, 1 r., sch- le
Scharnhorststraße 40, 3, schön

Zimmer billig zu verm ietern^ ^
Sckillerplatz 3, 2, saub. moblJiiL ^ .- - - ». ..- - --
Schützenhofstraße 16, P ., mo bl̂ -s.^
Schul berg 11,  Ho chp., sch.  möbLL^_ f gbg
Schulbrrg 15. Gth. 1 r „
Schulberg 19, 1 r., schönTnTZ- °

M
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Off . unte°
-Verlag,
tnorg. 1 SAur . ob. Lade"
Str . 122, 4

^Awalbacher Str . 14. 1, gut m.
r̂ ltz-Schlafzim . mit 1 od. 2 _Betten.
ZMalbacher Str . 27. 1. sch. iwWst
ZMalbacher Str . 43, 1, g.  mö ül. H
Mwo lbacher Str . 69, 2 l„  sch. M. Z.
Skba nvlatz 4, Mtb. 2 r ., mbl. Zim,_b.
^edautzrätze9, 3 l., schon m. Z. bi ll.
Luftstraße 5, 2, Zimmer , mit 1 ob.

^ Betten, event. mit Wohnung.

. . . .
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^iur .-Wohnnng. in Villa, einz. sch.
Wgr, alleiniger Mieter , grosser
Barten , nur an ruhige Leute für
*200 Mk. ab 1. Ott . Näh. Emser

Straße 45, Part ^ 10—12 vorm.
8 ZiWmer.

. In BM » Fritz . Kakestr . 8,
separate Wohnung , neu,
»eg. Hochparterre mit Souterrain,
besteh. aus 5 Zim., 3 Räume n.
Gas, elektr. Licht, Heizg.. Garten
Mr Mk. 1800 zu vermieten.

^°nren-Konfektion̂ Taunusstr . 41,
Iart .-Wohnung, 5 Zim., wegen«btetfe der Frau Lacabanne ) zu

^derinicten. Näh,  im 3. S tock.

_ S Dimmrr.

faaMlMt 24,1 . 8 ! »
^Zimm er-Wohnung  zu vermieten.

VersetznnqshllKer
bochherrfchaftl. 1. Etage 6 Zimmer.
Küche, Diele, Badeeinrichtung,
Zentralheizung, elektr. Licht reicht.
Nebenränme, Aufzüge, Hausmelst.
für Treppenhaus- u. Flurrcmtg.

l . Okt. für Mk. 3000 zu vcrm.
ielandstr. 19, 1, Ztmmcrmann.

Walramstr . 8, 1, mbl. sch. Man sarde .
Walramstratze 12 sanb. mübl. Ms. b.
Webern. 23, 3, eleg. mbl. sep. Z. fr.
Webergaffe 41, 1 r „ schön mö bl. Z im.
Wörth straße 14, 1, möbl . Z im., sep.
Wörtbstraße 22, 2 r ., möbl . Zim ., sep.
Möbl. Zim. im 1. St . z. 1 Juli , eine

Mans . z. v. Näh. Wörthstr . 18, P.

-Läden und Geschäftsräum e.

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. eine 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große u » Kleine
Wurgstras -.e 2» 2201

Eine 3—̂ -Zimmer -Wohnung
von einem Dauermieter für August
.oder September gesucht. Offert , mit
Preisang . u. O. 273 an b. Tagbl .-B.

Schöne 2- evt. 3-Zim.-Wohu.,
mit Abschluß u. Gas (Nähe vordere
Kirchgasse': ans 1. Okt. gesucht. Oft.
m. Pr . u. D. 274 an den Tagbl .-B.

1 Zimmer u. Küche
od. kl: Fronisp .-Wohn. für solides
alleinsteh. Fräulein in gebild. Um¬
gebung ges. Off, mit Quartalspreis
an Postlagerkarte 6 Bismarckring.

Mietverträge
vorrätig im

Tagbiatt -Yeriag , Lasggasse 21.
L>

«iilgeiM . IIglme » gesWst,
vis-a-vis einer Kaserne, w. günstig
vermietet . Hübsche 2-Z.-Wohn.
vorhanden. Geeignet für Dame
oder Ehepaar . Erforderlich zur
Uebernahme etliche hundert Mark.
Off u. M, 272 an den Tagbl .-B.

Villen m »d Häuser.

JMtGt - iOtfl II. IttSJtiptBf.
in Heidelberg,

seit Jahren aufs beste erngefuhrt,
sehr rentabel eingerichtet, mit
30 Zim ., 55 Betten , ist zu vermiet,
zum Preise von 6000 Mk. bei käuf¬
licher Abnahme des Inventars von
20,000 Mk. Offert , u. F . H. 4090
an Rud . Moffe, Heidelberg. F134

Möblierte Wohnungen.
Hochh-rrschaftlich möblierte Parterre-
“ Wohnung, 3 Zimmer , Bad, Küche.

Garten , mit all. Komfort, aus 4
bis 6 Wochen preiswürdig sof. zu
vcrm. Näh. Tagbl .-Berlag . Lp

Mödlieste Zimmer , Mansardenetc.
An der Ringkirch « v , 2, 2cleg. möbl.

Z. m. Vera nda a.  best. He rrn  o . Dam e.
Bierstadter Höhe 56, HoUpart . links,

schön möbl. Zim., herrl . Auss., fr.

MIM . & | if " Ä
Mieter zu vermieten ._

Friedrichstraße 9, 2, Rupp, an der
Wilhelmstraße , eleg. möbl. Zim .,
1 in 2 Betten , mäßige Preise ._

Luisenplatz 1, 2 St ., möbl. Wohn-
u Schlafzim mer  z u ve rmieten ._

Moritzstr . 7, 1, schön möbl. Z. mit o.
0- Pens, zu v. Elektr. Licht. Telcvh,

Moritzstraße 27, 2, gut möbl. Zim .,
Divlom.-Schreibt., Gas , E lektri sch.

lülgÄS
Echön möbl . Erkerzimmer preisw.

zu vermieten Adolfstraße 1, 2 links.
Schön möbl. Zimmer an best. Herrn

zu verm. Fried richstraße 36, 3.
Elegant möbl. großes Balkonzimmer

mit voller Pension zum 1. 7. zu
vermieten . Privatküchcnmeister
Ehristians , Rheinstraße 62.

1 oder 2 eleg. m. Zim., m- Bad, Balk.
u. elektr Licht, in g. Hause, zu v.
Mhiersteine r Str aße 27, 1. Etage.

Ju EiMKNNliöNvilZa,
gesunde, freie Lage, nahe Kurpark,

sind 2 schön möbl. Zimmer , mit 2
oder 3 Betten u. Frühstück, zu vm.
Billa Wetterau , Ende Sounen-
berger Str ., Haltest. Tc nnelb achst r.

gimre DiMmrs und Mansarden str.
Kaiser -Friebr .-Ring 74, 1 u. 2, zwei

schöne leere od. möbl. Zimmer an
beff. Herrn , Dame oder alt . Ehe¬
paar , mit oder ohne Pension und
guter Verpflegung, zu vermieten.

Behagl. m. Zim. mit voll Pens , zum
1 7. zu verm. Privatküchenmeister

_Christia ns , Rhernstraße 62.
1 oder 2 gut m. Z., m. Balk., n . d.
_Waid,lnll . Seerobenstr , 15, 1 r.

AnNüüemielettAUMttM
möbliertes Schlafzimmer, eventuell mit
scbönem Wohnzimmer nnd Balkon ab-
zuacben. Schöne srne Lage. Nähe des
Waldes. Walkmühlstr. 20, 1. L18203

Ges. aus1. Oll. 1912
4-Zim.-Wohnung, mit Küche u. Zu¬
behör, von kinderlosem Ehep. Hoch¬
parterre bevorzugt. Offerten mit
Preisangaben zum 3. Juli c. unter
G. Löst an den Tagbl .-Berlag ._

' ' Gesucht
eine 8—16-Z.-Wohn., im Kurviert ..
für 1. Oktober. Offerten u. S . 273
an den Tagbl .-Berlag ._Stallttug.

Suche für ca. 1 Monat Unterkunft
für 2 Pferde , Wagen und Kutscher.
Event , letzt, mit Beköstigung. Nähe
Frankfurter Straße . Offerten mit
Preisangaben an Portier des

Hotel Nizza.

Vsiia mit etwa 12 Zim¬

mern , mit oder ohne
Möbel , von Oktober bis
April zu mieten gesucht
Kurhaasnähe erwünscht.
.V«M  eier , Agentu r, 'j~aunimtr .88»

^Gesucht
für die Sommermonate Pension
direkt im Walde , Forsthaus nsw.
Off . u. D. 273 an den Tagbl .-Ber!*'

UMlM M - kt . Rta
neu ctuqcv. Wohn- u. Schlafz. 1—2 Bett.
25 Mk/ Pens. 2 Mk. Bäd. a. f. Kurse.

ErhsluugsbeDürstige,
Kinder nicht ausgeschlossen, finde»
billigen u . guten Aufenthalt in er« .
Tannusdörfchen . Näheres Adclherd-
straßc 97'^ Part ., vormittags . _ .
Radium - Solbad Krenznach.

GrholnnaSbedüritige Kinder ,
finden Herz!. Aufnahme. Pensionspreis
Mk. 2.50 per Tag , in Begleitung Er¬
wachsener etw. billiger . Soolbädcr NN
Hause. Frau J . Mietrlch.

GM-MImmMen-MM der Wiesbadener Tagblatts

_ Kapiralisn -Augetore
.15,000 Mk. an 2. Tt .»60 .008  Mk.

erster Stelle ausritteAe « durch
' " >»» « Lii -itslii , Meylstratze 1».

Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Pillen;t « tkiifti.
Schöne Pillen , kleine und große, find

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an¬
zufragen unter w . sr -r» an den
Wiesbadener Tagblatt -Pcrlag.

%
rlV*um oK

mng-b°
enher'i^

22 — 23M0
direkt nach Landrsb ., auf gut . Haus
lRheiustr .) zum 1. Okt. 1912 von
Selbstdarleihcr gesucht. Offerten u.
U. 266 au den Tagbl .-Berlag.

Attf 2 * Hyp . geftrchi
werden 25 - 30,000 Mk. auf gutes hics.
Haus für jetzt oder später. Erbitte
Bescheid unter M . 81 ® an den
Tagbl.-Berlag.

rsouen.
'ersonal . ^

in . ® oli 1!;

W
ird-.«-q.
< trr. .*£'

Mt . 1500
S  Landesbank, Nähe Wiesbaden,

«x hJ 'an

4OO ; C |N0O
Mark , event . auch einige zehntausend
■weniger, gegen erste KEypotlieU
auf bald oder später gesucht.
,B. 3?aeier , Agentui ', Jaanusstl . - 8.

W- rmunas"achweis-Burearr
S ^Iost «Sk; Cie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAnSwahl verkäuflicher
Villen, ©tagculjItHfec

»O GrüttWUie.

WöWkll - GMr
zu 1. und 2. Stelle.

2 -FMlllel !-.UlU Jumnet)
Gas . elektr. Licht, Heiz, schöner
Garten, herrl. Lage (Siidbiertel,
Nähe Bahnhof und Eleitr .) für
62,000 Mk. zu verkaufen. Off.
u. (J. 266 an den Tagbl.-Verlag.

Moderne nette Vivett
zum Preise von 20,000 Mk ..
2-V ’OO—30,000 Mk . und 5« hö «.
Preise » zu . erl'>rr;fc»r. sjJ ims

Rienlsiratze 12.

Neucrbaute mvd. Einfamil .-Billa^
in Erbenheim , Wiesbadener Str . 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest , d. elektr.
Straßenbahn , BebauungSgrenzc . u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch L,
Erbenheim.

Pf “ Mlten -Dauplätze »MS
in de» beste» Loge » von 350 Mk«
a» pro Nute nnd zn höhere«
Preise '., , frei von Straßenkoften,
z» vertanfen . .^,»1»» » LiistnSt,
Niehlstraste 12.

ImmobUirn -Kanfgrsnche.

Nile ßMgriereüdeWUWaft
mögl. am Rhcinstrom zwisch. Mainz,
n. Caub lrcchtsrbeinifc!» bevorzugt)',
baldmöglichst zu kaufen gesucht. Off . ;
u. H. 271 an den Tagbl .-Berlag erb.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener legllsits
Lokale Anzeigen im «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg .. in davon abweichender Satzansfiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

sl ?« . 4iL " 8 » .,
!» . Näh. bet W. Stroh , Kutscher,
^ ^ LL - Sciiönbergstraße^ — -•
su h . Ein Arbeitspferd

Hellmundstra tzeJ —
■bin schönes, schwarzes Spltzchen

Wcgzugshalber zu berk. .
9 vollständ . Zim.-Einricht., Kleider-
ichränke, Waschkom. mit Marmorp ..,Knnavee Polsterstuhle, drei
BeLn , Mwor, ' Hhtifch , Küchrn-
kchrank, großer Küchentisch , Gash . rd,
Waschmaschine, , Po ^ ellan , gr . Em-machtopfe , E^ machglaser , grotzer
Apfelweinkrug . Blumen , vcayervs
MMÄ ^ KPartti . -

liö ®^ üneS, schwarzes Spitzchenverk. Bleich straste
tzvK Nauhh .-Pinfch. u. WolfSfpM .,

Domie imer Str ^ 17/^ Ä-
erffu ... Deutsche Boxer, ,
itLsfige Tiere , höchst pram - Ab-
Ewung . ff. kupiert, preisw . abzug.

Herman nstratze^ 2^ Part ,̂
d °berm., 4H 'M. alt , Präm.
^D -̂ Z tammb. z. vk. S chulbergs ^ .-
Aeisr Hühner zu verkaufen
^Aer gstrasie 18, Hth. 1. .
b. ^bersch , eleg. Kleider
Lcĥ nderwäsche sehr billig zu verk.

im^ ndorfstraße 1. 2 l._ _ _
k.2g? d hcllseid. Straßentoilettc
^ ^E ^ verk. Goethestraße 13,,2 St.
%ej eno , Billiges Angebot . ,
ßnch?»nheitsk. in H.-, Burschem u.
tzeKn -Konfektion, Ersatz für Maß.

jcd. annehmb. Preis.
- ^Mt raße 10. 1. Etag e, ^ , ,— .

' Gehrock-'Anzüge, große FM-
~̂ Str . 65, P ., Na^olski. Hdl. vm

Dt Getragene Anzüge,
^chuN -rlten, Größe 46, normal , u.
Orkens' Größe 40—41, billig, , M
^beten ' Jur an Private , öandl.
Äghi, Seerobenstraße 1,

Äü̂ Dbett 20—Ẑ HTAleider

Seltene (tzelcgenheitl
Mark 170, Helles Satin -Schlafziin .»
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtfchr. mit Marmor,
Handtu chh. Möbe ll. Blü cherplatẑ 3/4,.
Bett n. Sitzbadewanne bill. zu verk.

Dambachtal 88, Gartenhaus.

• 20—35, 2t . Hietoci-
h LisZbnschr. 15—20, Diw . 35, <̂ fa
«WTji ' K°m. 10, Rachtttschb . Tr -̂8- !3. Bertramstr. 20, Mtb. P . r.

^B3tstell .," 2' Aacktschränke
1 Handtuchhalter, 2M Mk. Mobel-
i. n^ Blücherplatz U j - f®
-Seltener Gelegenhe ' tskaus!

'S

Sa «4 »;Ä“nl itts ™R°»
fÄSäöw

u- la Kapokmatratze 0 Zk .,̂ utzb^
WaK NZb .'-Schrank 58 MkBücherschrank mit

1 er) 50 , _ 85,
Messingverglasung 65̂ 4.' 4Q

iS5 lIÄ “ > ü“ « o m m*
hauä.  Bismarckring 19,

Bett , Kleider- u . Kücheuschrank,
Kommode, Vertiko, Diwan , Chaisel.,
Kanavee, Tisch zu verk. Eltviller
Straße 4, Part .̂ l.

Gutes Bett , Tisch, Sofa, ^ Fessel
bill. zu vk. D otzh eimer  Str . 18, M. 2.

Bett u. Tisch umzugshalber
zu verk. Hellmu ndstraße 13, Partt_

Sehr g«t erb. eis. Kinderbett
u. runder Tisch b.̂ Kirchgasch 11, 2 l.

Güte billige Matratzen!
Seegras 9, K. Wolle 18, Kapok 35,
Haarmatratzen 40, Strohsäcke 5 Mk.,
Sprnngr . u. Pat .-Rahm. v. 12 M. an.
Ia Arb. Bette nfabri k, Mauergasse 8.

Lack. Bertiko ü. Kückienschrank
bill.  zu verk. Gneisenaustr . 23, P . r.

Rußb .-pol. Bücherschrank
mit Messingperglas. 55 Mk., Spicgel-
schrank. innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim . mit gr . Spiegel^
schrank 190 Mk. Blücher pln tz 3/4.

Beltere Mahagoni-
u. Kirschholz-Schränke, Tische, Stühle,
Sofa , Chaiselongue, Glasschränke,
alte Porzellan - u. Glassachen, Kam.,
Spiegel , Schreibiische, Eich.-Bücher-
sckränke, schöne egale Sessel, Bilder,
Küchenmöbel zu verk. .Adolfsallee E.

Wegen Abreise 1 Schrank, Tisch,
Waschkommode, eis. Bett , 2. Violin-
Schule und Noten zu verkaufen
Platte r .Straße 34, 2. _

Neue Eisschränke
billig zu verkaufen. Süd -Kaufhaus,
Moritzstraße._

Megenschrank , Küchenschrank,
Dicnstbotenbctt , Stühle , Lamp. bill.
Herrngartenstraße 13, 1, 8—3 Uhr.

Vollständ. Garnitur Korbmöbel
zu vk. Lichtenstein, Tannuss tr . 36, 1.
Gut erh. FahrstÜhlchen u . Schaukel
zu verkaBismarckring 6, 2._ ^
1 Schaukasten, Scherengitterabschluß,
Wandvertäfelung s. Restaur ., Speise-
zim.,' Halle od. Treppenhaus , diverse
eiserne Türen wegen Umbau zu verk.
Wolfsohn, Uhlandstraß e 16._
Gute Sinaer -Äähmaschine für 12 M.
zu verk. Waterloostraß e 6, 4.  B1334Q

Viktoria -Nähmaschine (nett),
bill. zu verk. Roo nstraße 5, 1 r.

Gut erh. Kinderwagen
bi ll. zu verk. Näh. Feldstr . 10, H. 1,
Gut erh. Kinder-Sitz- u . Liegewagen
spottbi ll. zu verk.  Castellstr . 10/ Hr2,

Kinderwagen , 2 Papageikäfige,
Kind.-Laufg eländ. , Wal kmühlstr. . 55.
Kinderw., Sportw . u. Kinberstühlch.

bill.  zu verk. Herderstraße 17. V^ r.
Fahrrad mit Torpedo 35 Mk.

Maver . Well rih straße 27. _
Fahrräder , mehrere gebe., billig.

E. Stößer , Hermannstraße 15._
Fahrr ad mit Fr erlauf , gut erhalten,
bill. zu verk. Neugasse 3,_ 3._ _

Herren -Rad mit Freilauf
zu verk. Albrechtstraße 11.

Wenig gebe. Herd, maff. Kupscrschiff
wegen Wegz. billig zu verk. Herrn-
gartenstraße 13, 1 rechts, von 8—3.
(tzr Partie Oesen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeden Klaren-
taler S traße l , 3 links . 018116

Sechs Dauerbrandöfen
(Nießner ), gut erhalten , abzugebcn
Weinb ergstraße 12.
Vorzügl . Gas - n . Kohlen-Badeofen,

Badewannen , Kronen . Zuglampen,
elektr. Tischlampen, Gaskocher und
Tische w. A. d. L. billig zu verkaufen
Moritzstra ße 8, __

Olaszuglampe. elektp. Zugpendcl,
verschied. Kupferstiche bill. abzugeben
Wallu fer Straße 4,  3.

Badewanne billig zu verk.
C.  Kr ell,  Langgasse 14._ _

.Nene gußeis. Badewanne , I»,
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klarentale r S traße 13 ^ l. _ 013114

37 Messing-Teppichstangen
bill. zu verk. Taunusstraße 77, 2,

. Holz-Cilastor . Windfang.
verich. Fenster , Laden, Holzbctten
billig -u verk. Nikolasstraße 21. Hof.

2 Meter hohes Bücherregal
u. 1 eiserne Bettstelle zu verk. : auch
gegen Tausch für itür . Schrank.
Zimmermannstraße 9. 4. L13838

YluteS Fahrrad 15 Mk.
Adolfstratze 8, -Heinr . Wittlich._

Ein noch gut erhaltenes Fahrrad
zu verk._ Näh._Steingaffe _ 14, 2.
Kuvf. Kcffel, lichte Weite 70 Zmtr .,
b. Rau , Blüche rftraße 5.

Herde,
wenig gebraucht, billig abzugeben
Hochstättenstraße2, Post.

Zahme Tauben zu kaufen gesucht
Mainzer Straße 19, Hinterh aus.

Gut erhalt , Damenkleider
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 11 postlager nd Schützenh ofst raße.
Altcrtünil . Spiegel auch alte Uhren
werden qnoekauft. Off . u. F . 116
an -Zweigstelle, BiSmar ckr. 2L
Große altertümliche Kleiderschr. w.

an gek. Off. E. 118 an d. Ta gbl.-Berl.
Gebr . Möbel und Herren -Fahrrad

kaust. Jahnftraße 20, Part . L1LÄ64'
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Gebr . Kommode , Tisch , Stühle
u . Kückenschr . zu kaufen ges. Off.
unter K. 273 an den Tagbl .-Verlag.
'Waschkommode mit od. ohne Aufsatz
zu kauf , aes . Sser obenftr atze 13, 2 r.

Itür . Eisschrank zu kaufen ges.
Of f. nach Gr . B urgftra ße 16, 3 r.

Mittlere gebr . Dezimalwage kauft
Sieger u. Co., Rüdesheimer S tr . 84.

Dreirad u . flregendnHsllander,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off.
nebst Preis Bismarckring 17, 1 r.

, Klavier -, Konzert -Zither -Unterricht,
vro Stunde 50 Pf . Lehrzithern frei.
Frau A. Raulf , Luxemburgstr . 7, 3.

Golduer Kneifer
am Samstag verloren v. der Platte,
Nerotal und Stadt bis Druden¬
straße 8. 1 l. Gegen Belohnung da¬
selbst abzugeben.

Verloren Kneifer im Etui
am Kaifer -Friedrich -Ring . Abzug,
geg. Belohn . Bismarckring 12, 3 r.

Entlaufen ein Neufundländer.
Bor Ankauf wird gewarnt . Klenk,
Marktstraße 16.
1 Paar weiße Kropftauben eutfloge « .
Geg . Belohn , äbzug . Karlstr . 36, 2.

Vorz . Priv .-Mittags - u . Abendtisch,
auch außer dem Hause , von 70 Pf.
an Hellmundstraß e 36, 1._

Matratzen u . Polstermöbel
jeder Art , Aufarbeiten und Neuan¬
fertigung , beste Arbeit , zu brllrgsten
Preisen , fertigt Tapezierer David,
Bertramstraße 29. Daselbst gut . Sofa
u . ovaler Tisch billigst . _ __

Perfekte Schneiderin
empf . sich in u . außer dem Hause.
Näh . Michelsberg 32, Papiergeschäft.

Schneiderin empfiehlt sich.
Wallufer Straße 5, Hth . 2 St . l._

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an in u . außer
dem Sause . Näheres zu erfragen rm
Taabl .-Berlag.  ^

Friseuse sucht noch Kunden.
Mnsiav -Adolfftr aße 8, Part , rechts.

Wäsche z. Wasch, u . Büg . w. ansA
Saubere u . pünktl . Bedien . ErÄ,
Bleiche . Bismarckring 38, Hth.

Erfahrene Friseuse nimmt noch
Damen im Abonn . an . Frau Hohn,
Albrech tstraß e 41, Frrs eur geschM ^ .

Friseuse empfiehlt sich.
Tel . 4620 . Schürg , Aarstraße 27. _

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , empf . sich.
Telephon 8536 . Zietenring 2, P . l.

Bügelwäsche wird angenommen.
Werderstr . 9, Stb . 1, a . d. Gobenstr.

Noch 1 Reklame -Feld ...
in der Durchgangshalle des Tagbla«
Sauses jahrweise zu vermieten . Ä
im Tagblatt - Kontor , rechts ^
Schalterhalle. _ _ _ .—

Wer würde jung . Mädchen
über Südlvest -Afrika genaue ntz»
kunft erteilen , da selbige rm
dotrhin wollen ? Erbrtte Briefe
G . 273 im Tagbl .-Verlag hinterlegc
zu wollen.

8BSMnB wtanai

FlotLgehsnDes
Milchgeschäft.

850— 380 Liter , evt . auch nur 200 L.<
alles in Flasche « und in bester Lage
Wiesbadens , mit Pferd und Wagen
prriswürdig sofort zu verkaufen . Off.
u . K. 271 an den Tagbl .-Berla g.

Nerre Herren -Mnzüge
Mi « zu verkaufen . Markrsiraße 8,
% Stock links , Ecke Manergaffe. _

v GeSegenheitskäufe
Echte Schweizer Seidenstoffe für

Muse » usw ., billig zu verkaufen
Querstraße 1, 2. Etage.

Piarmros,
wenig gespielt, wie neu,

Mk . 450 .—, 4»«.—. 520 .- , 560.
S töpplerMusi k, Avolfstr. 5,

KelMer GelekechettskMs!
Wegen Wegz . hervorragend schöne,

Hochherrfchaftl . Speisezimmer -Einr.
sehr bill . zu verk. Anruf , tägl . zw.
0 u . 3 Uhr . Händler Verb. Körner-
firaße 8, 2 links.

Wegen Fortzugs ist eine

KxeisesiMMr-GjvMluWgiwarz eiche»,sofort billig zu verk.ffert . u . G . 274 an den Tagbl .-B.

zur Aul
1. Gara

40 Fahrräder - 7P4
üswahl k St . von 65 Mk. an,

ntie . II' »-. IE. Mayer,
Wellritzstr . 27. — Tel . 4362.

Wegen Umban
2 schöne Dauerbrandöfen , wenig ge¬
braucht , zu verk. Adelheidstraße 8.

in
Bi l . 'JWefoerg -asse ®. 3 .keinLndel »,
zahlt die allerhöchste » Preise f.guterh.
Herr .-,Damen - u. Kindcrkleid ., Schuhe,
Pelze , Gold , Silber , Nach!. Postk . ge«.

MehrereErkerrahmen
mit Glas und Rolladen , 2,30—3 Mtr.
breit , 3 Meter hoch, zu kaufen ges.
Off . mit Angaben unter C. 102 an
die „Biebrichcr Tagespost " , Biebrich
am Rhein . F199

Einen noch gut erhaltenen
Glaslandaner

zum 1- und 2-Gespann zu kaufen
gesucht . Offert , unt . V. 2 . N . 100
postlagernd Ober -Ingelheim.

Gute Wirtschaft,
in erster Berkehrslage , an tücht . gut¬
situierte Wirtsleute zu verpachten,
evt . auch zu verk . Offerten unter
B. 271 an den Tag bl .-Berlag ._

AUlm-Niu Mieten
vom 20. zum 21. auf . dem Wege
Dotzhermer Straße , Rheinstraße , echt
Krokodil , mit filb . Monogr . M . C.
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei
Christians , Rheinstraße 62.

Geschäftliche. .
- En gen

PriMt-MlttllgMsch
für bessere Herren . Herderür . 2l , 2 rechts

Für flottgehendeGastwirtschaft
in der Nähe Wiesbadens tüchtige
Wirtsleute per sofort gesucht . Off.
u . B . 272 an den Tagbl .-Berlag.

@tit§elpü£ GMmttsAfl
von tüchtigen kautiousfähig . Wirts-
lcuten zu pachten gesucht . Rheingau
oder Umg . bevorzugt . Offerten unt.
W . 278 an den Tagbl .-Berlag.

jtau Klein,
Coulinstr.3,1.Tel .3499
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren - und Damenkleider.

'GettUmeKWer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold - » ud Silbersachen.
Aahngebisse

zghtt unstreitig am besten
Resenfeld «,

|5 Wetzger saffe 15. Telephon 3864.

Geige
»ns Privathand zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter E . 273 an
>cn Tagbl .-Verlag.

Wein -, Sekt » u . and . Art Flaschen,
Lumpen , Metall , Anzüge re. kaust stets
«e, . . 8tiII , Blücherstr . 6. L13103

Nachhilfe«ud
Beanffichtignttg

der Schularbeiten für Knaben u. Mädchen.Geseliw. Sobernheim,
Rüdes !,eimer Str . 5.

Neue Kurse
beginnen Anfang Juli.
Schüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Schfiler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3864.

Französisch will junger Kaufmann
abends nach 8 Uhr erlernen . Offerten
unter E. 274 an den Tagbl .-Verlag.

t
♦

Gesichtspflege|
♦
♦
s
O
4

Erstes und ältestes Institut
am Platze für

System Dr. Johamtsen.
Eiirchgrasse BS, 1 81.

Frau E . Uronan,
Spezialistin für Haarentfernung.

System Dr. Classen.

Maniküre.
Friert » « ifln l . TaUIlUsstr . 19, 3.

|rauütt(ietPni.JplIi (in
ftitätMiMc8, Mid.1.
System Lenormand . Phrenologie.

Chiromantie . Frl . Eli »» «.' asascli.
Coulinstraße 3. 2, a m Michelsbe rg ._

Erstklassige Phremloam
S. Griinewalil , Bleichstr 36, Vdh., 1.

Massage.„ ÄS ;.,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Massetase,
ärztl . gepr ., empfiehlt sich . Awaiy
K4tapfer , Hclenenstraese 2, 1 r.

Massage , Gesichts » und Nagel»
Pstege ie . 9 —12 u. 3—7 auch außer d.
Hause . Aerztl . Dipl . ^
88» e IM ans , Diober l£t.  33 , Part.

Masseuse
Aimie lieirert , Webergasse 23, 3.
ärztl . aei)t . Speech st. 9—8 auch Sonnt.
Masseme,

ärztlich geprüft.
MdirM » F « »» M-t «^ Taunnr srr. 27,2.

Gute Forderung , 2000 Mk -, fA
1. 1. 13, sof. z>>verk. 3-f. Rückstchcrh.f f,
©elfeftf. ftfcreib. u.A . 656 a. Tag bll-BV

VersandsteUe vergebe nach jed. &1'
Offert,  postl . „Existenz " BreslauL

2000 Mk . geg. « üiöl . Sicher¬
heit — mit 6 °/° fest verzinslich
und 15 °/o Beteilig » an hiesig.
„achweiSl . sehr gewinnreiÄ.
Unternehmen so-ort ges. Off. u.
T . 273 an den Tagbl ^ Verlag .

M 1 WliA ' M „
in der Dur -ygangshalle des Tagbla.
Hauses jahrweise zu vermieten . A«
im Tagbiatt - Kontor , rechts
Schalter'

llstbammö^
I . Läkusoe,

frau 6em»
Rue tt »a Rhone S3,

nimmt jeder 5Bei * ^FensionSriwiieii.

GchPtz - Md U ^ chflege.
Mi -r » Meiner , Manergaffe 9,

1. Et ., am Mark tpl. Z u spr . v. 8—8 Uhr.

"NurW 29. Jmn
bleibt auSlcind. Listrolog r>. Chirom.
Pr 'ofs ÄLrüSLe; -
Vergangenheit , Zuknnft . — Tägl.
von 2 bis 8 ‘ü abends , Sonntags dis
4 nachm . Preis v . 1 u . L Mk . an.

SLiwalbacher Str . 69 » >. Et.
Ächtung!

Nur kurze Zeit ist
die berühmte

Pyrenologin
W!mo . Anna Köster,
von morgens 9 b. abends
9 Uhr für Damen und
Herren zu sprechen. Kon¬
kurrenz ausgeschlossen.
Kleine Kicchgasse 3, P.

Modern eingerichtete Flaschenbier-
Handlung in Wiesbaden , mit groß.
Fuhrpark , ca . 1500 Hektoliter helles
u . 300 Hektoltr . dkl. Bier ikann aber
nachweislich auf 2400 Hekto leicht er¬
höht werden ), sucht andere Brere.
Event , wird die Vertretung einer
Frankfurter Großbrauerei , über¬
nommen . Sicherheit kann , m jeder
Höhe gegeben werden . Offerten von
Agenten zwecklos. Brauereien Met
Qualitätsvieren wollen schrerben u.
U 273 an den Tagbl .-Verlag.

Existenz
mit 6—7000 Merk nachzu-
ueiscndem jäbrl Einkoimneu
soll von leistungsf . Fabrik
übertragen werden . Branchc-
fenntttife und besondere
Räume nickst nötig . Erfordert.
Mk. 1000.— in bar.

Streng solides
Ingilol.

mm  i-» ft»
WnWiihk «.

Ev . auch zunächst als Neben¬
erwerb geeignet . F128

Ernstv .. christl. Rcflekt.. die
das verlangte Kapital auch
tatsächl . besitzen, erf. Näheres
unter 0 . E. 9047 durch
Rjidolf 3Iosse, ® r «S5>Ctt.

Alleinverkauf
für sehr lohnend , geschützt. Massenartikel
zu vergeben . Offerten u. V. 118 an die
Tagbl .-Zweigst, , Bismarck -Ring . B12951

Detektiv- BIN ION“Auskunftsbüro »vniWil
Wiesbaden, Am Römertor I.

Telephon Nr . 3539.
Größt , u . erfolgreichstes Institut.
Empf . durch hohe Jurist . Personen.

Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff .v. Beweismaterial f.a . Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des

In - und Auslandes . - '

Die hiesige Stempelverteilerstelle
ist neu zu besetzen. Bewerber wollen
ihr Gesuch unter näherer Angabe
ihres Berufes cm das Unterzeichnete
Amt senden . E276

Wiesbaden , den 26. Juni 1912.
Königliches Hauptzoliamt.

Bekanntmachung.
Vom 12. d. M . ab bleiben auch die

Bureaus der Wasser - und Lichtwerke
Mittwoch nachmittags geschlossen.

Wiesbaden , den 11. Juni 1912.
Verwalt , der Wasser - u . Lichtwerke.
t Bekanntmachung.
‘ Der Frachtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . .

Wiesfioden , den 27. Marz 101k.
Städt . Akzise -Amt.

Verdingung.
Die Ausführung von inneren An

str sicher arbeiten ufw . im ehemaligen
LazarettaebaUde an der Schwalbacher
Straße (Los 1). sowie die Instand¬
setzung der äußeren Ansichtsflachen
daselbst (Los 2) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstftnnden
-im Bureau der Abteilung für Ge-
häudcunterhaltunL , Friedrichftr . 19,

Zimmer Nr . 2, eingesehen , dre Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 60 Pf . für
Los 1 und 26 Pf . für Los 2, und
zwar bis zum Termin , bezogen
werden . ^ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ; © . II . 6 u . 7,,Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind svätestens bis

Montag , den 1. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . •
. Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen ..
Wiesbaden , den 18. June 1912.

Stadtüauamt,
Abteilung für G ebäudeunterhaltung .

Verdingung . ..
Die Maurerarbeiten ..für den Er¬

weiterungsbau des städt . ^ Reform-
Realgymnasiums an der Oranrenstr.
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichftr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen , die Angebots-
nnterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden . . .

Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „H. A. 15" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 4. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher elfizureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juni 1912.

Städtisches Hochbanamt.

Für Sommerfrischler
empfiehlt sich

lese , MWlW.
Stat . der Str . Tillenburg —Biedenkopf.

Gute Letten . — Bad . im .Hause.
Pension nach ^ iebereinkunft.

AVr-r -W. Tliome . Besitz er.

Bünbrlholi » - Mtz
ar . trock. Bündel , bei 20  StüK

pro Bündel 16 Pf.
und bei Abnahme von 5b Stück

pro Bündel 14 Pf.
liefert frei Haus -» » ii ««, Wolf,
mech.Schreinerei , Bleichstr . 47 »Tel . 87.

Reiche und vornehme: : Heirat . .
vermittelt reell u . diskret geb. Da l
Off . ft nt . Dostlaaerkar te 7, W iesv^

NkkWWll hell;
Witwer , Privat ., 52 I ., mit ß - J
Bermög -, w. Heirat mtt .gebclb . ha »,
alleinstrh u . nur vermögend DI,
Ernstgem . Offert , u . strengst.
u . A. 653_gn den Tagbl .-Verlag .^

Intel, grliiid, itätlei»,
deutsch » . franz . sprechend , m "
Stellung , hier fremd , sucht ir j
vornehmen Herrn kennen zu ler > t
zwecks Heirat . Nur » rchtanon » z
Offerten unter H. 616 an D . Frstzj
Wiesbaden . _ _ :_ _

Witwer , Ende 40er Jahre , Sta ^ ,
beamter , mit einem , Kind , gut . ^
kommen , wünscht mit älterer D»
ans ehrbarer Familie,

zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . Ofstcĥ ,
mit Angaben der Bermögensvery »>
u Photographie unter N. 1912 ?
läaernd Kästet am R hein.

Aeltere Dame , auch Ausländes
mit großem Vermögen , das ■ V'U
gestellt wird , die sich glücklich ,vj<
heiraten will , ist gebeten , geil . Atz,,,
richt unter R . 273 an den . Ta »^
Verl , gelangen zu lassen . Drskre ° |
gegeben . Offerten werden erst x
6 Tagen beantwortet . _

Grntnttcre mein Schutz.

Kopfgeist » Pedicülus, ' ge-
ruch- u. farblos, Flasche
so Pfg.

„äuderaj “ gegen Fuss- u.
Achselschweiss, Fl. SO Pf.

„Suderalstrenpulver “ geg.
Fuss - u. Achselschweiss,
sow .Wundsein . Dos . 30Pf.

„Suderalcreme “ f. Fuss - u.
AchseischweissTub . 50 Pf.

,,Oto Wanzentot “ Fl. SO Pf.
n. 1 Mk. „ Oto Wanzen-
pulver “ , Paket 30 Pfg.

„Flüssige Parasitenseife“
für Hunde und Haustiere,
Flasche 75 Pfg.

Adler- Drogerie,Wilh .Maclienheimer
Ecke Bi -marckring u . Dotzheimer
Strasse , F. Alexi,' Michelsberg 9,
Cratz A-, Fr . Rödler , Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Kocks , Ernst , Apoth ., Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Moebus,
E. (E . Naschold ), Taunusstr . 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis¬
marckring 31, Seyb, R., V' ctoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebe”!,
Otto, Apoth . , Marktstr . 9.  K100

iO-MLeclaiiflie-E
(10 El. = 12 Yolt Sp.) für elektrische
.Fhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagbL-Eontor , Schalterhalle rechts.

Die Abholung von Gepäck , g
2 FRÄCHT - undEILGÜTEB ^ |

zur Kgl. Preuss. Stantcbaiin t
folgt durch die regelmässig* 1” “

5 Touren täglich fahrende»
RETYENMAYERS J
ABHOLE-WAGBN Sj
zu jeder Tagesstunde. |

Sonntags nur vormittags auf P*'" 0
Stellung beim Bureau : ?

J»iESAS»i!,ÄSS 'rKASS *5 » • |
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspc® cJt.
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Wiesbadsrrer Tagblatt Morgen-Ausgabe, Ä. Blatt. Seite 13 .

Vor-
Alein diesj ähriger
$$aison ».3aisverkau£

beginnt lYlontag , den 1. 3Fuli.

Zwecks Vorbereitung bleibt
morgen flonntag

mein Geschäft geschlossen.

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhans für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K127

Ab Montag , den 1. Juli

AISON

zu ganz wesentlich herabgesetzten Preisen.

— Ausverkauf erstreckt sich aut fast alle Abteilungen und bezweckt
die gänzliche Räumung der vorhandenen Frühjahrs - u. Sommer -Waren.

Wir empfehlen von unseren billigen Angeboten ausgiebig Gebrauch zu machen.

Akt . « Ges.

MAINZLeonhard .T1ET
5625



Sette 14. Morgen -Ausgabe , 2 . matt Wiesbadener TnMalL.

Kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche.
KoMta «, 30. Juni (4. S . n. Trin .).

Marktkircke.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Dekan

Dnkel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann. — Abendgottes

5, Uhr : Pfarrer Schußler . (Die
Nass—Ansammlung ist für Len

Mfangnis -Verein bestimmt.)
Bergkirche.

Vorm. 8.30 Uhr : Gottesdienst für
bit ©emctnbe , Pfr . Vecsenmeiier. —
Hauptzmttesd,enft 10 Uhr : Pfarrer
©r. Meruecke. (Christenlehre .) —.
Kinder - Gottesdienst 11.15 Uhr:
Pfarrer vr . Meinecke. — Die
Kirchensammlung ist für den Raff,
©eiangms - Verein bestimmt.) —
Amtswoche: Laufen u. Trauungen:

Grein . Beerdigungen:
fe“

Ringkirchr.
HrgenDgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Philrppr . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
^H ^ ^ Weber. — Kindergottesdienst
Ll .30 Uhrp Kand. Lauth . — Abend-
Gttesdrenst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
<Dre Kirchensammlung ist für den
Dass. Gefangmsverern bestimmt.)

Gottesdienst für Schwerhörige.
» den 30. Juni , nachm.
? Gottesdienst rn der Sakristei
der Ringktrche. Pfarrer Meyer.

Lutberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . (Nach der Predigt Ver¬
sammlung der Konfirmierten von
Pfr . Kortheuer .) — Jngendgottes-
dwnst 11.30 Uhr : Pfr . Hofmann . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
.©ofTOattn. (Die Kirchensammlung ist
für den Nass. Gcfängnisverein be¬
stimmt.)
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst, Pfr . Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Nach¬
mittags 6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
Evang . Vcreinshaus , Platter Str . 2.
, _'8vn tt- 11.30 Uhr : Sonntags schule
(Klindergottesdaenst.) Skachm. 4.80 Uhr:
Sonnchags-Vvrein für junge Mädchen(Bl'belstunde).

Samstag , 29 . Juni 1912. Nr . 298.

Christ!. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abds. 8.45 Uhr:Gebetsstunde.
Chr. Der. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

bestzrechstunde - Donnerstag , abds.
^0 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-

abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Bekern vom Blauen Kreuz (E. V.).

Sedanplatz 5.
Mittwoch, abds. 8.80 Uhr : Bibel-

8? nde. — Samstag , abds. 8.30 Uhr:Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein
Bersammlungslokal:

Marktstwaße 13 (Kaffeehalbe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abds. 8.80 Uhr:
Bibelbesprechung u. Gebetsstunde.

Katholisch » Kirche.
5. Sonntag n. Pfingsten . 30. Juni.
. Die Kollekte am heutigen Sonntag
Nt für den heil. Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Dtessen 6.30, 6, 7, 8 (Amt),

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 0, Hochamt mit Predigt um
10 Uqr ; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
0'^" Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmeffen.
— Montag , abends 8 Uhr, ist ge-
stntete Andacht für die armen Seelen
(353). — Beichtgelegenheit: Sonntag,
mors , bon 5.30 Uhr an, Donnerstag,
nachm. 6—7, Samstag , nachm. 5—7
PI ?J la&  8 Üljr. — L>amstag , nachm.
6r^ r: -,®‘i£üe- — Erzbruderschaft des
allerheil . Altarsakramentes . Freitag,

6. Juli , öffentliche Anbetung des
Allerherligsten von morgens 6 Uhr
an im Hospiz zum hl. Geist. Schlutz-
andacht mit Predigt um 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag , den 30. Juni . Fest der

Apoftelfürsten PetruS und Paulus,
steil. Messen um 6 u. 7.80 Uhr;
,'indergottesdienst (Amt) um 8.45

Uhr ; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 215 Uhr : St . Michaels¬
andacht. Abends 8 Uhr : Kreuzweg¬
andacht. — An den Wochentagen

sind die heil. Messen um 6, 7.15
(Schulmessen) und 9.15 Uhr. — Am
Dienstag , dem Feste Maria Heim¬
suchung, ist abends 8 Uhr gestiftete
Muttergottes - Andacht. — Freitag,
ahends 8 Uhr, ist gestiftete Herz-
Jesu -Andacht. ■—. Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 5.80 Uhr an,
Donnerstag , abends von 6—7 Uhr,
Samstag , von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altkotstolische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 30. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den 30. Juni (4. Sonn-

tag n. Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.-fluth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rbeinstr . 64.
Sonntag , den 30. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Lnther . DreirimgkeitS -Geineinde
In der Krypta der alttathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 30. Juni , vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmcier.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 80. Juni , vormittags
0.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.

Methodisten - Gemeinde.
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidcnstratze.
Sonntag , den 28. Juni , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Ubr:>
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr->
Predigt . — Dienstag , abends 8.3»
Uhr : Bibclstunde.

Prediger Eiselc. ■

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 30. Juni , vorrrF
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nass!*:
mittags 3.30 Uhr : Evangelisations*
Versammlung . — Mittwoch, den
3. Infi , abds. 8.30 Uhr : Gottesdicnst-

Rufstl 'cher Gottosdirust.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil-

Messe. Große Kapelle am Neroberg.

Limited Free Clmrcli o£ Scotland
Town Hall (Rathaus ) Room Ko. 36.

May and June 1912.
Divine Service is held every Sunda?:

morning at 11)4 a. m., conducted W
the Rev . L. Winther Caws of Hybres-

All are eordially invited . 70b

Anglo - American Cliurcli ot
St . Äugustine ol  Canterbnry-

Sundays . Holy Eucharist 8.30 u. 10-
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30-

Wednesdays . Maltins and Litany H-
Holy Eucharist 11.30.

Fridays . Mattins and Litany 11.

. . . — . < I>'w■ I

Tager-veranstaltungen. • Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7% Uhr:

Othello (Trauerspiel .)
Residenz-Theater . Abends 7.80 Uhr:

2. Gastspiel Ed. Rosen : Zum ersten
Male : Der lila Domino.

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Else vom Erlenhof.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der frdele Bauer.

Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Brophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Dkonopol). Nachm. 4.30—10.
Kmephon - Theater , Taunusstraße 1.
, Nachmrttags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etchbliffement). Tagt . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Tägltch ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 1l,
3—4. Uhr : Turnen der Mädchen-

Demminsche Kunstgcwerbl. Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude.̂ Nen-

! llcssse8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom

i 15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr»

Mktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.

und Sonnen -Bav, Atzelber».
: wahrend des ganzen Tages , bon

b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
terkung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen
studinm. Lesezimmer : Oranien-

5,, 1. Bücherausgabe täglichstraße 15, . .
von 10 bis 7 Uhr. Anskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,

. Cheruskerstraße 9.
Damenklub E. V. Oranten str. 15,1

Für Mitglieder geöffnet von
^ morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Fürsorgeverein Johannesstift . E. V.

Zweck: Schutz und Rettung der
gefahndeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kath . Fürsorge - Verein für starfge-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E. V. Bureau:
Rhetnstraße 52, P . Sprechstunden:
^eden Morgen vott 9—10)4 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Wiesbadener Verein für Sommer
pflege armer Kinder . E. V. Sprech¬endestunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen
ßarte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Franen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
dos ArhoitLnachweisos für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm Rathaus . Geöffnet von )49 bis
Val und %3 bis Vj7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-
stelle: Blücherstraße 12.

--- - — Kuabenabtetlung
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Trrrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
?ssknen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abt tfht n>g.

Männer -Turnverein . Von 4.30 d:S
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungZspi-I.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
svtele.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Vogelfreunbe. Abends

9 Uhr : Mttglleder -Versammlung.
Berern der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsporf -Klub. 9 Uhr : Dersamms.

Nestdenx - Thearev.
Samstag , den 29. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig gegen Nachzahlung.
Zweites Gastspiel Eduard Uoft ».

Zum ersten Male:

Der Lila Dsrnms.
Operette in 3 Akten von Emerichv. Gatti

und Bella Zenbach.
Musik von Charles Cuvillier.

Personen:
Vicomte von Sorize Arthur Klaproth
Georgine, s. Tochter Else Heinrich
Marquis von Eüendon,

von

KötrLMche | | | | Sckmksprel»
Samstag . 29. Juni . 180. Vorstellung.

Volkstümliche Vorst-llungen. 6. Abend.

GKhelio.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,
nach der Uebersetznug von Schlcg-l-Tieck.

Personen:
Ter Doge von Venedig Herr Kober
Brabantio , Senator .' Herr Zollin
Gratiano , Brabantios

Br,wer . . . . Herr Andriauo
Lodooico, Brabanlics

Neffe . Herr Schwab
Othello, Feldherr . . Hnn Leffler
Cassio, sein Leutnant Herr Wanka
Jago , sein Fähnrich * * *
Rodrigo. ein junger

Venetianer . . . Herr Hcrrmann
Montano , Statthalter

von Cypcrn . . . Herr Striedeck
Erster , Senator - ^ crt  Rehwpf
Zweiter j « n̂ator ^ ^ err Spie»
Ein Matrose . . . Herr Bornträger
Ein Bote . . . . Herr Jordan
Desdemona, Brabantios

Tochter . . . . Frl . Gaubv
Emilie, Zagar Frau Fr . Doppelbauer
Bzanca, eine Courtisane Frl . Schrötter
Offiziere, Edellcute, Diener, Fackelträaer,
Soldaten , Vott. Erster Akt in Vencdiq,

hernach auf Cypern.

sein Neffe
Lony d'Andorcet
Anato! Graf

Saint -Vallö . . .
Prosper Buzot, Ana-

tols Freund . . .
Raimoudde Constard,

Anatols Freund .
Baronin Alary, Jn-

stttutsvorstcherin .
Jstvan , Priinas einer

Zigeunerkapelle. .
Jean , Lakai bei dem

V comte . . . .
Frcderic, Diener beim

Grafen Anatol . .
Ein Kellner . , . .
Masken, Doniiuos,
Musikanten, Diener ;c.

Schauplatz:

Julius Heroldt
Lola Karolh

Paul Schultze

Ernst Hohenfels

Mizzi Linde

Albert Nieslcr

Leopold Laszlo

Wilhelm Reßl
Willy Langer

Gäste, Zigeuner-
Zeit : Gegenwart.
Paris.

Anatol Graf von Saint - Volle:
Eduard Rosen als Gast.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pansen statt.

Anfang Th  Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintrittspreise
cinschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
M.k. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Programm-
Gebühr : 1. Rang -Loge Mk. 48.—,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sverrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

Der Städtische
Der Mtnar . .
Ter Bader . .
Sepp . . . .
Eine Magd

Richard Lutz
C.Bergschwenger
Rudolf Seclbach
Fritz Stürmer
Jlka Martini

zu’WiesbadcB

Bauern , Bäuerinnen. Ort der Handlung:
Gemeinde Mtrmgen im Schwarzwald.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen) 2 Mk., Dutzend-
billetts 20 SOtt; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Gprvetten - Ttzeater
Mksb -rdcu.

Samstag , den 29. Juni.
Gastspiel des Charaktcrkomikcrs August
Göruet : v. Thalia -Theater in Hainburg.

Dsr sidele Karrer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Rlusik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof H, Wendcnhöser

Vinzenz, sei» Sohn . Max Bernhard
Matheus Schcidielr oither

seine
Kinder

Stefan
Annamirl j
SÄ!
Zopf, Obrigkeit .
Der Postillon, Mägde,
voll - ' • -

Mertz-Lüdemann
Kl. Wolsert
I . Mackwordt
Otto Hollntz
Hans Werner
Knedjte, Bauern-

Spielt im Dorfe Obcrwang in
Oberöstcrreich, Herbst 1896.

Lamstax , 29. Juni , vorm . 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehesiei '*

in der Kochbrunuen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Weraheuer.

1. Ouvertüre zur Operette „Dichter n-
Bauer “ von F . v. Suppe.

2. Duett a. d. Oper „Die Hugenotten 1
von G. Meyerbcer.

3. „Jüngst flog ein Mühendes Zweig 0*
lein “, Lied von H. Geist.

4. Die Welle , Walzer von 0 . Metra.
5. Vogelhändler , Potpourri von Zeller*
6. Freikugeln , Galopp von Straus ».

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre „Der Barbier v. Sevilla

von Rossini.
2. a)  Ungarisches Rondo , b) Ochsen*

Menuett von J . Haydn.
3. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ von

C. M. v. Weber.
4. Durch dia Wälder , durch die Ah eB

aus „Der Freischütz “ von Weber.
Posaunesolo : Herr Richter.

5. Die Moldau von Smetana.
6. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ vo»

Heinrich Dorn.
Abends 8.1:0 Uhr.

Leitung : Herr Konzertm . W. SadonT-

Max Ludwig
Lina Töldte

% «Jago : Herr G »ido Lehrmann
Vom Großhcrzogl. Hoitheatcr in
Darmstadt als Gast.

Nach dem 1. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7V- Uhr. ' Ende nach 10°/i Uhr.
Volks-Preise.

MoUts - Tissujev.
Samstag, den 20. Juni.

VoWtümt. Vorstell. zu kl. Pveifeu.
Dis Elfe vom Erlenhsf.
Volksstück in 5 Akten von Siegir . Staack.

Personen:
Sebastian Rauninger,

der Crlenhofbauer
Hanna, sein Weib .
Else, feiner Schwester

Kind.
Freiherr v. Altringcn,

Maforatsherr . .
Dr. jur . Erich v. Alt-

ringeu, sein Nesse.
Bcrnauer,freiherrlicher

Förster . . . .
Gertrud, seine Tochter
Anton Bücheimeter. der

Shwalbhofbauer . Ferdinand Voigt
Btrtel , sein Sohn . Ferr » Daübal
Franz , Forstgclplie . Karl Elracs
Straubingcr , Güter

ninkler . . . .
Der Weinbauer .
Der Zicgelbaucr . ,

Ella Wilhclmy
Emil Römer

Ottomar Bloß

Adolf Willmann
Clvlildc Gutten

Heinrich Otto
Heinz Bertoir
Änton Werner

1. Akt: „Der Doktor".
Matheus Scheichelroither * * *
Stefan , fein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl .selneToditcr Else Müller
Lindobercr, der Bauer

vom Lindobererhof
Binccni. sein Sohn .
Raudashl
©nble&tioferi - n !crn
Zopf, Obrigkeit . .
Die rote Lisi, Kuhdirn
Heinerle, ihr Bub .
1. Bänernbursch . .
2. Bauerndursch . .
8. Bauernbursch . .
Bauern, Bäuerinnen. Gauller, Kaufleute.
Spielt am Blathaeilag im Torte Ober-
wang in Oberöstcrreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Ter Professor." ‘
MatheusScheichclroither 4 * *
Stefan , sein So im . Mertz-Lüdemann
Annan,irl,seineTochter Else Rlullcr

H. Wendenhäfer
Hans Kugclbera
I . Markwordr
Otto Hollatz
Hans Werner
Camilla Borel
Kl. Schüßler
Hans Degrach
P ' iiivv Mökmcr
Alb. Norivall

H. Wendenhäfer
Hans Kugelberg

Lineobcrer
Binc.nz, sein Sohn .
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . .
Victoria, seine Frau
Kurt deren Solm .
Friederike, d. Tochter
Franz , Diener . . .
Toni , Stubenmädchen

Studenten , Gescllsedaft.
Spielt in der Wohnung Stc 'anS in

6 Monate später.
* * * Matheus Schcichclroiihcr:

August Görner als Gast.
Anfang 8̂ Uhr. Ende gegen 10'/<

Malden- Deutsch
Dora Debicke
Herm. Charlier
Älartz Meitzncr
Philipp Mötzner
Rose! Baroiti

1. Ouvertüre z. Oper „Die Hugenotten
von G. Meyerheer.

2. Phantasie caprice von Vieuxtemp*
8. Fest -Polonaise von Job . Svendsen.
4. Du und Du , Walzer von J . Straus *-
5. Ouvertüre z. Optte . „ Des Wandt rer*

Ziel “ von Fr . v. Suppe*
6. Chor der Friedensboten aus d. Op®1

„Piienzi “ von R. Wagner.
7. Phantasie «. der Oper „Die Zauber*

flöte '* von W . A. Mozart -Lüstner.
8. „Rolle Rad “, Marsch von Grabow,

W I« es-8s« L 8WM
spielt täglich von
abends 7 Uhr ab im

K« A". « « « « -
und ist ein Besuch
sehr zu empfehlen.

»»

eben

Herr

Uhr.

MM - SEMk
während der BEesssstase , 2 Uhr, ab
Unrlinui nach dem Hennjilatz
und zurück, vro Parsen & Mm -U.

Wilhelmstrasse 8.

Heute Samstag:
neues Fragramiu.

U. a. :
Fremde«

Aeusserst spannendes Drama
aus dem Leben in 3 Akten,

lEiniritf:
Loge 1.8 i, 1. Parkett 1.30 M-,
2. I’nrkett hO, Parterre 50 Pf.
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eĵa 72

"oft er er
57 p -p
K £ p "LÄ «o

B Zg -

bHz
o o

w
' p HZ

72
Oft-

a

’cuB
'& ' ö

HL

’s  Z*P .P5
i ,~*~f
j "p 5
; 72
P CDg

\ % u
oft 'S'P
c  SS

p eSS -j

3 .E<ss SS
c» O

I Sä Q

B :- „S ds. H
O W •§ .

SV

4.3 : =3
-H s
; eZ: c v
; S* es
? S L
. S H
! jo A■ c
. 3 3

HZ'1
70 es a.
SssSv«
^ -J©

tu 57 CJ 57
•; sCL- CDyDT
>A *P- P ^ *i

>Cfft<Vr c p
p p

Ss72

; p

' Jj u

. So4 er
:

DCÖvW. ja _
i &7 H\ ?u <3

« « P
P jB.

-p"
p

P
lO 7^
SS

i»P *3
2  E.G 5t

B
S oft
e©

p ^
CP72

p -p

ii
" es
Eot Ô
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p -$ • ** nt -O- nt 3

P P »ft?

p

t  ö8 p -
^SES ) S®TO Ta zp TO nt

to S2-, B - p  p OHO
p O« TO TO-P .EPJP

re-S-at 32 ^ ! ' S
E £ § f,g3P § 3 E'P nt- ^ P O Q. 5 P ma n/»

^ - ^ öSgreSi;

tygS ? re rs
3 äl § EZ>» ss 3
3 § 5  S Z- g sn ö

! § *

g E w § E
" _ P ^ s § >

3 : k s 2  T,
. ücff ’CSare-. E

LLS _
3 3  CT 3 ' § 3
to nn O P ^

Z - 8 s
- © 8

ff Etc 8 @
Sß'S ) -3 .re. g,g ff
P to ^ »̂ P CP’P’

4*>

§

- " E — -
re re w- s es 3  »i' ^ SW!

_ 3
5 * 3«

p

£

| - 0- 3
S* P

P TO TO

S AZ--"

nt „ @ P to • ' ^ to-
P ^ OPPwjTO . TO
3 p fj : p . 2 ^

pst

5t § .<$
5 p

! ^ nt
>P „

rt nt

P TO*^ TO
»yP
8T snt p

cP

ST § "S*
e h  & H

>5V
K ? 3 f ©

cP
pp

8 4 ifi ,f ? ff ! gf « ! lli! §'l^
° § § 8 » af s<wS | . - .8 | :| « S.s « “ ^- H P TO P » ^tTOCPpPttC ’ rtuP *̂ *

P .
3

'2 .© '

>50c5 <\ »
cE5>F I * » '-
_P* P P^^ p p r-

,. 2C « §TO To O: TO

W~ "8 f re1«
aS -S ‘Ä M.ö - re

3 fff re

„J .vjCsrtTg ' CS " a 3 -re g - Sgo -H
C re £ ' 0 =2 - re cy NZ 3 i2 2 2 ^ ^ a

3 S , - 3- 3 -3Sw 3  E » E E3 A .S
S - - >Z 3 3 «*w,ls -" ' s ' ff 3 ff re

1 re 3 „ w „ „ re «SS- A ^ , fff ty g E - 3

„EKNZ L 3 ° Ä re ff ^ Z- reAsz
'? 3-S ^ | £ gS . js- co 3 . ä *=a 3 3  S Z oL-

G. p 20iTO - ß- ),_ n~it4 * <Ea«P Q : Pr TO _ P Ö P f£? ns p>50TO 3 TO 2 TO. TO- TO-22Cc>i TO TOP » : nTO TO TO nSnt - TOTO»
^ »50 -cts iS " n» "

K Z -S S ff ^ S o - ffEEcyty 3
AsZ S ö § . » 2 1 - 1 8 . 2 » ä

ff 3

r ^ g.

ff
<re? ao - ff ff.

«3 ' &— ffy —

£3;
2 . 1

3 K'

3  o E 3 tS
O P7XC

^ T̂OIVf TO227P ^ *
P ’ P '“
TO TO ^ „ . ,
TO* TO P to » ns -̂ TO»TOL5 'p P TO- TO. Jl  TO PP TO

_ § E3<3 f S |f|2 . »̂ S« -P o " P * 2 Ta ^ to >50to n ». TOSEff TO sa st TO to .rj ** CTP TO n P ns «—<nr, P sy n Q
ct  ff . 3  E E § ! —• a are W 3 © .
I 2-'1" CTffÄS<| ~ i M6,8 = L
f^ M-§ lLZZ s FZ gUs

re

Vk>

A'
nS

2 § I ff » 1 s_ re . Aff " £ LS re !«." >50-

Q ~

a ĝs
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ÜifsbaiVitfr Tsgblstt.
»erlag Langgafl« 21 dcB V> . Aernsprecher-Rufr

. T- gbl- tt-Haus ". • •WVW -| « a&4 | . | U | Lr \ I « ttusuuvdlt „T- glUntt -Haus " Nr. 6650 - 53.
' ‘ ' " ° '"“ r *'~^ 4 Bon s Uhr morgens bis « Uhr abends, außer Sonntag«.Echalter-Halle geöffnet von s Uhr morgens bis « Uhr abends,

^e,n <iS.R-,eiS für beide « Ilsaaben - 70 Psg. wonatlich, M- S - vierteljrhrliq durch den Verlag
r °naa° ,ie 21 °b-,e BUnaerlodn 3 - v^ rteljäbrlich durch alle deutschen Postanstalten. anS,chlienlich
HR 21  R ^ ? nä .Wkllu „ aen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
WaÄ ? ^ »er,Stadt ! , in Biebrich: di- dortigen Aus-
sabestellm und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau tieJ6ettei ;enbnî ^ogflM31=ätäget.

A-rzoize«.B«»- hine: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; ,ür die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags,

Anzcigen -Preis sur die Zeile : 15 Psg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger''
>n einheitlicher Satziorni; 20 Psg. tn davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 3« Psg. sür alle auswärtigen Anzeige»; 1 Ml , sür lokale Reklamen; 2 Ml , für auswärtige
Reklai.ien, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnabme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Lamstag, 29. Irmi 1922.

Die Explosionsgefahr 5er
Lenkballons.

Von einem Militärluftschiffer.
. Ern hervorragender Vertreter der Milrtärluftschlff»

äußerte sich zu einem unserer Berliner Mrt-
^Aeiter über die Katastrophe des Zeppelin -Lustichtsfes
»Schwaben" : _ . , „
. Tas Unglück ües Passagierluftkrenzers ./schtvaben
Ai sich aus zwei Umständen zusammen, aus der Ein-
Atkung einer plötzlich auftretendcn Bö und eitler daini
folgenden Entzündung des Gases. Einem berauier-
A Luftschiff kann eine Bö nur dann etwas anhaben,
Ann dje Verankerung fehlerhaft ist. Dr.  Hugo
.̂ ckener, der Führer des Luftschiffes „Schwaben , hat
As selbst vor einiger Zeit gesprächsweise zugegeben,
Aß z. B. die Katastrophe bei Echterd in gen  rm
Grunde nur auf mangelhafte Verankerung zuruckzu-
fUhren war . Hoffentlich wird man jetzt auch m Dussel.
Arf den Hergang der Katastrophe auf diesen tieferen
^rund hin untersuchen. Einer dieser (Gewitterböen,
^i denen vertikale Strömungen , von grotzer Geschwm-
^igkeit austreten , die das Luftschiff in kurzer Zeit aus-
Ad abwerfen, fiel ja auch die „Deutschland im Teuto-
Arger Wald zum C *>fe_r . Ties hat ecensacks Dr.
|tfener in Fachkreisen ausdrücklich bestätigt. . xte
Wirbel waren damals so heftig, daß das Luftschiff tu
wenigen Augenblicken von 200 auf 9OO Meter h r n-
a,uf g e f ü Ij r t wurde. Eckener versprach dann, in
Zukunft solchen Böen dadurch begegnen zu können, daß
^ zunächst in einigen hundert Metern Gas abbtasen
^erde, um das aerostatische Gleichgewicht' wieder Her-
Wellen , und sich dann in etwa 100 Meter Höhe halten
Arde , da die vertikale Luftbewegung in der Nähe der
^k-de naturgemäß geringer ist. ,
, Diese Hilfsmittel der Navigation fehlen natürlich
^i einem Lnftschiff, das plötzlich von feiner ioeranke-
>g losgerisfen wird. Hier ist man auf Gnade oder
Agnade der zweiteii großen Gefahr aller heutigen
Aftschiffe, der Exploftbilität , prersgegeben. ^ ne letzte
steine" Explosionskatastrophe eures Z.-<- chn,eS war
-e des „L. Z , 6" am 14. September 1910: In der Luft-

Mffhalle in Oos bei Baden-Baden explodierte da^
Anzin , mit dem die Monteure den Motor obrreben,
Ad setzte dann die Gasbehälter des Luft,ch,fsts
Aand . Gaszündung war aber auch die Urfachê oe„
Atastrophe des Militärluftschiffes ,Spl. 3 w U *># >•
ienrber 1911 im Manöver bei Groß -Below, Kreis
Ammin . Die amtliche Beschreibung lener Havarie
Aßte keinen klaren Grund der Entzündung anziigebeli.
Ar Führer , Hauptmann George, mußte in .olge stauen
^odenwindes in einer Niederung da^ '̂Lckstf mit e.

Reißvorrichtung entleeren, nachdem da-̂ Ventilator.

KbenÄ - Kusgabe.

feil infolge eiires Materialfehlers versagt harte. Kaum
entwich .das Gas , da erfolgte die Detonation . „Ein¬
wirkung .von Luftelektrizität scheint nicht ausgeschlossen",
hieß es. Aber das ist natürlich keine Aufklärung . Wir
tappen bei Liesen Gasexplosionen der Lenkballons
eigentlich noch sehr im Dunkeln . Explosionskata¬
strophen werden eben überall und bei allen Systemen
so lange Vorkommen, bis eine epochemachende Erfin¬
dung eine vollständige Umwälzung in der Technik und
in der Sicherheit hereiführt . Das Erschütternde
an der Geschichte der Zeppelinkatastrophen ist die
ko n st a n t e Reihenfolge,  die große Häufigkeit.
Diese hat aber, wie wir glauben, nur ihren Grund
darin , daß die Versuche und Neubauten von Lenkballons
des Zeppelin -Systems unvergleichlich viel häufiger
und kühner ' ,sind als bei anderen Systemen . Wir ver¬
stehen es sehr wohl, daß die vielen Katastrophen der
Zeppelinluftschiffe im großen Publikum , das nur dem
Augenschein und Erfolg traut , den Glauben an die
Minderwertigkeit des starrenSystems unterstützen konnten
und den Boden bereiten mußten sür die herstimmende
Aufnahme der Auslassungen der Gegner des Grafen
Zeppelin , deren Luftschiffe scheinbar so wenig Unfälle
erlitten . Aber gerade die lange Fahrten-
Periode  der „Schwaben" mit ihren g'e w a l t i g e n
Einzell eistun  ge .n von programmäßigem Ver¬
laus haben im Volke den Glauben an das Werk des
Grafen Zeppelin wieder derart gestärkt,  daß er
durch die neueste Explosionskatastrophe nrcht erschüt¬
tert werden kann. Auch die Fachleute, die dem starren
System trotz aller seiner Erfolge immer no-st ablehnend
gegenüberstanden, haben mit ihrer Anerkennung in
der letzten Zeit nickt gekargt. Major v. Parseval hat
sich aus einer Gastfahrt mit der „Schwaben" von der
Leistungsfähigkeit des starren Schiffes überzeugt.
Ebenso haben die Vertreter der Militärbehörden auf
ihren Prüfungssahrten mit dem „L. Z. 9" den Eindruck
gewonnen, daß gerade das Zeppelinlustschisf das Werk¬
zeug darstellt, das uns dem A u s l a n d ü b e r l e g e n
macht und alle vermeintlichen oder wirklichen Vorsprünge
der französischen Militärflugmaschinen wetimacht.

Man darf also annehmen, daß der weiters Ausbau
der deutschen Luftflotte durch die Explosionskatastrophe
eines Passagierluftschiffes durchaus nicht abgeühreckt
wird . Wir brauchen auch heute durchaus nicht kopf¬
scheu zu werden. Wir haben auch an den Trünunern
der Schwaben kein  Recht , dem Zeppelin -System ein
Verdammungsurteil zu sprechen.. Alle Fortschritte der
Menschheit sind mit schrecklichen Opfern erkauft wor¬
den. und der Fortschritt der Techirik verlangt heute
einen. Teil jener Opfer an Gut und Blut , die früher
iu kleinlichen Kämpfen und Metzeleien vergeudet Nmr-
den. Wir können uns mit dem Bewußtsein trösten,
daß die modernen Opfer an eine große Sache gesetzt sind.

Nachdruck verböte,!.

Nnckblicke. .
(Für baS „Wiesbadener Tagblatt

Von Julius Nosenthal.
WirhLlmintjos' Besuch in Paris verlies glatt,

^allitzres nebst allen Beratern . , ,
War'n höchlichst entzückt, denn die Königin hat
Französisches Blut in den Adern.

Die hohe Frau hat 'ne deutsche  Mama,
Ein Holländer  war ihr Herr Vater,^
Das Blut jedoch rollt ihr, wer we,tz, wies geschah,
französisch  durch jegliche Ader. ^

*5ie freute sich dessen als hohen Gewinn,,
Das kündeten klar Mintjes' Mienen,
sthr Gatte, ein mecklenburgischerPrrnz, ^
®»nn höchstens mit deutschem  Blut dienen.

Doch schuf in Paris ihm das weiter nicht , wt,
fand's zwar nicht hübsch, doch verzeihlich.

Der Königin Blut hell französischest'r o t,
Des Prinzgemahls deutschadlig bläulich.
.Man aß und man trank und man sprach  fwhbeseelt,
Ae Republik zahlte die Spesen, ,
Und Mt ' nicht ein weißLlutger  Dritter ge,ehrt,
ur°r's ganz t r i ko l o r i g gewesen,
.Solch hohe Besuche sind immer sehr schön,
^  knüpfen gelockerte Fäden, ^ .. v
Uuch hört man, wenn Fürsten aus Siaatsrcl,en g.h n,

ungemein geistvolle Reden.
^Der heurige kallwarme Junimond war
^jehr xxsch an  gekrönten Visiten,
Anch Ferdinand reiste, der deutsche Vulgär,

Überall wohl  jetzt gelitten.
J ^ an nahm ihn im Anfang nicht̂c r n st, offenbar,
i, Ar so wie ein Prinzlein im Märchen,
einb  ist er auch heut' noch kein großmachtgcrZar,

doch schon ein ganz niedlich Zärchen.

Der Coburger machte recht nette Karrier',
Hat Stufe um Stufe erklommen,
Er gibt sich mit Würde ein königlich Air;'
Bis jetzt ist's ihm bestens bekommen.

Die Dhrönchen am Balkan — ’ne stattliche Reih' —.
Sind heute durchaus unbestritten.
Man hat aus dem Felle der alten Türkei
Diese Riemen allmählich geschnitten.

Denn was auch passierte und w i e jich'z auch traf,
Der Türk' hatte immer verloren.
Das armselige mohammedanische Schaf,
Man hat es beständig geschoren.

Bald wurd' von ihm hier,  bald dort  was erpreßt.
Bald zwickte es der und bald jener.
So schrumpfte es zusch'nd's, — den schäbigen Restz
Den heischen die Herrn Italiener.

Es jährt demnächst sich, daß d i e höchst perfid
Den Frieden im Frieden gebrochen.
Und Laß sie mit Jubel (der reichlich verfrüht)
Sich billigen Lorbeer versprochen.

Der Chorus der Mächte sah wohlwollend zu.
Ein Veto war nirgends vernehmbar.
So wuchs denn Italiens Streitlust im Nu,
Da die Sache, wie's schien, sehr bequem war.

Sie dachten sich ohne viel Kosten und Müh'n
In Tripolis balde gebietend,
Dochd.a's etwas anders nun kam, als cs schien,
Sind jetzt sie aus alle Welt wütend.

Heut' hat ihnen Deutschland am Zeuge geflickt
Und morgen John Bull und der Franke.
Daß selber  sie schuld sind an de m, was mißglückt.
Der kommt ihnen nicht, der Gedanke.

Es fehlt ihnen alles, und mehr noch, wie's scheint.
Um, was sie erhofft, zu erwirken.
Ms Hauptsache fehlt ihnen leider — ein Feind,
Das ist sehr gemein von den Türken.
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Die Katastrophe der „Schwaben ".
Über den Hergang des Düsseldorfer Unglücks liegen

die folgenden weiteren Meldungen vor:
Wie das Unglück geschah.

Ter eine der Führer , Ingenieur Simon , teilte fol¬
gendes mit : Wieder war es die Halle ! Ein kräf¬
tiger böiger Wind  wehte gegen die westlicha
>seite der Halle und verhinderte so das Einbringen
des Luftschiffes. Als es gegen 10 Uhr von Frankfurt
hier gelandet ivar, mußte es deshalb neben der Halle
verankert werden. Der Wind wurde immer böiger
und stärker. Cr kam bald von rechts, bald von links
und stieß das Luftschiff, das mit der Spitze verankert
war , von einer Seite zur anderen . Gegen. 2 Uhr kam
plötzlich ein solch st a r ke r W i n d st o tz von der
südwestlichen Seite , daß die zahlreichen Mannschaften
und Soldaten das Luftschiff nickt halten
konnten.  Es wurde mit einem kräftigen Ruck um-
gejchlagen und brach dann in der Mitte ent-
zwei.  Tie Beteiligten hatten im ersten Augenblick
das Gefühl , als wenn die hintere Hälfte deS Luft¬
schiffes auf und davonfliegen würde . Uber es kam
anders . Plötzlich, n iem and weiß,' wie  es ge-
sch a h, bildete das Luftschiff im Augenblick ein
riesiges Flammenmeer.  Die Mannschaften!
waren noch teilweise in der Gondel  und der Luft-
schiffrellner war in der Kabine. Alle dachten natürlich
imr noch an ihre Rettung und suchten sich aus der Nähe
des Flammenmeeres zu bringen . Fm Augenblick waren
alle brennbaren Teile des Luftschiffs vernichtet. Nur
die Motoren sind noch ziemlich unversehrt ., und können
»vahrscheinlich wieder benutzt werden. Sonst bildet der
stolze Luftkreuzer einen wüsten Triinrmerhausen . Ver¬
bogene Metallstücke,. Leinwandfetzen, Drähte und Ge¬
stänge liegen bunt durcheinander . Die Kabine ist im
Innern vollständig ausgebrannr.  Nichts
ist mehr zu erkennen. Außen hängt das Aluminium¬
blech a n g e s chm o l z e n an der Gondel herab. Unter
dem Luftschiff haben, sich durch den a u s g e l a u f e n e n
W a s s e r b a l l a st, das Öl und das Benzin aroße
Pfützen gebildet. Tie Spitze des Luftschiffes liegt zu
den: übrigen Teil in einem Winkel nach Norden . Die
Verankerung ist noch unbeschädigt und noch mit dem
Luftschiff verbunden . An dem Trümmerhaufen wird
vorläufig n i cht s ge ä n d e r t. Tie Aufräumungs¬
arbeiten werden nicht eher in Angriff genommen, als
bis Graf Zeppelin , der morgen im Laufe des' Tages
hier erwartet wird , die Unglücksstelle besichtigt hat.

Die Verletzten.
Frankfurt a. M., 28. Juni . Nach Mitteilung ocr

Deutschen Lustschisfahrts-Gesellschaft handelt es sich bei
den bei dem Brande des Luftschiffes „Schwaben" in

Die Türken, sie wissen halt nicht, was sich schickt,
Auf di e kann ein Gegner nicht bauen,
's ist gar nicht schön, wenn sich ein Feind immer drückt
Man stellt  sich und läßt sich verhauen.

Verhauen ist jetzt auch sehr schick und modern
Im ungar'schen Reichsparlamente,
Da raufen und stechen und schießen die Herrn,
Sobald ihre Weisheit am Ende.

Da macht man brigadeweis' Schutzleut' mobil.
Die nur zum Hinausw.erfen dienen.
Da s l i e g en der hohen Magnaten gar viel',
Ilm für ihr Erkühnen zu sühnen.

Da zürnt der Gott Tisza in Donner und Mitz,
Gleich Jupiter , seinem Kollegen, '
Die Fäuste, sie tun, was dem Geiste und Witz
Nicht gelang zu des Vaterlands Segen.

Goht's dort mit dem Tagen auch ferner so schwer.
Dann dürft', sich's empfehlen und lohnen,
-Dran stellt in den Saal ein Maschinengewehr
Oder ein'ge gczog'ne Kanonen.

Auch drüben im Frunkenreich kämpft man und ficht.
Die Linke ist mächtig verdrossen.
Die böse „Verhältniswahl"  mundet ihr nicht,
Doch Blut ist nicht d'rüber geflossen.

Der Kampf aber woget erregt hin und her.
Was mag die Franzosen beseelen?
Sie nahmen doch sonst nicht so stürchterlich schwer»
Wenn's gilt, ein Verhältnis  zu wählen.

In unserem preußischen Landtage geht's
Viel leichter und ganz ahne Quälen,
Weil wir bei deni herrlichen Wahlrecht ja stets
Je nach den Verhältnissen  wählen.

Und hat sich demnächst erst der Preußenverein
(Dieses schrei'nde Bedürfnis) betätigt.
Dann brauchen wir gar nicht zu wählen mehr, nein.
Dann wird in den Landtag genötigt.
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Düsseldorf vorgekommenen Verletzungen nur u :n
Brandwunden leichterer  Art . Etwas schwerer ver¬
letzt wurden der Monteur Kiefer und der Lustschtsf-
steward Kubis , deren Zustand aber nicht lebensgefähr¬
lich ist. Ingenieur Dörr  begab sich .nach seinem
Hotel ; sein Zustand ist ebenfalls nicht ernst . Von den
Passagieren Lat niemand Schaden genommen . Tie
Luftschiffahrts -Gesellschaft macht übrigens darauf auf¬
merksam , daß es sich nicht um eine eigentliche Ex¬
plosion , sondern um eine einfache Verbrennung
handelt , was auch .schon aus der Tatsache hervorgeht,
idaß die Verletzungen nur leichter Natur sind und nur
Mannschaften des Luftschiffes betroffen haben.

Die Schilderung eines Augenzeugen.
JM . Düsseldorf , 28. Juni . Ein Augenzeuge , der

während der Katastrophe neben der Gondel stand , gibt
Don dem Unglück folgende Schilderung : Die „Schwa¬
ben " war bereits am vorderen Ende stark vertäut , nur
der Hintere Teil war noch in Bewegung . Plötzlich kam
von der entgegengesetzten Seite eine ungeheuer
-starke  B ö, die das Luftschiff erfaßte und mit dem
Hinteren Ende in die Luft hob . Die „Schwaben"
drehtesich um ihre eigene Achse  und brach
in der Nähe der Mitte und am Hinteren Ende ausein¬
ander . Offenbar waren die Ballonets beschädigt , so
daß Gas ausströmte . In der vorderen Gondel muß dann
die Explosion herbeigesührt worden sein , denn man
Wh bei der vorderen Gondel zuerst Feuer . Das ganze
Luftschiff ging in lohen Flammen auf . In der ' vor¬
deren Gondel befanden sich vier Personen von der Ge¬
sellschaft als Belastung . Alle vier sowie die Soldaten,
die mit dem Halten der Taue beauftragt waren , haben
zum Teil schwere Brandwunden davöngetragen . Im
ganzen haben 14 Personen Aufnahme im Kranken¬
hause gefunden.
■ Graf Zeppelin.

hd . Düsseldorf , 29 . Juni . Unter den Leichtverletzten
befindet sich Diplom -Ingenieur Dörr , nicht , wie zuerst
angegeben wurde , Oberingenieur Dürr . Dieser reiste
sofort nach Bekanntwerden des Unfalls von Friedrichs¬
hafen nach Düsseldorf . Den Grafen Zeppelin  er-
reichte die Nachricht von der Katastrophe im. Reichsamt
des Innern in Berlin , wo er an einer Sitzung teil-
nahm (siehe die besondere Meldung unter Luftschisf-
fahrt .) . Er , nahm die Meldung mit großer Fassung
entgegen . Über die Ursache des Unglücks kann ein ab¬
schließendes Urteil noch nicht gefällt werden.

Weitere Ermittelungen.
Düsseldorf , 28 . Juni . Wie der Laie , so steht auch

der Führer des Luftschiffes , Diplom -Ingenieur Dörr,
wie er sich, der „Köln . Ztg ." zufolge , in einer Unter¬
redung äußerte , einem völligen Rätsel  gegen-
über . Das Luftschiff , das ordnungsgemäß und fest
verankert war , wurde um die Zeit des Unglücks beson¬
ders heftig von seitlichen Böen hin - und hergeworfen.
Die Stöße wurden i m m e r st ä r k e r , so daß das
Luftschiff in seinem vorderen Teil , an dem es verankert
war , an fi n g zu brechen.  Tie Fahrtleitung hatte
schon damit gerechnet , daß der vordere Teil des Luft¬
schiffes ganz abbrechen  und der übrige Teil mit
den zwei Gondeln f o r t f I i e g e n würde . Der Führer
wollte schon das Kommando zum Ab sah reu
geben , als er über sich Feuer bemerkte . Da die Flam¬
me in diesem Teil entstand , ist wohl durch das Ab-
brechen auch ein Gasballonet gerissen und das aus-
strömende Gas möglicherweise an der Bruchstelle , wo
die gebrochenen Teile oder Drähte sich reiben , entzündet
worden . Tatsache ist , daß niemand die geringste Schuld
an dem Unglück trifft . Ferner muß anerkannt wer-
den , daß die Bedienungsmannschaft und auch das
Militär bei und nach der Explosion nicht kopslos aus¬
einander stürzte , sondern ruhig und besonnen trotz
selbst erlittener Verletzungen auf die Rettung besonders
Gefährdeter bedacht war . Erfreulich ist, daß es allen

Dann haben dort , all ihrer Arbeit zum Lohn
Allein  nur Sitz , Stimme und Leitung
Herr Hehdetbrand , Kreth und die Chefredaktion
Von der „Neuen preußischen Zeitung ",

Arid da wir nun 'mal auf die Wahlpolitik,
Wie 's nur zu begreiflich , geraten,
Fällt ganz wie von selbst auch sofort unser Mick
Auf das Land der Vereinigten Staaten.
■ Veruneinigt  war ' wohl das bessere Wort,
So weit die Berichte uns lehren.
Der Wahlfanatismus riß alle mit fort.
Wer wollt ' diesem Sturzbache wehren?

Sie machen sich's drüben nicht g'rade beguem,
Den ZukunftÄgewalt 'gen zu küren,
Denn immer bedeutet der Mann ein System,
Für dies  gilt 's , sich rüstend zu rühren.

Das Zünglein der Wage schwankt oft hin und her.
Der rundliche Dollar rollt reichlich.
Und mancher Sack schmutziger Wäsche wird leer.
Wie das nun 'mal landesgebräuchlich.

Das bessere „Ich " wird auf DLonde entfernt.
Gelogen mit allerlei Listen,
Wir haben in d e m Punkt schon sehr viel gelernt,
Ilnd brauchen uns nicht zu entrüsten.
, Auch w i r sind zur Wahlzeit nicht sentimental
And scheu'n weder Kniffe noch Pfiffe,
So hüben wie drüben sind Wahl und Moral
Ganz heterogene Begriffe.

Nus Run !? und Leben.
* Konzert . Auch der gestrige 2. Chopin - Abend,

welchen Herr Raoul v. K o c z a l s k i im Kasinosaal gab , hatte
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die Vorzüge des
Pianisten — seine sein ausgemeitzelte Technik und kühne
Bravour — machten sich wiederum mit aller Entschiedenheit
geltend ; namentlich sein Passagen -Spiel ist und bleibt be-
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Verletzten verhältnismäßig besser geht . Jui Kranken
hause befinden sich nur noch zwei Mann.

Eine Äußerung des Direktors Colsmann.
wb. Berlin, 28. Juni . Der zurzeit in Berlin weilende

Direktor der „Telag " Colsmann teilt uns zu der Kati
strophe des Luftschiffes „Schwaben " folgendes mit:
„Die „Schwaben " wurde heute mittag durch Brand zer¬
stört , während sie vor der Halle lag , in die , sie wegen
des starken Querwindes nicht eingefahren werden
konnte . Tie Ursachen des Brandes scheinen. ähnliche zu
sein wie die des Brandes in Friedrichshasen , dessen
Untersuchung folgendes ergab : Bei der Entleerung des
Luftschiffs wurden die Zellen , nachdem sie fast voll¬
ständig von Gas entleert waren , nach unten aus dem
Gerippe des Luftschiffes herausgezogen . Dadurch rieben
sich die gummierten Innenflächen einer Gaszelle gegen¬
einander . Versuche ergaben , daß hierbei unter gewissen
atmosphärischen Bedingungen Funken entstehen können,
die imstande sind, das in der Zelle noch vorhandene
Gas zu entzünden . Dieses Entleerungsverfahren wird
deshalb in Zukunft nicht mehr angewendet . Auch bei
der „Schwaben " scheinen, nachdem durch die Verletzung
des Luftschiffs infolge einer starken Bö die Zellen ge¬
rissen waren und Gas ausströmte , durch eine gewalt¬
same Bewegung des Ballonstoffs eine Reibung und eine
Funkenbildung entstanden zu sein . Während der Fahrt
des Luftschiffs ist , da die Gaszellen gefüllt sirrd, eine
Reibung des Stoffes nicht möglich und ein solches Un¬
glück ausgeschlossen.

Die Entschädigungsfrage.
Frankfurt a. M „ 28. Juni . Tie Deutsche Luft-

schiffahrts -Aktiengesellschaft in Frankfurt a . M . teilt
mit , daß das Luftschiff „Schwaben " mit 650 000 Mark
gegen Explosionsgefahr , versichert ist. (Tie „Schwaben"
hat 650 Ö00 Mark gekostet.)

Gefahren der Düsseldorfer Halle.
Die „Rhein .-Westf . Ztg ." schreibt : Wir haben stets

nach dem ersten schweren Unglück vom vorigen Jahre,
das sa durch einige kleinere Schädigungen schon ange¬
kündigt wurde , mit Sorge auf die Nnterbrmglmg
eines Luftschiffes in dieser höchst ungünstig ge¬
legenen Halle  geblickt , die unmittelbar im Rhein¬
tale innerhalb der g e f ä h r l i ch e n u n ü e r e ch en-
bar e n Böen  gelegen ist, die hier fast st a n d i g
herrschen . Es war ein Wagnis , vielleicht sogar Leicht¬
sinn , nach dem ersten großen Unglück , das . da es in der
Folge einiger ähnlicher Fälle auftrat , dem Zeppelin-
System irrt Augenblick fast allen Kredit geraubt , noch
einmal dort ein Luftschiff unterzubringen . Und wir
nehmen an , daß mit diesem höchst tragischen UnglückZ-
sall die Düsseldorfer Halle als Zielort für ein Luft¬
schiff in ihrer jetzigen Konstruktion n i ch t mehr in Be¬
tracht kommt.

Die Konstruktion der „ Schwaben ".
Die „Schwaben " war nach der „Viktoria Luise ",

ihrem jüngeren Schwesterschiff , das schnell  st e
Zeppelin -Luftschiff . Es besaß eine Höchstgeschwindig¬
keit von 19,3 , 16,8 und 11,2 Metern in der Sekunde
mit drei , zwei bezw . einem Motor . Tie Länge des
Luftschiffkörpers betrug 140 Meter , der Durchmesser
14 Meter . Die 17 Gaszellen des Ballonkörpers ent¬
hielten 17 730 Kubikmeter Gas . Air Nutzlast konnten
5300 Kilogramnt mitgeführt werden . Drei sechs¬
zylindrische Maybachuwtoren zu je 160 P .i8. befanden
sich in der Gondel . Zunt ersten Male bei einem
Zeppelin -Luftschiff war die gesamte Steuerung
kastenförmig am Heck vereinigt . Zur Ausnahme der
Passagiere diente eine prächtig eingerichtete Kabine,
die 24 Fahrgästen Raum gewähren konnte.

wie. jetzt bekannt wird , eine kritische Situation des
Luftschiffes „Viktoria Luise " in Harnburg voraus,
aber glücklicherweise ohne ernste Folgen verlief . ’£ '•*
Landung der „Viktoria Luise " , die die große Fernsm/
über Helgoland nach Norderney ausgeführt harte . soU^
um 2 Uhr 50 Min . in Fuhlsbüttel erfolgen . Als
Mannschaft das Luftschiff bereits soweit herabgezog^
hatte , daß Dr Eckener die vordere Gondel verlass^
konnte , erfaßte eine Nordwestbö  das Schiff ich,
trieb es ab . Es war in Gefahr , mit dem Vorderst !-
aufzustoßen . Tie Leute konnten das Fahrzeug
halten . Nach Wiederanstellen der Maschinen wurde eJ
in die richtige Lage gebracht und darauf in die Ha >̂
gezogen . — über den Verlauf der Fernsahr : selbst ßfjj
Dr . Eckener, der Fahrtleiter , einige interessante E'
teilungen gemacht , in denen es u . a . heißt:
fuhren zunächst über Hamburg und Blankenese aw
rechten Ufer der Elbe entlang , kreuzten die Elbe
steuerten dann durch das Land Kehdingen . Das Wet^ '
war dis dahin prächtig . Ter Wind stand allerdings
entgegen , hatte aber nur eine Geschwindigkeit von. '
bis 8 Meter . Vor Cuxhaven sichteten wir den ei1*'
laufenden Dampfer „Amerika " der Hamburg -Amerika
Linie . Als das Luftschiff den Dampfer kreuzte , kor>̂
ten wir deutlich wahrnehmen , wie unter der Schisst'
besatzung und den Passagieren , besonders unter de»
Zwischendeckern , freudige Aufregung herrschte . Flaggest
signale des Dampfers wünschten uns glückliche RchP
Darauf steuerten wir landeinwärts , um in der RM
tung des Elbestromes die See zu gewinnen . Tis Lust
wurde jetzt unsichtig , so daß wir uns ausschließlich stv'
unseren Kompaß  verlassen mußten . Nach e'.nck
Stunde schon bekamen wir Helgoland zu Gesicht, da»
wir nun in wenigen Minuten erreichten . üngeheUs
Aufregung über das unerwartete Erscheinen erfaßte dl:
Bevölkerung und die Badegäste . Man sanimelte sich aw
dem Unterland und begrüßte uns laut und lebhast
Wir umkreisten  die Insel in großer Schleife
nahmen dann südwestlichen Kurs bis Norderney . H 'Ä
auf traten wir die Heintfahrt alt . Von da lief das Stichst
mit dem Wind . Die Fahrgeschwindigkeit betrlst
durchschnittlich SO Kilometer die Stunde , Die Fchw
diente besonders der Sammlung von Erfahrungen , übe-
die Navigation auf See . Wir konnten dabei feststelle»'
daß die Navigation auf dein Wasser viel leichter ist e1
auf dem Land und daß der Wind , wenn auch frisat
so doch gleichmäßiger ist als auf dem Festland-
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Die Nordseefahrt der „ Viktoria Luise " .
Dem Unglück , dem soeben das Zeppelin -Luftschiff

Schwaben" in Düsseldorf zum Opfer gefallen ist, ging

* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Kaiser  vsrbst
gestern cm Bord des „Meteor " , welcher um 10 Uhr in
Hafen von Travemünde eingeschleppt wurde , wo er an  sewc
alten Lagerplatz festmachte . Der Kaiser reiste ittn 11 ^ chh
10 Min . mit Sonderzug nach Wildpark ab, wo die AntU!"
heute früh 6 Uhr erfolgte . ,,,

Das Großherzogs paar von Baden  empfmg ,
Karlsruhe die Mitglieder des ständigen Ausschusses des De «.,
schen Landwirtschaftsrats . Im Anschluß daran nahmen
Herren an der Abendtafel teil . _ . ,

Fürst und Fürstin Bülow  sind dem „Bund L
folge im „Hotel Gumigel " im Berner Oberland eingetroflsi.
Auch der Bruder des Fürsten , der deutsche Gesandte in 55ei
weilt seit -einigen Tagen dort . „ „ ^

Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Graf v. Wed?
reiste nach Berlin . ,

Kardinal Kop»  hat sich am Freitag zu längerem AuNN
halt nach seiner Sommerresidenz Johannisberg in Österrci
Schlesien begeben . . . . .

Der Berliner städtische Vermesiungsmspektor W L,,
Ottsen,  der 34 .Fahre dem Berliner städtischen VermegurlS
dienst Vorstand , ist im 63. Lebensjahre gestorben . Er ‘w
Vorsitzender des Deutschen Beamtenvereins.

* Neue Verloüungsgerüchte . Von einer bevorstehend^
Verlobung der einzigen Tochter des Kaiserpaares wird ws^pxnm.nl aeivrochen . Sin Gmunden behaupten sich Gerücheinmal gesprochen . In Gmunden behaupten sich Ger
wonach eine Verlobung der Prinzessin Viktoria L u 1V
mit dem Prinzen C r n st August von  C u m b e rl a u
dem setzt einzigen Sohn des Herzogs von Cumberlarrti
Aussicht stehe. Auch sei für die Prinzessin Olga von CuM̂ '
land die Heirat mit einem preußischen Prinzen Projekts

wundernswert : diese perlenden Läufe , die pfeilschnell dahin¬
fliegen oder in den Kadenzen und Ornamenten die Melodien
wie mit einem aufblitzenden Sprühfeuer umleuchten ! Von
den Übertreibungen im Tempo der Allegros hielt sich der
Künstler diesmal möglichst fern : nur eine vorübergehende
rhythmische Unruhe blieb mitunter bemerkbar ; und dadurch
wurden denn auch gewisse Wirkungen , die auf feinere , ruhe¬
volle Grundstimmung gestellt sind, wohl einmal unterbunden.
Das Bedeutendste bot Herr v. Koczalski mit der Wiedergabe
der vier Etüden , unter denen die in Cis -Moll und die in
F -Dur — jene durch planvolle Darlegung de§ Gedanken -In¬
halts , diese durch ihren kecken, schwunghaften Zug — gerade¬
zu fortreißcnd wirkten . Sehr reizvoll wurden die beiden
Walzer behandelt : überall feierte die Leichtigkeit , mit welcher
das virtuose Element beherrscht wurde , wahrhafte Triumphe;
so auch in der AS-Dur -Ballade --- eine pianistifche Glaaz-
lefstung , die selbst durch einen auffälligen Gedächtnisfehler
— Irren ist menschlich — keineswegs verkleinert werden
konnte . Ob einzelnen der gespendeten Vorträge von der
poetischen Seite nicht noch näher zu kommen wäre , bleibe
dahingestellt . Der „ätherische und doch so innig leidenschaft¬
liche Geist Chopins " läßt so verschiedenartige Auffassungen
frei , das dämmernde Licht , das süßträumende Helldunkel
seines Klavier -Kolorites läßt sich so schwer fixieren : da mutz
man dem persönlichen Empfinden des jungen Klavicrmcistcrs
vertrauen . And jedenfalls versteht cs Herr v. Koczalski , den
Chopinschen Kompositionen manche seltene Effekte , manche
neue Farben und Lichter , manche selbständige Bedeutung mit-
zuteilen . Das Publikum bereitete dem hochbegabten Künstler,
dessen Instrument — ein Blüthner -Flügel — übrigens nicht
gerade durch Ausgeglichenheit und Reinheit hervorstach , auch
gestern eine sehr beifällige Aufnahme . O . D.

Theater in New Uork  bleiben und dann wieder nach
zurückkehren . _ ^

Bildende Kunst und Musik . Eugen d ' A l b e r t s
Oper in drei Akten „L i e b e s k e t t e n " , Text nach ewaaj v
Drama von A. Guimerh , wird Mitte Oktober am tzoftlstchBl'

Kleine Chronik.
Theater und Literatur , de FlerS und CaiNavet,

erhielten in der Academie Fran <-aife den Preis Toirar von
4000 Franken für die beste Komödie in Versen , die int
THSLtre Franyaise aufgeführt wird . — Claire Vallenti u-
Metterni  cttz wird nur drei Moitate lang am Jrvrng -Place-

in Dresden  zur Uraufführung gelangen . ■— Die -
tisch - Ägyptische Schule für Archäologie,  die ÖCS ü
wärtig in der Gegend von Memphis ein dankbares A
grabungsfeld gefunden hat , hat jetzt, wie der „Frkf . Ztg ."
geteilt stvird , eine Sphinx entdeckt, die aus einem einz ' .eg
Alabasterblock gemeißelt worben ist und ein Gewicht von^
Tonnen hat . Die Fundstätte liegt zwischen den PyralN 'Jj
an der Straße nach Saliarek . Eine Inschrift ist bisher -E.;
gefunden worden ; doch wird die Entstehungszeit des 5®^ ,,
von Professor Minders Petrie , dem Leiter der AuSgrabUW ^ -
auf etwa 1300 Jahre v. Chr . zurückverlegt . — In der / st ,
8t o ms , auf dem Monte Mario , ist jetzt für Franz L r 1ü
eine Gedenktafel feierlich enthüllt worden . Er arbeitete *)
längere Zeit an seinem „Christus ". ^

Wissenschaft und Technik : Wie uns aus GöttrN - 3 ^ ,
mitgeteilt wird , soll dort mit Beihilfe der Regierung ein v-̂ ({
bedeutsames Werk von der „Königlichen Gesellschaft ^
Wissenschaften " zur Durchführung gebracht werden - D,
griechische Übersetzung des alten Testamentes , die «Scp
ginta ", hat infolge der handschriftlichen Überlieferung wa ^
wesentliche Abänderung erfahren ; eine Wiederherstellung
ursprünglichen Textes wäre von größter Bedeutung und R-
darum schon seit langer Zeit gefordert . Jetzt wurden von ^
wissenschaftlichen Körperschaften , die dem Kartell der deutchQ
Akademien angehören , in erster Reihe von der Ghttivb
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften , die Vorarbeiter o.^
einem wissenschaftlichen Wiederaufbau der Septuaginta ^
Angriff genommen . Auf Grund der wissenschaft ' sJ^
Forschungen ist zu hoffen , daß der ursprüngliche Text
vollkommen wird hergestellt werden können . Es ist dazu
Summe von 4ö0 000 Dtark erforderlich . Die preuwl .Teil IStaatsregierung hat sich bereit erklärt , einen großen
Kasten zu übernehmen . Die Gesamtarbeit wird voran -- ! -
lich 80 Jahre in Anspruch nehmen.
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wird gut tun . diese Gerüchte vorläufig eben als Ge¬
buchte zu registrieren , die im übrigen nicht neu sind. Sie
Uud vor einigen ' Wochen bereits entschieden dementiert
worden.

* Zur Monarchcnbegcgnung in den Finnischen Schären.
aus diplomatischen Kreisen verlautet , lvird bcc der Be-

«Anung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren aus russi-
Icher Seite außer dem Ministerpräsidenten auch der Minister

Äußern teilnehmen.
Oberbürgermeister Kirschners Abschied. Oberbürgcr-

leister Kirsch,ncr verabschiedete sich gestern am Schlüsse der
^agistvarsst ^ „g in herzlicher Form von den Mitgliedern

Kollegiums.
. * Die Charlottenburger Biirgcrmeistcrwahl . Zum Nach-
lufger des als Oberbürgermeister nach Breslau gewählte:!
, urgevvieisters M a t t i n g in Charlottenburg soll von der
»ber die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung ver¬
legenden liberalen Fraktion deren Vorsitzender, Lehrer und
fEdakteur der „Lehrerzeitung " Reinhold Otto,  vorge-
Magen werden. Auch die Nationälliberalen und Sozial-
^niokraten sollen diesem Vorschlag sympathisch gegenuber-
uchen. Otto , der auch wiederholt für die Freisinnigen bei

Reichstagswahlen kandidiert hat. ist Mitglied der Stadt¬
verordnetenversammlung seit fünfzehn Jahren und gehört
5«n linken Flügel seiner Fraktion an.
^ * Die Reichstagsstichwahl in Kagenow-Grevesmühlen.
Bsi der Reichstagsstichwahl im Wahlkreis Hageuaiv-Greves-
fühlen wurden bis 2 Uhr morgens gezählt für Paul : (konj.)
^73 , für Sivkovich (Fortschr. Bpt .) 9190 Stimmen . Es Men
^ch einige Ortschaften. Somit ist der Wahlkreis dem Libe-
^stsnius zurückgewonnen. Im ersten Wahlgang am 20. Juni
hatten Sivkovich 7034, Pauli 6704 und der Sozialdemokrat
^°bcr 4291 Stimmen erhalten . Alle konservativen Versuche,
"sich Verdächtigungen und falsche Angaben die Wähler irre-
^führen , sind also mißlungen.
, —- Eine Schwenkung im Deutschen Luftflottcn -Verein.
M Samstag , den 22. Juni , fand in Berlin unter dem Vorsitz

Reichstagsabgeordneten Bassermann eine Ausschußsttzung
Deutschen Luftslotten -Vereins statt, in der für die Zu-

unft des Vereins wichtige Beschlüsse gefaßt lvurden. Der
Wtt auf der letzten Mitgliederversammlung angeregte Gc-
sinke, den Verein zu einem nationalen  Verein auszuge-
»altcn, ist im Ausschuß anfgenommcn lvorden und wird
''"»mehr einer außerordentl -ichen Mitgliederversammlung,
"e Ende Oktober wahrscheinlich in Cassel  stattfmdet , vor-
^lcgt werden. Damit tritt zu den beiden großen Vereinen,

für die Stärkung unserer Wehrmacht eintrete », dem
Ê ttenberein und dem Wehrverein , auch der Luftflottcn-
Berein. Es ist zu erwarten , daß seinen schon vorhandenen
!4 000 Mitgliedern sich dann noch weitere Tausende an-
Ichließxn werden.

* Wiirttcmbergischer Landtag . Durch königliche Verord-
»Ung wurde der württembergische Landtag bis auf weiteres
dtttagt.
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P Landtags sind gestern auf Befehl des Kaisers mit Zu,
Mrnmung des Landtags bis zum 14. Januar nächsten Jahres
getagt worden. Zn der letzten Sitzung der Zweiten
"ämmer ivurde die erste Lch'ung der Steuerreform beendet
»"d die Gcsctzcnüvürfe an eine 20gliedrige Kommission über¬
wiesen.

* ReichsgesetzlichcMaßnahmen zur Einschränkung der
"iümmclpläbe ", Bekämpfnng dcs Animicrkncipcnwesrns
h»d der Auswüchse der Kinenlatogrnphcn befinden sich in
Vorbereitung, zu welchem Zweck Beratungen mit den in Be¬
sicht kommenden Ministerien gepflogen werden. Es handelt
!'ch im wesentlichen um die Abänderungen der 88 33, 34a und
sitz der Gewerbeordnung , in denen die Konzessionspflicht der
^treffenden Gelvcrbetrcibenden geregelt ist. Ob die geplanten
^Wanderungen in Form einer Novelle oder in anderer Form
W getrennte Entlvürfe an den Reichstag gelangen werden.
» Noch nicht entschieden.
k * Rückgang des Schundliteraturverkaufö . Der „ZeituiigS-
sirlag" bringt folgende erfreuliche Botschaft: Der Umsatz,
tf- im Jahre 1910/11 in Deutschland mit Schundliteratur

ZStelt wurde, ist beträchtlich zurückgegangen. Während im
Mre 1908/09 ein Gesamtumsatz von 00 Millionen Mark cr-
j eit wurde, ging der Verkauf an Schundliteratur aller Art
si Jahre 1909/10 aus rund 55 Millionen Mark zurück.
Serail , wo durch Organisation und behördliche Maßnahmen

Verbreitung der Schundliteratur cutgegengelvirkt Ivurde,
sich ein deutliches Nachlassen des Umsatzes gezeigt. Eine

Zahl von Buchhändlern hat sich gelocigeri. Schundlitc-
L?'Ur zu führen und zu verkaufen. Dafür lvurden gute
Msschriften zu billigen Preisen verkauft. Rach obcrftach-
, a>eu Berechnungen, die sich bereits jetzt für das letzte Jahr
,sitkllen lassen, kann man einen weiteren Rückgang von rund

Millionen Mark als sicher annehmen . Bczcrchnend daf ' r.
r, ivelchcm Maße der Umsatz nachgelassen hat . ist der Um-

daß die Schundromane bei weitem nicht mehr ihre
»sirchenhaften Auslagen erreichen. Die durchschnittlichen
e. ^ agen der im letzten Jahr erschienenen Schundromane
^o auf 10 000 Exemplare zurüstgcgangeu . Nur ein Roman,
"l* eine Fliegertragödie behandelt» hat eine stärkere Auflage

^bt, was sich aus dem zeitgemäßen Thema erklären läßt.
»» * Zur Verhaftung des Leutnants Dahl» in Rußland,
qsic- Kommando des niedersächsischen Feldartilleric -Regiment -.
C-  W zu Wolfenbüttel hat die Angelegenheit des in Alexan-
/ °>vo verhafteten Leutnants Dahm dem zuständigen Ge,icral-
n.^ Nlando des 10. Armeekorps in Hannover übergeben,
tz/ßcnüber der in den ersten Nachrichten über die Verhaftung
k-ef r̂itcten Nachricht, Leutnant Dahm sei nach Rußland ab-
^silnandiert gelvesen. lvird vom Negimcntskommanücur noch-

^ l̂ont, daß Leutnant Dahm sich auf Urlaub befand
ihn im Anteresse seiner Sprachstudien in Rußland vcr-

'mßen lvoltie.
ij. ,. Der Verein für HandlungS -KammiS von 1858 sKauf-
v̂ siischer Vereins hielt dieser Tage in Hamburg sein-
d./si ^ Jahreshauptversammlung ab. nachdem die erste. Haupt-
h. . °'nmlung am 20. und 21. April die Tagesordnnüg nicht

erschöpfen können. Nach den Wahlen zum Aufslchts-
W , Genehmigung des Voranschlages und der Bejchluß.
tzÄ 'st» über Satzungsänderungen , die u. a. eine bedeutende
W,* 113 der Renten für stellenlose Mitglieder brachten.

®c eine Entschließung einstimmig angenommen, m der
dezOsiar begrüßt lvird, daß die Vorarbeiten des Rcichsamt?
tiefes nnern  endlich bis zu einem Vorentwurf , betreffend die
Ajstt^ setzliche Neuregelung der Sonntagsruhe im Handcls-

r"c', gediehen . sind, es wird zugleich jedoch lebhaftes
sim l~ rn  darüber ausgesprochen,.daß dieser Vorentwnrf nur
richj deutsches. Handelstag , nicht aber den Kaufmannsge-

^ Und den Interessenvertretungen der kaufmännischen

_Mtesbaoerrrr TagvlaN.
Angestellten amtlich zwecks gutachtlicher Äußerung überwiesen
werden ist. Die Hauptverfammlutig erklärt , indem sie sich
auf deri Boden der Kundgebungen der Vereinsverwaltung
stellt, daß die völlige Sonntagsruhe vom ethischen, gesund¬
heitlichen und sozialen Standpunkte aus eine dringende Not¬
wendigkeit ist und richtet an die Regierung daS dringende Er¬
suchen. dem Reichstag baldigst einen dementsprechenden Ge¬
setzentwurf vorzulegcn. In der Versammlung wurde zum
Schlüsse mitgeteilt , daß der Verein gegentvärtig 115 000 Mit-
glieder zählt. Die Zahl der durch ihn vermittelten kauf¬
männischen Stellen beläuft sich schon auf 170 000.

* 50 000M. Kaution. Der wegen Majestätsbeleidigung
verhaftete Fabrikbeamte Schatz ist gegen eine Kaution von
50 000 M. in Freiheit gesetzt worden.

* Die preußische Bischofskonfercnz nimmt am 7. August
in Fulda ihren Anfang.

1,eer und Klotts.
Zu der Strandung eines Torpedobootes. Das Torpedo¬

boot „(f . 7" ist am Freitag um 5 Uhr losgekommen und von
einem an der Unfallstelle befindlichen Dampfer aus Danzig
ins Schlepptau genommen worden. Außer dem Verlust der
Schrauben 'erlitt das Torpedoboot anscheinend keine ernstlichen
Beschädigungen. Der Unfall ereignete sich bei der ersten
Probefahrt , da plötzlich Nebel eintrat . Das Boot lief in lang¬
samer Fahrt auf . so daß es unbeschädigt blieb. An Bord be¬
fand sich die Abnahmekommission von der Kaiserlichen Marine
und das Fahrpcrsonal der Germaniawerst.

Die TorpedobootS-Rheinsahrt . Für die Rheinfahrt sind
die der sechsten Torpedobootsflottille, bezw. der elften Halb-
flottille zugeteilten Torpedoboote „8 177", „8 178" lind
„8 179" bestimmt, welche der gemeinsamen Führung des
Chefs der elften Halbflottille , Kapitänleutnant v. Laffert.
unterstellt werden. Die Abfahrt der Boote erfolgt von Wil¬
helmshaven am 30.. nicht, wie ursprünglich bestimmt war,
am 29. Juni , morgens . Am 1. Juli soll die Flottille in
Ŵ sel, am 2. Juli in Duisburg , am 3. morgens in Uer¬
dingen, und am 3. mittags in Düsseldorf cintreffen . wo sie
bis zum 11. Juli morgens verbleiben wird, um dann die Rück¬
reise anzutreten . Rhcinabwärts werden die Torpedoboote
dann noch am 11. Juli mittags Emmerich anlausen und vor¬
aussichtlich am 13. Juli Wilhelmshaven wieder erreichen.
Schon im Frühjahr 1900. hat übrigens eine Flottille von
mehreren Torpedobooten ebenfalls von Wilhelmshaven aus
die Kriegsflagge auf dem isthciii gezeigt. Damals ging d' e
ganze Flottille rheinaufwärts bis Coblenz. wo das Führer-
böot liegen blieb, während die kleineren Boote die Fahrt noch
bis Maxau fortsetzen konnten.

Koloniales.
Ein Luftflottcn -Verein in Dcutsch-Südwestafrika . In

Keetmaimshoop ivurde kürzlich ein Luftflotten -Vcrein gc-
grültdet, der in »rationalem Sinne für die Verwendung der
Luftschiffahrt in unserer 5M« u>e wirken will. An der Spitze
steht Rechtsanwalt und Notar Forckel und Oberleutnant
Berlin . Der letzte Herr ist ausgobildcter Flugzeugführer;
praktische Flüge in Südwest stehen für die nächste Zeit in
Aussicht.

Über den Gesamthandcl Deutsch-Neuguineas im Fahre
1911 bringt das Amtsblatt für dieses Schutzgebiet statistische
Angaben. Danach betrug die Gesamteinfuhr idas Jnselge 'bicr
scheidet für diese Statistik ans ) rund 5,24 Millionen Mark
gegen rund 3,73 Millionen Mark im Vorjahr , ist- also um
rund 1.51 Millionen Mark gestiegen. Die Gesamtausfuhr
stellte sich auf 4 Millionen Mark gegenüber rund 3,53 Millio¬
nen Dkark im Vorjahr , ist also um rund 409 000 M. ge¬
stiegen. Da der Gesamthandel mithin eine. Zunahme von
rund 1.92 Millionen Mark aufweist, ist die Handclscntivick-
lung Deutsch-Neuguineas im vergangenen Jahre günstig
gewesen.

Kuskand.

ib  fterr sich-irngarn.
Abschiedsaudienz eines deutschen Diplomaten . Wien,

28. Mai . Der Kaiser empfing heute vormittag den bisherigen
deutschen Generalkonsul in Budapest Graf v. Brockdorff-
Rantzau , der zum Gesandten in Kopenhagen  ernannt
wurde, in Abschiedsaudienz.

Die Deutsch-Radikalen und die Beteiligung des Unrer-
• richtSministers an den Sokolfcierlichkeiten» W i c n. 28. Juni.

Die deutschradikale Bereinigung beschloß, da sich ihre Auf¬
fassung von der Teilnahme des Unterrichtsministers an den
Sokolfcierlichkeiten zu Prag nach den inzwischen einge-
troffcnen Mitteilungen als richtig  erwiesen hat . nicht für
das Budgetprovisorium  zu stimmen, um dadurch der
kffegierung ihre allerschärfste Mißbilligung für ihr Vorgehen
auszudrücken.

Die deutsche Dicnstsprachc. Wien,  28 . Juni . Im
Laufe der heutigen Erörterungen des Herrenhauses lvider-
lcgte der Landesverteidigungsminister den Vorwurf , daß die
Offiziere die Sprache der Mannschaften nicht hinreichend
könnten. Er betonte weiter die unbedingte Notwendigkeit- der
deutschen Dienstsprache, deren Beseitigung geradezu kata¬
strophal wäre . Die deutsche Dienstsprache sei durchaus un¬
entbehrlich für die Ausbildung sowie für den Verkehr der
Offiziere , ebenso für den Verkehr der Militärbehörde », für
Führung und Leitung im Frieden wie im Kriege. Da die
Begriffe der Dienstsprache und Kommandosprache voneinander
nicht getrennt und die gegenseitigen Grenzen nicht festgcstellt
werden können, habe er ' in  den Wehrvorlagen zu dem Wort
„Koinmanüosprache" noch das Wort „Dienstsprache" hinzu-
gcfügt, einzig und allein zu dem Zloeck, um eine größere
Klarheit zu schaffen. Er Hab- jedoch die Überzeugung ge¬
wonnen. daß, wenn er aus die Einfügung des Wortes „Dienst»'
spräche" bestanden hätte , eine Zweidrittelmehrheit höchst
zweifelhaft und das Zustandekommen des Landivehrgesetzes
unter Umständen in Frage gestellt gelvesen wäre . Er habe
da leider an etwas gerührt , ivas vielleicht besser gewesen
lväre, nicht zu' berühren , da diese Frage im Abgeordnelen-
hansr zu einem Politikum geworden sei. während die Armee
nicht politisieren könne und wolle -und nicht politisch beurteilt
werden dürfe . Er sei jedoch überzeugt , schließlich, wie :d!e
Abstimmung im Abgeordnetenhause deutlich zeigte, im Inter¬
esse der' Verabschiedung der Wehrvör-lagsn taktisch richtig ge¬
handelt zu haben. — Der Rede folgten lebhafter Beifall und
Händeklatschen. Der Minister wurde lebhaft beglückwünscht.

Der slavischc Journalistenkongreß . Prag.  28 . Juni.
Heute vormittag wurde der slcivische Journalistenköngreß
unter Teilnahme von 160 russischen, serbischen, kroatischen,
bulgarischen, slovenischcn. ruthenischen und slovakischen Jour-
nalisteit eröffnet.
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§rankreich.
Das Kricgsbudgct und das Marokko-Protektorat . P a r r S,

28. Juni . Die Kammer  nahm heute in ihrer Vormittags-
sitzung die letzten Artikel des K r 'i e g s b u d g e t s an . In
der Nachmittagssitzung setzte die Kammer die Beratung über
den Vertrag , -betreffend das Protektorat  über
Marokko  fort . Berichterstatter Lang erklärte . Frankreich
halte seine Rechte nicht nur auf Grund der internationalen
Vereinbarungen , sondern auch der gebrachten Opfer für so be¬
deutend, daß sie unveräußerlich  seien . Die Zustim¬
mung zu dem Vertrag sei nur eine formelle Weihe des tatsäch¬
lichen Zustandes . — Der Senat  stimmte dem in der Kam¬
mer bereits angenommenen Gesetzentwurf, betreffend die
Kredite für die militärischen Ausgaben in Marokko, zu.

Zur Brotteuerung . Paris,  28 . Juni . Das Amtsblatt
wird morgen die Abänderung der Gesetzesvorschristen vom
4. Februar 1902 über die zeitweise Zulassung von auswär¬
tigem Getreide veröffentlichen.

Tie Untersuchung des Marineunglücks . Toulon.
28. Juni . Die Kommission zur Untersuchung der Pulver¬
explosion an Bord des „Jules Michelet" hat die Entfernung
der gesamten Pulvervorräte von Bord des Schisses angeordnct
und die noch vorhandene Übungsmunition versiegoln lasten.

Ein weiteres Opfer des Marineunfalls . Toulon,
28. Juni . Von dem bei der Explosion an Bord des Panzer¬
kreuzers „JuleS Michelet" Verletzten ist heute wieder einer
seinen Verletzungen erlegen. -

Zum Sccmaunsstreik . Bordeaux.  28 . Juni . Die
eingeschriebenen Seeleute der Messagerie s Mari¬
times  beschlossen, aus den Vorschlag der Einsetzung , eines
Schiedsger ichts  zu antworten , sie lvurden das Schieds¬
gericht annehmen,  aber mit der Wiederaufnahme der Ar,
beit warten , bis sie den Schiedsspruch erfahren habgn.

England.
Die Beerdigungsfcicrlichkcitcn für Feldmarschall White.

London,  28 . Juni . Der erste Teil der Beerdigungsfeier¬
lichkeiten für Feldmarschall White fand heute nachmittag mit
vollen militärischen Ehren statt . Der deutsche  Militär¬
attache legte als Vertreter des deutschen Kaisers  an der
Bahre einen Kranz von weißen Orchideen nieder.

DaS Unterhaus zur Suffragetteubehandlung . L o n d r, n,
20. Juni . Im Unterhause nahm gestern der Konservative
Oiobert Cccil das Wort , um seinen Mißtrauensantrag
gegcri den Minister des Innern . Mac Kenna . ivegen seines
Verhaltens gegenüber den gefangenen Suffragetten zu be¬
gründen . Er lvandte sich in der Hauptsache gegen die
Z !o a n g s f ü t t e r u n g der Suffragetten und gegen ihre
ungleichmäßige Bchairdlung . Auch die Sozialdemokraten
Kair Hardie und Landsbury schlugen in dieselbe Kerbe. Mit
213 gegen 69 Stimmen wurde schließlich das Mißtrauens¬
votum Cccils abgclehnt.

Geadelter Journalist . London,  28 . Juni . Wiederum
ist einem Londoner Journalisten der Adel verliehen worden.
Es ist Eduard Cook,  der Nachfolger von William Stead und
früherer Chefredakteur der „Pall Mall Gazette ", der nun bei
der „Daily News" den Posten eines Chefredakteurs einniumt.
Für ,die machtvolle Stellung der Presse in England ist diese
Auszeichnung kennzeichnend.

Der Präsident des VergarbeiterverbandeS gestorben.
London,  28 . Juni . Der Präsident der Bergarbeiter -Föde¬
ration . das Unterhausmitglied Enoch Edwards , starb heute -in
Southport.

Portugal,
Manuel von Braganzas Privateigentum . Lissabon,

28. Juni . Der Senat hat das Gesetz, welches dem Herrscher
Manuel von Braganza und seiner Familie gestattet, von ihrem
beweglichen Privateigentum W i ed erbesitz  zu ergreifen,
ebenfalls angenommen.

Italien.
Tic Mitteilung des ncucstnr Sieges in der Kammer.

Rom,  88 . Juni . M̂inister,Präsident Giolitti verlas unter
stürmischem Beifall in der heutigen Sitzung des Senats
folgende Depesche dcL Generals Garioni : „Heute vormittag
8/st Uhr ivurde unsere siegreiche Fahne auf der Höhe von
S i d i Said  aufgepslanzt . das mir dem dort verschanzten
starken Gegner nach heftigem Kampf  abgenommen hatten.
An dem Kampfe nahmen alle unter meinem Befehl stehenden
Truppen teil. Die Einzelheiten werde ich noch telegraphiere -!."

Nnhlanv.
Der deutsche MarineattachK Oeim Zaren . Peters-

üu  r fl, 28. Juni . Der .Kaiser empfing heute den Marine-
attachS der deutschen Botschaft, Fchrn . v. Kahserlingk. in
Audienz.

Der französische Botschafter beim Zaren . Peters-
b u r fl, 28. Juni . Der französische Botschafter am russischen
Hofe, Herr Louis , hatte gestern eine lange Unterredung mit
dem Zaren , hie äußerst herzlich war . Es wurde , so wird in
Paris bekannt gegeben, eine vollständige Übereinstimmung ler
beiden Oiegierungen in allen Punkten der Politik festgestellt.

Verurteilung eines Deutschen wegen Spionage . Petcrs-
b >l r g. 28. Juni . Die Strafkammer von Odessa hat ün -' n
Deutschen namens Hansen , der der Spionage angeklagt waiu
zu drcr Jahren Gefängnis Verurteilt.

Serbien.
^ü " ich- Beilegung des Zwischenfalles in der Skupschtina

Belgrad,  28 . Juni , Der Zioischenfall, der sich vor einigen
A-eigen in der Skiipschtma ereignete , hat nunmehr seine güt¬
liche Beilegung gefunden. Der Minister , General Pont,sie
und der Abgeordnete Agatonovitsch haben sich gegenseitig ihr
Bedanern über das unangenehme Vorkommnis ausgesprochen.
— Die Skupschtina wird sich am 8. Juli vertagen . '

Die Lage in Monastir . K o n st a n t i n o p e l 28 °%nt
Ofarfi den heutigen Meldungen aus Monastir sind' keinê west
tcren De,ert,oncn erfolgt . Einige Albanerchefs hielten i» den
Bergen mit den Meuterern eine Versammlung L ' in welcher
die Wunsche der Meuterer besprochen luurdc». Diese sind in
criter Lune der Rücktritt der Regierung und Auflösung der
Kammer . Unterrichtete Kreise beurteilen die Lage für ruhig

ba& fcinc »nst -n Gründe zu Besorgnisse,- vor-

Aus Stutam lmrd gemeldet, daß neue Desertierungen au
türkischen Garmsonen stattgesuuden haben. Zahlreiche Sol
daten seien mit ihren Waffen nach Albanien geflüchrct D
Ursache hiervon wird der Tatsache zngeschriebcn, daß di
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Soldaten seit einiger Zeit keinen Sold mehr erhalten haben
und es ihnen an Lebensmitteln mangelte.

Offiziere und Politik. Konstantinopel,  28 . Juni.
«Jktiham " erfährt , die Regierung brachte in der Kammer
einen Gesetzentwurf ein, in welchem den Offizieren verboten
wird , sich mit Politik zu befassen. Die Kammer wird morgen
einberusen , um den Gesetzentwurf zu beraten.

Der neue Kommandant von Smyrna . K o n ftanti-
uopel,  28. Juni . „Hakki" meldet die Erneuung des früheren
Polizeiminifters Tscherkech-Aly-Pascha zum Militärkomman¬
danten von Smyrna an Stelle Abdallah-Paschas.

vereinigte Staaten.
Zur Wahl des demokratische» Präsidentschaftskandidaten.

Baltimore,  28 . Juni . Die zweite Abstimmung ergab fast
genau das gleiche Resultat wie die erste. Clark erzielte 444-1;?,
Stimmen , Wilson 329% , Harmon 141, Underwood 111^
Marschall 31, Baldwin 14, Sulzer 2 und Bryan 2. Clark
und Wilson gewannen demnach einige ganz unbeträchtliche
Stimmen . Auch die dritte Abstimmung verlief resultatlos,
da sich nur wenige Änderungen zeigten, und ebenso waren die
vierte und fünfte Abstimmung resultatlos . Die Bestimmung,
daß für die Nomination des demokratischen Präsidentschafts¬
kandidaten Zweidrittel - Majorität  erforderlich sein
sollen, ist nach wie vor in Kraft.

Zum Negcraufstand auf Kuba. Havanna,  28 . Juni.
Estimos, der Führer der Aufständischen, ist mit etwa 109
seiner Anhänger gestern im Kampfe bei Micara gefallen.

China.
Russische Vorkehrungen in Ostturkestan. Kasch gar,

28.̂ Juni , Zum Schutze des russischen Konsulates und der
russischen Untertanen traf ein Detachement, bestehend aus
300 Kosaken, zwei Kompagnien Infanterie , mit xwei
Maschinengewehren ein.

Luftfahrt.
Verein für Errichtung einer deutschen Versuchsanstalt

für Luftschisfahrt. Berlin,  28 . Juni . Im Rcichsamt des
Innern fand heute die erste Sitzung des Vereins statt . An
der Versammlung nahmen u. a. teil : Oberst Schmiedeckc,
Chef des Stabes der Generalinspektion des Militärflugwesens,
Kommerzienrat Bischer (Stuttgart ), Kommerzienrat Stille
(Berlin ), als provisorischer Vereinsvorstand , ferner als Ver¬
treter des Reichsamts des Innern Geh. Oberregierungsrat
Albert, Major und Abteilungschef im Kriegsministerium
Oschmann, sowie die Begründer des Vereins und Mitglieder
des Verwallnngs - und technischen Ausschusses, darunter Graf
Zeppelin,  Major Parstzval,  Professor Schütte,
Geheimrat Hergesell. Ministerialdirektor Lewald begrüßte die
Versammlung namens der Reichsleitung, indem er den Ver¬
bänden und einzelnen Persönlichkeiten, welche die Mittel zur
Errichtung der Anstalt aufgebracht haben, sowie allen, die sich
in ihren Dienst gestellt, den Dank des Reichskanzlers über¬
mittelte . Indem er an den schmerzlichen Verlust, welchen
Graf Zeppelin und sein großes Werk durch die Vernich¬
tung des Luftschiffes „Schwaben"  erlitten hat,
erinnerte , sprach er die Hoffnung aus , daß die wissenschaftliche
und technische Forschung, welcher sich die Anstalt widmen
müsse, auch zur Verringerung derartiger teilweise noch UN»
erklärlicher  Unglückssälle beitrage . Es wurde alsdann
zum. Leiter der Anstalt Ilr . ing -. B e nde m a n n berufen
und die Verträge mit der Flugplatzgesellschaft Johannisthal
wegen Überlassung des für die Errichtung der Anstalt erfor¬
derlichen Geländes genehmigt. Auch der Vorschlag des Prä¬
sidiums wurde gebilligt, zunächst nur diejenigen Einrichtungen
zu schassen, welche für die Durchführungdes Wettbewerbsum
den Kaiserpreis für den besten deutschen Flugzeuguwtor er
forderlich sind.

Eine militärische Flicgeraufgabc. Altona,  28 . Juni.
Am heutigen zweiten Tage der Flugveranstaltungen aus der
Bahrenfelder Rennbahn wurde der vom „Hamburger Frem¬
denblatt " gestiftete „Stafettcn -Preis ", bei dem es sich um eine
Stafette , die Erfüllung einer militärischen  A u f g a b e,
bestehend in dem Einholen von Nachrichten mit Überfliegen
einer von feindlichen Truppen besetzten Zone mit einer
Zwangszwischenlandung , mit einer Gesamtentfernung von
100 Kilometern handelt , ausgetragen . Den ersten Preis er¬
rang Krüger mit einer Stunde 23 Minuten , den zweiten Hart¬
mann mit 2 Stunden 3 Minuten . Die Zwischenlandung er¬
folgte im Lockstedterlager.

Fliegerunfälle. Paris,  28 . Juni . Als der Flieger
Vedrines gestern, von Agen kommend, im Aerodrom von
Libaurne landen wollte, ü b e r s chI u g sich der Apparat , zer¬
brach und sing Feuer . Der Eindecker verbrannte vollständig,
während der Flieger unverletzt davonkam. — Im Aerodrom
Miramas bei Marseille stürzte der Aviatiker Tarascon . als
er das Pilotendiplom zu erwerben suchte, aus sechzig Meter
Höhe ab. Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Philippi und Beckmann in der Lutherkirche gehalten wurden
und .gleichfalls sich eines starken Besuchs erfreuten . Wie die
Erfahrung gelehrt hat , sind solche öffentliche, im besten Sinne
apologetische Vorträge , die belehren und klären, -mannigfache
Vorurteile zerstreuen und den Suchenden, Fragenden , Zwei¬
felnden und Irrenden unserer Tage zu einer in sich gefestigten
christlichen Lebens- und Weltanschauung verhelfen, sowie die
religiös Gleichgültigen unb der Kirche Entfremdeten wieder¬
gewinnen wollen, in einer Großstadt,gemeinde nach unserer
Auffassung ein unabweisbares Bedürfnis und ein willkomme¬
ner Dienst an der Gemeinde. Der „Evangelische
Bund ", der in unserer Zeit gegenüber den unheilvollen
Mächten des Materialismus und Ultramontamsmus , die den
deutschen Protestantismus aufs schwerste bedrohen, unserem
Volke die hohen Güter der Reformation erhalten will, hat
sich unter der rührigen Leitung von Pfarrer Merz auch bei
uns erfreulich weiter entwickelt. Der hiesige Zweigvercin
zählt zurzeit über 1200 Mitglieder.
^ Nachdem in dem Bericht des Synodalvorstaudcs über den
Stand der Vereins - und Liebestätigkeit das Nötige gesagt
worden ist, geht er auf die sittlichen Zustände in den evange¬
lischen Gemeinden der Stadt kurz ein. Er führt dazu wörtlich
aus : „Was die sittlichen Zustände in unseren Gemeinden an¬
langt , so drängen sich dem, der tiefere Einblicke in die ver¬
schiedenen Lebenskreife und Lebens-Verhältnisse gewinnt , neben
manchen erfreulichen Erscheinungen doch auch oft recht trübe
Bilder  sittlicher Not und Verderbnis auf . Abgesehen von
den mancherlei Gefahren und Versuchungen, die daß inter¬
nationale Kur leben  für nicht wenige mit sich bringt,
ist es insonderheit eine mit den heutigen ernsten Zeiten in
Widerspruch stehende Bergnügungs -. und Genuß¬
sucht , welche durch alle Schichten der Gesellschaft hindurch¬
geht und schon die Jugend erfaßt , den Sinn für die idealen
Lebensgüter zerstört, die sittliche Willenskraft lähmt und oft
traurige Opfer fordert . Liber ob auch solche Erscheinungen
u-ns bange machen' könnten uni die Zukunft unseres Voltes
und unserer Kirche, wir verzagen nicht, wir vertrauen auf
die im Evangelium liegenden sittlich erneuernden Kräfte , die
auch für uns das Salz der Erde sind."

Ku§ Stadt unö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Airchliche und sittliche Zustände ln Wiesbaden.
II.

Die zu Anfang vorigen Jahres ins Leben getretenen
freien Versammlungen  hiesiger evangelischer G e i st-
lichen , Lehrer und Lehrerinnen  zum gegenseitigen
Gedanlenaustausch über . Angelegenheiten von Kirche und
Schule haben seitdem einen allgemein anregenden Verlauf
genommen. Die Zahl der A u s t r i t t s e r k l ä r u n g e n
aus der Landeskirche  ist trotz aller kirchenfeindlichen
Propaganda erfreulich z u r ü ckg c g a n g e n. Dabei hat cs
nicht an solchen gefehlt, die um Wiederaufnahme in die Kirche
mit der Begründung nachsuchten, daß sie infolge unüberlegter
Gemütsstimmung aus der Kirche ausgetreten seien und nun
diesen Schritt bereuten . Immerhin sind diese Austritte , die
teils von unglaublicher Unklarheit und Unwissenheit in
religiösen Dingen , teils aber auch von großer Verbitterung
gegen die Landeskirche wie gegen alles kirchlich-religiöse Leben
überhaupt zeugen, eine ernste Mahnung , alles zu tun , was
dieser kirchenfeindlichen Bewegung entgcgcnzuwirkcn vermag.

Neben den B i b clst u n d e n, die vorzugsweise der Er-
Hauung dienen wollen, seien auch die modernen Bibel-
e -6 en .be erwähnt , d:c, wie im vergangenen , so auch in dic-
lem Jahre wieder von den Pfarrern Veescnmcyer, Lieber,

Säuglingspflege itn Sommer.
Um die Bevölkerung über die Verhütung der Gefahren zu

belehren, die dem Kind durch die Sommerhitze drohen, hat der
Frankfurter Verband für S ä u g I i n g s f ü r so r g e sechs
wichtige Regeln für  die heiße Zeit hcrausgegöbcm, die in
Form von Merkblättern in den Beratungsstellen und durch
die Fürsorgeorgane verteilt und auch in Plakaiform zur
Kenntnis des Publikums gebracht werden sollen und die auch
anderweit verbreitet zu werden verdienen. Die Regeln lauten:

H a l t e d a s Z i m m e r kü h I ! Fleißig lüsten ! (Durch-
zng schadet nicht.) Fußboden feucht halten ! Bei Tage Vor¬
hänge und Läden zu ! Bei Nacht Fenster offen!

Das Kind muß das kühlste Plätzchen in der Wohnung
haben : Räume , in denen gekocht, gewaschen oder gebügelt
wird, sind ungeeignet.

Haltödas Ä i n d kühl!  Leichte Kleidung und leich¬
tes Bettzeug (auch im Freien )! Bei großer Hitze kann das
Kind auch nackt liegen.. Täglich zweimal baden!

, Brustkinder widerstehen der Hitze am beiten. Unter keinen
Umständen darf jetzt abgcstillt werden!

Größte Vorsicht in der Ernährung!  Ja nicht über,
füttern ! Gegen den Durst gebe man dünnen , lauwarmenTee!

Die Milch muß frisch sein, beim Bezug sofort abgekocht
und gleich wieder gut gekühlt werden. Die Milch muß immer
kühl stehen!

Jedes mit der FI a s che cr n äh r t e K i n d muß ärzt¬
lich überwacht werden ! In den 11 Beratungsstellen des Ver¬
bands erhält jede Mutter und Pflegemutter unentgeltlich Rat
und Auskunft.

Bei der ersten Gesundheitsstörung muß das Kind so rasch
als möglich zum Arzt!

Einen Schritt vorwärts ! Im Hinteren Teil der
Sonnenberger Straße  stehen auf der linken Seile
(Richtung WieSbaden-Sonnenberg ) allerlei Gebäude, die sich
äußerst störend in das im übrigen recht hübsche LandschastS-
bild einschieben. Daß dort ein großes industrielles und den
Ausbau der Straße zu einem Landhausquartier hemmendes
Unternehmen steht, ist schon schlimm genug, unangenehmer
aber säst noch werden die alten Baracken empfunden , die ober¬
halb der Kroneubrauerei au der äußersten Grenze der Wies¬
badener Gemarkung in einem Schmutzwinkel stehe,l und längst
hätten beseitigt werden sollen. Der unschöne Platz soll nun¬
mehr samt den auf ihm stehenden Hütten verschwinden-
Architekt Philipp Schmidt (Wiesbaden ) ist eben damit be¬
schäftigt, eine Straße  durch das Gelände zu legen, welche
von der aus der Richtung der „Schönen Aussicht" kommenden
ParallÄstraHe der Somicnbergcr Straße ausgenommen wird.
Damit wird ein neues Baugelände in einer landschaftlich her¬
vorragenden Gegend erschlossen, welche den Vorzug hat . daß
bicr die Terrainpreise noch so mäßige sind, daß die Errich-
tung voll Einsamilienvillcn , die man zurzeit hier besonders
zu fördern sucht, möglich ist. Herr Schmidt hat die Absicht,
das dicht au der ucueu Straße gelegene Gelände in W näch¬
sten Zeit selbst zu bebauen.

Die Kuthaus -Abonnementskarten für die zweite Hälfte
des Kalenderjahres 1912 werden nicht nur an neu zugezogene
Einwohner , sondern nochmals, wie in den letzten Jahren , auch
an solche Einwohner , die schon länger hier wohnen, veraus¬
gabt.

— Die Fleischerinnung , die gestern in der „Wartburg"
ihre Generalversammlung abhiclt, hat beschlossen, den Som - '
m crurla u b der Gehilfe  n in der Weise zu regeln, daß
die Dauer des Urlaubs beträgt : 2 Tage für Gesellen, die
l Jahr , 3 Tage für Gesellen, die 2 Jahre , 4 Tage für Ge¬
sellen, die 3 Jahre bei demselben Meister sind und so fort bis
zu 8 Tagen . Weiter wurde eine viergliedrige Kommission ge¬
wählt, die sich aus den Vorstandsmitgliedern Obermeister
Matter », stellvertretenden Vorsitzenden Klink, August Fuchs
und Ludwig Kiesel zusammensetzt. Diese Kommission soll
gemeinschaftlich mit dem Magistrat die Preise  der Waren
festsetzen.

Besuch aus Amerika. Am 18. und 19. Juli d. I . wird
unsere Stadt von einer großen Gesellschaft aus Amerika, be¬
stehend aus 8 7 Lehrern  mit 350 Damen , besucht werden.
Der Magistrat hat einen der Weltkurstadt Wiesbaden würdi¬
gen Empfang der Gaste vorgesehen. Bei der Besichtigung der -

Sehenswürdigkeiten unserer Stadt werden auch hiesige Lehrst
und Lehrerinnen als Führer sich beteiligen. . Für den 19. Jul'
Hot die Kurverwaltung ein größeres Konzert vorgesehen; i®
dem auch die Sängervereinigung Mitwirken wird.

— „Weltreiscndr." Der Unfug reißt nicht ab; jed*
dritte oder vierte Woche taucht einer auf , der — natürlich!
infolge einer Wette sich verpflichtet fühlt , eine Fußreil-
u m d i e W e l t zu machen. Es gibt Leute, die trotz des vcn
dächtig häufigen Erscheinens von Weltrcisenden immer noö!
aus den bereits recht abgeleierten Trick hcreinfallen und ni®
ohne Respekt auf die „kühnen Männer " blicken, die cs unten
nehmen, mit einem Wanderstab , im übrigen aber ohne jejjiitf*
Mittel unsere Erde zu umkreisen. Donnerwetter , das
Kerle! Wir gehören nicht zu den Leichtgläubigen, fühlen u»ö
aber auch nicht veranlaßt , den Unfug durch Stillschweigen
unterstützen. ' Im Gegenteil, wir sind der Ansicht, daß es cick'
lich Zeit ist, Wcltreiscnden dieses Kalibers das Handwerk Sn
legen, das nichts mehr und nichts weniger ist als in ctw^
abenteuerliche Form gekleideter Bette  l . Auch heute vor¬
mittag stellte sich uns wieder cur „Wcltreisendcr " vor, der url
ein „Andenken" in einer Postkarte mit seinem Bild und fo>'
gendem Text hinterlasscn hat : „Andenken von Ficbingc-
(Deutscher aus Ungarn ). Zu Fuß um die Welt ohne GcU>>
Seit 1904, den 16. Dezember, bereist Asien, Nordafrika utiö
Balkanstaaten . Bor Irkutsk (Sibirien ) von Wölfen über«
fallen. Bei Akaba (Kleinasien) von Drusen beraubt.
gleiter Feodosius Bccrne wurde in der Wüste Afrikas er¬
schossen. Jetzige Abreise von Erzsebetfalva am v. Juli 19Ü
über Kaschau, Belgrad , Budapest. Graz , Wien, Rogensburg-
Minchcn , Offenbach a. M. Führe das vierte amtlich If
stätigte Buch. Lebe nur davon, was mir gutherzige Leute fi"
diese Karte geben nach Belieben. Bisher zu Fuß -gemacht
80 000 Kilometer . Route England , Australien und Amerb -'
Ende in San Francisco ." Aus einem Bündel Schriften , die
uns der mit einer bunten Schärpe geschmückte Mann vorlcste,
ging hervor, daß ihn hundert und so viel Zeitung  e n, ui^
fött man 's für möglich halten ? — ebenso viel Polizei'
fiat io neu  ernst genommen haben : die Zeitungen brach!"'
ernsthafte Artikelchen über den kühnen Weltreisendcn, d^
„insolge einer Wette um 30 000 Kronen " sich die Füße ab'
läuft , und die Herren Polizeikommissare bestätigten ihm ge'
wissenhaft unter Beifügung eines amtlichen Stempels , daß
Herr Fiebinger ein Weltreiscnder ist! Und mit diese"
„beweiskräftigen" Zeugnissen in der Tasche findet Herr
Fiebinger , der weder eine Wette austrägt noch schwer!̂
jemals den Baden des sicheren Europas verlassen hat, im:u^
wieder Leichtgläubige.

Radau gab cs in der vergangenen Nacht in dem »>"
teren Teil der H e r d e r st r a tzc. Verschiedene Gäste,
deren Gesellschaft sich Vertreterinnen des schönen Geschlecht
befanden, gerieten in einer Wirtschaft in Streit ; sie schlugt"
sich wechselseitig die Köpfe blutig  und die Damen — »ii»«
bk schwiegen dazu nicht still, was man ihnen in diesem S' t;̂
oudj nicht verübeln konnte. Daß der Spektakel der Nachtruhe
der Anwohner nicht förderlich war , versteht sich von selbst.

Siftunfttlf . In der TaunuSstratze stürzte gestel"
abend ein Herr , der Gatte einer Opernsängerin am hiesige"
Hoftheater , der von seiner Wohnung mit dem Fahrstuhl iw
unten fahren wollte, in den Aufzugsschacht, jedenfalls dadurd
daß sich die Tür öffnete, ohne daß der Fahrstuhl , wie cs Ve>'
schrist ist, davorstand. Feuerwehr und Sanitätswache wurde"
benachrichtigt und befreiten den Verunglückten aus sein-'
Lage. Die Verletzungen waren glücklicherweise nicht so
hevlich, daß eine Überführung nach dem Krankenhaus nöt'l>
erschien.

— Hitzschlag. In der Augustastraße erlitt gestern
mittag der, 89jährige Taglöhner Wich. Schröder aus Bicbe")

nitätswache brachteinen Hitzschlag. Die benachrichtigte Sa
ihn nach seiner Wohnung.

— Personal-Rachrichten. Als Telegravhengehikfinnen!v""l
den angenommen : Elisabeth Pa 'J cke . E ch1 e m m e r u>"
Jmta Farbe  r in Wiesbaden. Die Postassiftenlenprüfung
standen die Postgehilfen Reininger  in Batkiwerg Tb
in Straßebersbach und Zökler  in Sinn : die Tel'egrapb"')
asslstentenprufung die Telegravhcngcbilfeir Beiz  -
XZ tz $ e£,.m. Wiesbaden. Ernannt ist zum PöstverwE
vberpoftasststent Schinkenberger  in Gladenbach. B" '
liehen wurde der Titel Obervostassistcnt den Postassnten!-!,
Gaul Griebel und Grübet  in Wiesbaden, s? u f e t
roacheNburg., Jansen  in Limburg, Lehr und Ohl»
St . Goarshausen . Der Titel Qbertclegravhenassistent wuls,dem TekearaNbenaskikt-enl-n NMsi„„ « « r . - ...

Postdrenst ist die Telegraphengehilfin Geuß  in Idstein . ..
Am 1. ^ uli werden cs^ 88 Jahre , daß Obcrpostschchl^
E g e n o I f von hier im Postdienst iätig ist.

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand  entstand gest")'!
abend in dem Hause Uhlandstraße 18 und wurde durch ©lIV
greifen der Feuerwehr hcseiligh

Theater , ttunst, Vorträge . ,
„ Königliche Schauspiele. . Morgen Sonntag geht als E
Vorstellung dieser Spielzeit Webers „Oberon" bei erhöbt^
Preisen in Szene : als „Rezia" gastiert die Äammersäng^ 'J
Frau Hensel - Schweitzer  aus Berlin , während die P",,
neu des „Oberon" mit Frl . Bommer und des „Droll"
Frl . Bayer neu besetzt sind. Als „Scherasmin" tritt S" ,
Geihe-Wmkel. als „Babekaan" Herr Weinig und als , Puck" &r ,r
Braun -Grosser zum letztenmal aus . Die Aufführung beg«Ä

V/'? MP1'- Vom 1. Juli bis einschließlich 24. August vi-''
das Königliche Theater geschlossen.

* Opcrettengastspicl im Residenz-Theater. Svielv >" !-!
vom 30. Juni bis 7- Juli : Sonntag , den 30. Juni dristj.
Gastspiel Eduard Rosen: „Der lila Domino". Anfang' 148
Moniag . den 1. Juli , letztes (Gastspiel Ed. Rosen: Der I’L ■
Domino". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2.- Der l' tt
Augustin". Anfang U8 Uhr. Mittwoch, den 8.: , Der
Domino". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4.: , Aas Mar«? ,
weih". Anfang 7,Uhr . Freitag , den 5. : „Die kleine Freund"' )
Anfang 7 Uhr.̂ Samstag , den 6.: „Der liebe Augustin". Ä
fang 7 Uhr. Sonntag , den 7. : „Ton Cesar". Anfang 7 u “,c
--- Edu ard Rose  n hat sein Gastsvirl Residenz-Tbea"
um einen Tag verlängert , so daß er auch am Montag nochc%
mal in der französischen Operette „Der lila Domino" a,, t
treten wird. Es dürste dies voraussichtlich für längere > t
das letzte Gastspiel Eduard Rosens in Wiesbaden sein, da 22»
beliebte Künstler anderweitig kontraktlich gebunden ist. ^
Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

Volksthcaler. Spielplan  vom 30. Juni bis 6. M.li'
Sonntäg. den 80. Juni , nachmittags4 ü§r:
Ungarin". Abends Ilhr : „Steffen Langer aus GloŜ .
Montag , den 1. Juli : „Der Erbförsver". Dienstag , den "I
„Steffen Langer aus Glogau". Mittwoch, den 3.: „Oihem,
Donnerstag , den 4.: „Der Goldonkel". Freitag , den 5.,
erstenmal : „Unsere Don-Juans ". Samstag den 6.:
schöne Ungarin". ^ .. .

* Operetten-Theatcr . Spielplan  vom I bis 7- :
Montag , den 1. Juli : „Polnische Wirtschaft". Dienstag , den
.Autoliebchen". Mittwoch, den 3.: „Tic geschiedene o’ta
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Frau ". Sonntag , den 7.: „Die moderne Eva.
* ^iiTt -®rr <n*ßmnt der Kurverwaltung. DON yenre <w  ge-

langt teä ^ uaSrantm der Kurverwaltung an der Tages-
M im KurLsi und auf dem Verkehrŝ reau m deri Theater¬kolonnade zur Verausgabung. Besondere .Bcranstaliungen
s-nden folgende statt : 4. Juli , anlavllw -der UEangmkert^
crklarung der Vereinigten Staaten von ^ o^ merila . dmerwa
irisches Nationalkonzert des Kurorckeger- verbunden mit
rninatiün. Während des Konzertes Gesangsvorttage oe-
Deutsch - Amerikanischen Boston-Solo -QuMtetts . b ^Beethoven-Abend unter Leitung des stadtnchmi
Karl SSurickt . Pur solistrschen Autwukungüt  die teiuun -
Klaviervirtuosin Frau Slly Ney-van Hoochstraten g-wonnen.
8. Juli : Großes Nachtfest. J ta ”Äk -ltSettiiXlS
11. Juli : Rheinsabrt te S®
beim. 13. Juli : Gartenfest. F -ucrwcrt, Konzerte ver ^ apeue
d-r Kaisers. 1. Matrosen-Dsinston aus K l. ^ Lull.
der Meraner Schützenkapelle 1.9. Ä ®. vormittagsWesenheit d-r Deutsch - Amerikanischen Lehrer, vormlnag.
11 W:  Konzert , abends große Nu,mnatwn verbunden^

Zs-s
Wmfe ^ Fwenv ^ ^ M. Ĵuli:
rnental-jwnzert der Revaler Lredertafel und oê ^ Äurorchester.
An Extra - Abenden des Kurorchestm.. smd vorgesehen am
3, Juli :. SchuberEbend >. 7- ^ ^̂ Afcher KomS -n-
Abmd io Juli - ^ Wagn-r-Abend. 15. Juli : Romantiker-
AbenK 23.' Juli : Walzer- und Fperetten -Aoend. ■2>te ^Laaen-
ausflüge gehen im Juli täglich 3/s chi, Konzerte
gebung Wiesbadens in wechielnder Ne,he. folg.■ - w ^
in der Kochbrunnen-Anlage nnden iachch 11 Uhr. an Oonu
und Feiertagen 11W Uhr vormittag- itatt.

mJS.  ftS5f“Ä *SÄ“ fcgy- « :
SSSf  ÄS SSä
S 'IffciCotw 'Ä dl . Ä - ffW“ «i -lim ». D-- ein.“ •*'»?SSE“iÄS ."» a»* « «.».-..!
bleibt auf vielfachen Wwnsck noch Sonntag zu "
ausgestellt: Von Otto Boyes. Weiniar . ..Eapreserm „Morgen
stunde". „Die Terrasse", „Blaue Wenden, „Wasch - .

* (vit!»rtr « „„«er Auf allgemeinen Wunsch wird die

swwK “ « « »Rfi > >! ”“» B ' " tf SSh r̂länaert und fcöhê t erst NMn. DUN. L̂ur t̂-eu-nus.
ftellung gelangt Ke . Kollektion von Arbeiten des Variier
Meters Eugen Sprro  und des Schwer̂ er̂ O t t o
sowie Las graphische Werk von Frck Bo ehre.

Aus dem Landkreis WiesLQÄen.
- - R - mbach. 29. Juni.  Wie uns das Kaiserliche Post¬

amt 1. Wiesbaden , in Ergänzung einer früheren Not .g mit¬
teilt , werden dem Landbestellbczirt . der am 1. ^ uli hier zu
eröffnenden Postagentur die 4 neuen Hau,er au der neuen
Nauroder Straße , die Kippelmuhle, das ^ orsihaus Waldeck,
die Häuser Stuf und Wintermeyer , Haus Stoßer , Warf Hvs-
loch, Lindentalerhof , Ziegelei Heuser und Wintermeyer zuge-
teilt werden. Die Postagcntur gehört zum Geichaftslrerfe
des Postamts 1 in Wiesbaden.

Nassauische Nachrichten.
II . Rüdeshcim, 28. Juni . Heute morgen wurde an Mr

Bleich- eine unbekannte weibliche Leiche gelandet. Die .-rode
war ctw- W Jahre alt , trug bl- useidene Bluff m,t kurzen
Ärmeln, dunklen Merrock m.t hellen Streifen schwarz nnne
Strümpse und Halbschnur,ttefei mit Lackbesatz, am  hnlcn
9[rm ein silbernes Armband und im rechten ^.hr einen Ohr-
rina mit einem kleinen weißen und einem größeren roten
Stein . Die Leiche wurde nach dem hiesigen Friedhof gebracht
und wird heute abend beerdigt.

OS Kum Einige Knaben badeten  oberhalb
m.  GEUv, "SRbein.  Nicht weit vom Ufer

von Carck am mit einem Nacken fuhren sie an
lag .das '-'dnfr eines » ' ausstieg. um di- sckiffstreppe hinaus
dasseLe. MS’ *ltt?r 1f aun j fiel in die hochgehenden Flutenzu gehen, trat er zu kurz uno Sein Freund im Kahn
des Rhems. Er rang ^ faffen , dann aber mußte er los-
konnte rhir noch an d V«, Wasser gezogeii zu werden. Derlassen, um. nicht selbst ms -wm, o ein am
Knabe versank und ffe . |nabe.  Schnell zog er sich aus.
hohen Ufer stehender älterer »r na Löschung herunter und iM
m zwei Sprüngen war er ou ■Ät lu, rct tete cr  den Er-
Wab'er. Mit e tt e"r îsl der 13iahrige Sohn Karltränkende n . Der St e rer, . bekannt als suter

S-Ugende Tat

SrSTW « Tage hat sich der Ulan. ruck . Lrmburg, -d- ta  Groß -Gerauer Wald
hî Urfa * e be« Selbstmordes gehen vcrschie-

erhnngt . Uber die 1 , schlechte Vermägensver-dene Gerüchte um ; man will ih \ . ,
hältnisse zurücksühren, harnt aber wird behauptet, daß er sich
wogen schlechter Behandlung erhängte.

Aus der Umgebung.

»° m für

to Sy,’;Sr«SÄ»».h-MWÄ
b„ m  E ' Ä " S . SÄ * H. «
Grundstern ^ olog . I b0,n 11 Hand-werkskam-
Handwerker aus dem -raiigk-it-b.z ... Gesundheit
mm zur Wiederherstellung Handwerkskammern
Ausnahme finden. Es..sind di-,e» - . . ^ Saar-
Rheinlands: Aachen, Cöln, Eoblcnz, ? BiÄeseld Dort-

her  M . « f fSSEfl W,
»mnd und Münster ; und der Pro J }r5ttc  Handwerker-

im nächsten Frühjahr bezogen werden zu tonne .
Großfeuer.

_ oq «mti Durch ein in der Feste Spange  n-
»--7SS.1Ä » mü* »>»M ,/ »
tZrrVSl  ÄWM» ’SWSWi
liehen.

cv-.er Fehlbetrag  der ver-
rs . Eoblenz, 28. Jumu ---er o btläuU  sich auf

llangenen Spielzeit des Stadtth  Mangel an
28 000 Mark. Er wird zuruckgesuhr aus devi M . a
zugkräftigen Stücken, hohe Gagen und de> fnM °temL . llbr
worh der drei hier bestehenden K , v e m a t ° g r a p h c n.

Wrrsbadener TagbLalt. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite !>»

r . Worms , 28. Juni . Der Wormser Verein für E r. finden in Breslau , Königsberg i. 'Pr ., Ach er n und Torsten
statt . Ein erstklasftges Ereignis spielt sich wiederum inholungspflegc voii Schulkindern  beabsichtigt , in

den Sommerferien eine Erholungskur von etwa Wtägigcr
Dauer — bei Bedarf auch zwei — für Schüler und Schüle¬
rinnen hö -herer Lehranstalten  in dem Erholungsheim
aus dem Hohen Darsberg bei Reckar -Steinsch ciiizurichten.
Ter Beginn der Kur ist für Ende Juni 1912, eventuell Mitte
oder Ende Juli vorgesehen . Der tägliche Pensionspreis be¬
trägt 2.50 M . Für gute und ständige Aufsicht ist gesorgt . Die
Verköstigung ist reichlich und gut bürgerlich ; sie besteht aus
erstem Frühstück (Milch ), zweitem Frühstück , 'Mittagessen,
Nachmittagsbrot und Abendessen . Diejenigen Eltern , die ihre
Kinder an dieser mehrwöchigen Erholung in der reinen Gc-
birgswaldlust des Heimes teilnehmen lassen wollen , werden
gebeten , dies baldmöglichst der Geschäftsstelle des Vereins —
Worms , Rathaus , Zimmer 41 — anzuzeigen . Zu jeder
weiteren Auskunft ist diese gerne bereit . — Das Befinden
des St aät s mini st er s Ewald  hat sich durch Hinzu¬
treten eines Gallenleidens erheblich verschlimmert . — Einer
Gas Vergiftung  fiel heute nacht ein hiesiger , mit sehr
schwachem Geruchssinn begabter bekannter Geschäftsmann zum
Opfer , der gestern abend in Abwesenheit seiner Frau und
Familie ein Bad nahm und den Gaskranen offen ließ . Er
wurde vollständig bewußtlos ins Krankenhaus gebracht . Man
befürchtet für sein Leben.

Gerichtliches»
ßus den Wiesbadener Eerichtsfälsn.

wc . Ein zärtlicher Gatte . Der Fabrikarbeiter Jakob
W c I , ch von Hoch ft hat in den Jahren 1910 und 1911 seine
Frau mehrmals schwer mißhandelt . Ferner hat cr ihr mehr¬
fach Personen seines Bekanntenkreises zugeisührt , und sie, so¬
wie einen Fabrikarbeiter mit Totschlag bedroht . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 2 Jahren 6 Monaten Z u ch t haus
und erkannte ihn für 5 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für
verlustig . d.

Sport.
Wiesbadener Sommerrennen.

(Vo r sch au aus den zweiten  Tag .s
Das sportliche Ereignis des Sonntags bildet der mit

10 000 M . ausgestattete PreWücrStadtWiesbaden
und das Starten von „AI v o" verleiht dem Rennen einen
ganz besonderen Reiz . Der „Calveley "-Sproß schlägt in die¬
sem Jahr alles , was sich ihn : cntgcgcnstellt , und seine letzte
Leistung im Kaiserin -Augusta -Viktoria -Jagdrennen zu Ham¬
burg stempelt ihn zu einem Steepler erster Klasse . Es hält
schwer, hier einen ebenbürtigen Gegner für ihn zu finden . Es
sei denn , daß „Fleche " an ihre beste Form anknüpft . „Eor-
bais " konnte sich in Frankfurt hinter „Halcyon Days " placie¬
ren und bestätigte diese Leistung später durch seinen leichten
Sieg im Armee -Jagdrennen zu Hannover über ein großes
Feld guter Gegner . „Nickclkünig " gewann am Dienstag ein
kleines Rennen in Düsseldorf . Bei Mn hängt alles von seiner
Laune ab . Sowohl „Aldo " wie auch „Fltzche" und „Corbais"
haben schon seine Überlegenheit anerkennen müssen . Das '
Fragezeichen im Rennen ist „Astala 'idc ", die ein sehr billiges
Gewicht trägt und jüngst einen eindrucksvollen Sieg in Ber¬
lin feiern konnte . Sehr zu beachten wäre „Old Rum ", falls
er hier starten sollte . Einen wertvollen Fingerzeig für seine
Chancen wird die Rcitcrfrage geben . Um die Plätze
werden sich „Flecke ", „Corbais ", „Rickeltünig " und „Assalafde"
streiten . WaS die übrigen Rennen betrifft , so sind ver¬
schiedene Pferde schon am Vortag genannt , und könnten schon
dort gelaufen sein . Eine Besprechung ihrer Chancen sollte sich
also erübrigen . Im Sch lobpreis  kommen neu hinzu
„Jstvan ", „Sklavenjäger " und „Rutland Arms ". Tic beiden
ersten sind nicht zu übersehen , aus Grund ihrer vorjährigen
Form . Die Abwesenheit von „Lord Mayor " und „Bydtssin"
vorausgesetzt , die sonst zuerst ln Frage kämen , erwarten wir
„Sklavenjäger"  in Front vor „Jstvan ". Im Preis
von  E l a r e u t h a I ist „M a r g i a n a " das gegebene Pferd.
Sonst empfehlen sich noch „Pelta " und die Schimmelstute
„Chrysantheme ", die vor zwei Jahren eine gute Form zeigte.
„Transversale " bewegte sich früher in besserer Gesellschaft und
sollte Pferde , wie „Kohinor 2" und „Eisen " sicher halten . Das
Rheingauer Jagdrennen  ist „F a i r f a x" schwer zu
nehmen , der sich in Hamburg zwischen „Aldo " und . „Hart"
schieben konnte und im vergangenen Jahr das gleiche Rennen
gewann . „Jüdin ", die damals 2. war , sollte um so eher
hinter ihm enden , als sie sich nicht in so guter Form befindet,
wie ihr damaliger Bezwinger . Auch „Rsckelkönig" wird nach
Hamburger Form , wenn er diesem Engagement den Vorzug
gibt , von „Fairfax " in Schach gehalten . Vielleicht aber macht
„Sorgenbrecher " ihm einen Strich durch die Rechnung . Der
schwere „HanS Heiling "-Sohn kann galoppieren und die lan¬
gen Wiesbadener Linien werden ihm sehr behagen . „Jairfax "- >
„Sorgenbrccher "-„Dicma ". Der Einäugige unter den Blinden
im R a b e n g r u n d - 'I a g d r e n n e n ist „Suhogo ". Er
sollte gegen „Kambasembs " gewinnen . Im D ö tzh c i m c r
Hürde  n r c n n e n wird „R e n a S ä h i b" voraüssichilich
den Sieger abgeben . Sonst sei noch aus ..Zoblen " aufmerksam
gemacht , der endlich einmal gewinnen müßte . „Sea Sick"
findet leider immer einen , der besser ist. „Stuttgart " ist ein
Trainerpserd , und das gibt zu denken . „Rena S >ahib "-„Zob-
ten "-„Sca Sick". Ein Pferd , von dem mäü sich im Boriahr
viel versprach , stärtet in „Daintix Fpx " iivt Preis der
Platte.  Die frische Form zeigt auf „Malise"  und
„Argilc ". „Kriegsbruüer " kehrt zur Flachen zurück . In seiner
brillanten Form wird cr unter den ersten zu finden sein . Sonst
sei noch aus „La Shlvie " hingcwieffn . „Malise " vor „Kricgs-
bruücr "-„Apgilc ".

Dev Sport  fces Sonntogs.
Die kurze Erholungspause nach dem Derby ist bereits

vorüber . Allerorts winken den Ställen wieder gute Gelegen¬
heiten , hochdotierte Rennen zu gewinnen » Aus der Grün c-
waldbahn  setzt jetzt das Sommer -Meeting ein , das zivci
Wochen später mit der Entscheidung des Großen Preises von
Berlin seinen Höhepunkt erreicht . — In Wiesbaden nimmt
das Sommer -Meeting seinen Fortgang , in dessen Mittelpunkt
der Preis der Stadt Wiesbaden,  eine ntit 10 000 M , aus-
gsstattcte Stceple -Chasc , steht , — Guten Spart bringen auch'
die Rennen zu Bremen  und Ni ü n ft e r . Weitere Rennen

Paris  nb , wo nach dem großen Hindernisrennen das werk¬
vollste Flachrennen , der GrandPrixdeP  a r i s , aus der
Bahn im Bois de Boulogne zrir Entscheidung gebracht wird.
Für das mit 300 000 Franken auSgestattete Drcijährigcn-
Rcnnon tritt die Elite der französischen Zucht zum Kampf an.
In dem rcichstdotierten Rennen der Welt hat England einen
Sohn des früheren GHänd -Prix -Siegers „Spearmut " entsandt,
Italien ist durch „Landro " vertreten , die Ehre der französischen
Provinzställe sucht „Bonbon Rose " zu retten , der dem Derhy-
sicgcr „Friant 2" sicher eine harte Nuß zu knacken geben wird,
wenn er ihn nicht gar schlägt . Jedenfalls sollte cr , das beste
Pferd im Felde sein . Das Rennen grenzt sich scharf ab zwischen
den beiden letzgenanntcn , „Amoureux 3" und „Floraison ".
— Unter den Ereignissen des Radsports,  so weit sie sich
auf der Rennbahn abspiclen , ist der Große Preis von Nürn¬
berg über 100 Kilometer hervorzuhebcn . In Berlin veranstal¬
tet nach längerer Pause die Zehlendorfer Radrennbahn wieder
einmal , ein größeres Dauerrcnnen , „Die Hundert " genannt.
Das „Westdeutsche Derby " über 100 Kilometer in Düsseldorf
bestreiten Darragon , Schclling , Stellbrink , A. Banderstuyst
und van Neck. Weitere Rennen finden in Barmen , Essen,
Erfurt und Straßburg i . Elf . statt . In Paris nimmt aus der
städtischen Bahn von Vincennes das Große Preis -Meeting mit
den Vorläufen seinen Anfang . Von den großen Stratzcnfern-
fahrtcn erreicht das am Samstag begonnene Rennen Wien-
Berlin am Sonntagsrüh zur gleichen Stunde in der deutschen
Reichshauptstadt sein Ende , wo in Paris die Teilnehmer sich für
das über 4 Wochen sich erstreckende Riesen -Straßenronnen
„Rund durch Frankreich " auf die weite Reise begeben . — Im
Rudersport  stehen nicht weniger wie 7 Regatten auf dem
Programm . An erster Stelle ist wegen ihrer . aüStzezeichneten
Besetzung die Stettiner Regatta zu nennen . Etwas schmal
dürfte die Teilnahme bei der Kasserrsgatta in EmS ausfallen.
Weitere Regatten finden in Würzburg , Dessau , Stratzbürg
i-. Eft ., Bromberg und Essen statt . Dazu kommt noch die In¬
ternationale Vierwaldstättersee -Regatta in Luzern . — Im
Schwimmsport  geben sich die beiden Schwimmer Dcntsch-
laüds bei dem Internationalen Hankburger Schwimmfest ein
letztes Stelldichein vor dem Beginn der Olympischen Kämpfe
in Stockholm.

Pferderennen.
Paris -Auteuil , 28 . Juni . Prix du Rendezvous . 3000

Franken . 1. H . de Mumms „Marlborongh " (Lassns ),
2. „Zillah ", 3. „Geroy ". 280 :10 ; 44, 16. 21 :10. — Prix du
Dhsile . 4000 Franken . 1. A. Weills „Gros Risque " (A. V.
Chapmann ), 2. „Loriot ", 8. „Sinai " . 16 :10 ; 14, 23 :10. —
Prix des DragS . 25 000 Franken . 1. M . Descazcaux „Tour
du Monde " (Chapman ), 2. „Port an Prince ", 3. „Satinette ".
71 :10 ; 28, 17, 26 :10. —■ Prix Soliman . 25 000 Franken.
1. Marq . de Villamejors „Roghui " (Thibault ), 2. „Le Roi " .
3. „Chantccler ". 90 :10 ; 28, 14, 32 :10. — Prix Artus Talon.
5000 Franken . 1. Hrll Woods „Master at Arms " (Whttaker ),
2. „Per .Bacco ", 3. „La Barbe ". 28 :10 ; 16, 28 :107 — Prix
Stuart . 5000 Franken . 1. Rigauds „Grand Tue 2" (LassuZ),
2. „Humbug ", 3. „Go ". 120 : 10; 25, 14, 23 :10.

Vermischte§.
Millionenschulden eines verstorbenen Generalkonsuls.

Berlin,  28 . Juni . Die Schulden des vor kurzem ver¬
storbenen früheren Generalkonsuls der Republik Costarica,
Müller , betragen , wie in dem heutigen Konkursprüfungstermin
angegeben wurde , 1 500 000 SOi. Es handelt sich um vorrechrs-
lose Forderungen , denen durch den zustande gekommenen vwr-
glerch etwa 2 Prozent gegenüberstehen

Zum Diebstahl bei der Dresdner Bank . Berlin,
28 . Juni . Der Ausenihaltsort des Kassenboien Grumna ist
noch immer nicht ermittelt . Alle bisher von der Krtmüml-
pollzci verfolgten Spuren , haben nickt zum Ziele aefützrt.

Berhckftung einer Einbrcckerbandc . Berlin,  29 Junk.
Der Kriminalpolizei gelang es . fünf seil langem gesuchte
schwere Einbrecher zu ermitteln und zu verhaften : Der Bande
falle » eine Unmenge großer Einbrüche in Berlin und Vor¬
orten sowie in grötzereir Proviirzstädten zur Last.

Ein tragischer tlnglücksfall . Eoßlar.  29 . Juni . Bel
einem Rctlungswerk verunglückte gestern nachmittag In
Ostrowitt bei Goßlarshausen der Bahnhofsvorsteher Rückwardt.
Er hatte eine Frau , die kurz vor einem einlaufenden Znae
über die Schienen ging , gerettet , wurde aber selbst von der
Lokomotive erfaßt und zermalmt.

Verhafteter Defraudant . Leipzig.  20 . Juni . Der nach
Unterschlagungen in Höhe von 100 000 M . geflüchtet « Kassiere:
der Buchbinder -Innung Göhre ivurde , als er heimlich nach
Leipzig zurückkebrle , verhaftet.

Schweres EplofionsunMck . Sasnowiee (Rußlandl.
28. Juni , Infolge einer Exvloston in der chemischen Fabrik
Stroms in,StrshemsSqyzh ist ein Brandschaden von 100000
Rubeln entstanden . Drei Arbeiter sind umgekommcn , ein
vierter liegt hoffnungsvoll darnieder.

Ein vrrhecrcnder WolkenvruÄ . New Aork  88 Juni
Aus Mexiko wird gemeldet : Durch einen Wolkenbr 'uch wurden
in der totabt Guanajuato große Verheerungen angerkStel.
Hunderte von Menschen sollen umgekomygen sein.

Handel, Indistrie, Verkehr,
Wirtscljaftliclie und soziale Wochenschau.

Kapitalisten, •Bankiers und Industrielle können ihre Er¬
holungsreise diesmal besonders leichten Herzens antreten . Die
■Wirtschaftslage ist günstig und wird es vorläufig auch bleifeen;
diese im allgemeinen wohl, nicht;falsche Ansicht über die Kon¬
junktur spiegelt sich im letzten Besicht des .Stahlwerts-
\ erbendes  und io Äußerungen der beiden bekannten
Großindustriellen Kl -ö« kn  s -r. und Stin .n e s. Es ist zwar
für jeden, der am Verlauf der Konjunktur in besonderem Maße
interessiert i- ’■ äußcist wertvoll, die Meinung der leitenden
Persönlichkeiten der Industrie oder des Bankgewerbes über
die derzeitige Lage zu hören, man darf jedoch dabei nicht ganz
aus dem Auge lassen, daß derartige Äußerungen mitunter aueii
einem bestimmten Zwecke dienen. Die Herren Stinnes und
Klöckner begründeten mit ihren Reden über die günstige Wirt¬
schaftlage in den Generalversammlungen ihrer Gesellschaften
die projektierten K a p Jtal ae 'rhö  li.u nge n . Gleichzeitig
sind ihre Urteile über die Marktlage ebenso wie die Mitteilungen
des St ah1we rks verba nde§ bestimmt, eine optimistische AuT-
fassung zu propagieren und die Preise zu stützen . Hätte sieo
auch nur dei leiseste Pessimismus in den erwähnten Reden
und Mitteilungen gezeigt, so wäre eine Kurssenkung am
Montanaktien markt sowie ein Rückgang der Nachfrage am
Stahl- und lusemmarkt. verbunden mit- einer Erschütterung
der Preise, die unmittelbare Folge gewesen. Diese Momente
muß man sich vergegenwärtigen,“ wenn man den Mitteilungen
aus Interessentenkreisen die rechte Wortung zukommen lassen
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^viU.' Weqh  Direktoren , Auf sich fsratsvorsitzensje usw. sich,
über wirtschaftliche Fragen in breiter Öfientiichkeit äußern, so
verfolgen sie damit ebenso bestimmte Zwecke wie jene Be¬
triebsleitungen, die geflissentlich schweigen in Augenblicken,
wo für sie eine gewisse Pflicht zu offener Äußerung besteht,
hui klassisches Beispiel hierfür bot das Verhalten, der Bergbau-
Gesellschaft Phönix,  die ruhig zusah , wie unter dem Ein¬
druck der wildesten Gerüchte über 'Kapitalserhöhungen,
steigende resp. sinkende Betriebsergebnisse usw. die Aktien
des Unternehmens auffallenden Kursschwankungen ausgesetzt
waren. Reichlich spät entschloß sich die Gesellschaft zur Ver¬
öffentlichung eines recht spärlichen offiziellen Communiques.
Bei solchen Gelegenheiten geht sogar der Börsenspekulation,
soweit sie an den Kursschwankungen nichts, verdient oder so¬
gar verloren hat, das Verständnis für die Notwendigkeit eines
gewissen Publizitätszwanges auf. Man beruhigt sich allerdings
gar bald wieder, denn man nimmt ja auch gern einmal die
Gelegenheit wahr, im frühen zu fischen. Besondere Aufmerk-
s&mkeit schenkte man in der letzten Woche in der breitesten
Öffentlichkeit den Feststellungen der amtlichen preußischen
Statistik über die Häufigkeit der Geburten. Angesichts der
Tatsache, daß die Zahl der in Preußen auf 1000 Einwohner
entfallenden Geburten von 37.4 im Jahre 1901 auf 31.5 ; m
Jahre 1910 gesunken ist, hat der Minister des Innern den
Regierungspräsidenten auf ge tragen, Erhebungen über die LTr-
Sachen dieses Gebu  r t e<n ,r uc  k gj&n .g es , anzusteilen.
Wenn auch nicht feststeht, daß die seit 1901 beobachtete rück¬
läufige Bewegung noch lange anhaifen wird, so bloibt die Er¬
scheinung doch recht beachtenswert. Ohne den Erhebungen
über die Ursachen des Geburtenrückganges vorgreifen zu
wollen, kann man schon jetzt aiinehmen, daß hierbei die D i s -
harmonie .zwischen der starken Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse und der langsamen
Steigerung der Löhne  eine recht bedeutende Rollo spielt.

Banken und Bors®.
* Wachsei und Schecks, die nach dem 20. September d. ?

Verfallen, werden von der Reichsbank nicht mehr angekauft.
’ Förderung das bargeldlosen Zahlungsausgleichs

empfiehlt die Berliner Handelskammer wiederholt den Inter¬
essenten, von dem Verfahren der eintägigen Frachtstundunv
mit Bankausgleich Gebrauch zu machen, das die Eisenbahn¬
direktion Berlin vor mehreren Jahren eingeführt hat . Die Ein¬
richtung gestattet den Verfrachtern ahne Hinterlegung einer
Sicherheit, die auf den verschiedenen Berliner Güterabferti¬
gungen täglich fällig werdenden Frachtbeträge, Nachnahmen,
Nobengebühren usw. am nächsten Tage in einer Summe durch
Banküberweisung auszugleichen. •

Industrie und Handel.
Deutsche Erdöl -A.-G. in Berlin . Die Hauptversammlung

setzte die Dividende auf 23 Proz. für 8 Mül. M. alte Aktien
und auf J.B1- Proz. für S Mill, M. neue Aktien fest. Die Ein¬
führung der neuen Aktien an der Börse mußte wegen Oer
inzwischen erfolgten Erweiterung des Unternehmens zurück-
gestellt werden, aber nunmehr wird der Zulassungsantrag in
wenigen Wochen gestellt werden. In den Aufsichtsrat wurden
neu gewählt die Bankdirektoren Henri Nathan (Dresdner Bank)
und Ludwig Neurath (österreichische Kreditanstalt).

* HimboltRmühle, A.-G., -Berlin. Die Aktien der Abge¬
brannten Humboldtmühle, A.-G. in Berlin, stieben an der
gestrigen Berliner Börse um 2 Proz. auf 116 Proz., da ver¬
lautete, daß der Schaden an Gebäuden, Anlagen und Vorräten
durch Versicherungen vollständig gedeckt sei.

A.-G. für FederstaJil-Iafetri ® vormals A. Hirsch n. Ko.
in Cassel. In der außerordentlichen Hauptversammlung wurde
an Stelle _ des durch Tod ausgeschiedenen Aufsichtsratsmit¬
gliedes Direktor Grumbacher von der Berlin-Anhaltischen
Masdhinenbau-A.-G. in Bcriin-GharJottenburg und ais viertes
Aufsichtsratsmitglied Herr Heinrich Becker aus Gasse! neu
gewählt.

x Gesellschaft für elektrische Unternehmungen, Berlin.
Der Zulassungsantrag für 5 Mill. M. neue Aktien wurde gestellt
von der Diskonto-Gesellschaft, Darmstädter Bank, Berliner
Handelsgesellschaft, der Firma §. Bieichröder, Dresdner Bank
Nafaonalbank für Deutschland und dem A. SchaaffhausenscneuBankverein. ,
. Versicherungswesen.
_ * Württembergischs Privat - Feuerversicherung a. IS.,
Stuttgart Geschäftsei'gebnisse im Mai 1912: Versicherungs¬
summe : Erhöhung 12 541398 M., Gesamtbetrag Ende Mai
MW 2 « 53 (L V- 2 063 816 W9 M.). Prämien : imMonat Mai 4*8 8o4 M„ vom 1. Januar bis Ende Mai 1912
2 £>|3 943 M. (i. V. 4341,26 M. bezw. 2391944 M.). Kapital
und Mietzinsen: 19 246 M. bezw. 397 589 M, (i. V. 10 722 M.
bezw. 371 723 M.). Brandschäden : 91128 M. bezw. 531524 M
k. V. M229 M. bezw. 523 662 M.),

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht dea Wiesbadener Tagblatta .)

Samstag , 39.  Juni 1818. Vit*  888.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung uiid Ankunft der Dampfer

vom 18. bis 25. Juni.
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel:
Anknntt

bezw . Weiterfatirt:
Deutsche Ostafrika -Linie . F 317

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
Emir.
.Windhuk.
Prinzessin . . . . . .

auf der Heimroise
Ausreise
Heimreise

am 27. you Zanzibar.
28. in Marseiile.
28. voh Port Said.

Holland - Amerika -Linie . F316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.

Nöordam.
Nie uw Amsterdam
Potsdam.
Rotterdam . . . . . .
Ryndarn . . . .

nach Rotterdam
von New York
nach New York
von Rotterdam
nach Rotterdam

ara 18. von New York.
20. in Rotterdam.
23. Lizard passiert.
24. in New York.
25. von New York.

Rheindampfachiffahrf.
ethnische und Düsseldorfer Gesellschaft. P318
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Letzte Notierungen vorn 23. Juni.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank.
Darmstadter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsoh -Asiatisohe Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Diaconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosse ötrassenbahn.
Süddeutsche Bisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche LIoyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . .
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert.
Deutseh Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . .
Schuckort .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kley er .
Zellstoff Waldhof . . . .
Boohumer Guss . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweilor Bergwerk.
Friedriehshiitto.
Golsenkirchoner Berg.

de . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

1 Lindes Eismaschinen . .
Tendenz : fest , aber ruhig.

IVorletzte ! Letzte
_NofiortJ -ncr.
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117.23
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117.80
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130.25
104.60

155.50
117.90
68.75
87.20

129.
620.25
430.23
167.50
153.
124.
133.75
184.
504.10
231.40
220.00
109.15
173.75
101.
161.75
187.
84.70

183 50
257.80
172.71
2>1.75
174.50
17875

165.40
142.

233.10
123.
117.25
13 ISO
132.50
122 40
193.25
132 50
122.90
131.75

183.25
124 75
142.04
119.30

18.20

157 50
1.8.70

153.
118.
68.
89.10

129.
615.
450.95
138.10
154.6)
122.70
138.
13340
505.
230.25
219.90
199 90
174.3513).
182.10
l -7o)
3.3.

138.
2,7 70
171.75
933-30
174.75
178.75

„Borussia'
ugd „Elsa - J, 10.20, 1120 (Expreßfahrt „ Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher ‘j 12.59 bis Coln ; mittags 1.30 (Güterschiff , Werktags ) bis
Loblenz , 200 (nur Bonn - u . Feiertags ) Ins Ooblenz , 3.20 (nur Bonn - u.
-Ä ^rtags ) bis Aßmannsbausen u . zurück , 4.20 bis Andernach ; abends
?>• n • , Hingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 730 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20. Telephon 2334.

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .)

., V »n Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach-
mittags Vsstündlioh ;) 9.6, 10*, 11, 12«, I . 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8,40? -
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter naoh-
mittags Vsstundhch .). 0g, 10. 11*, 42, 1», 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40?.
Hei 1«gesucht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . 8 Nur
honn - und Feiertags , * Rur bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
k ?i t ?PS{ “ä 011 täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst

ao 2 Uhr .) F317

Letzte Nachrichten.
Ein bemerkenswerter Toast Lord HatLrrnes

auf Kaiser Wilhelm.
hcl. London , 29 . Juni . Bei Gelegenheit der 63. Jubi¬

läumsfeier des deutschen Hospitals brachte Lord Haldane , der
Großstegolbewahrer des Königs , der dem Diner im Savost
Hotel präsidierte , auf den deutschen Kaiser einen Toast aus,
in dem er u . ausführte : Der deutsche Kaiser ist mehr als ein
Kaiser , er ist ein Mann , ein großer Mann „ Er hat Von. den
Göttern das schönste Geschenk erhalten , welches sie machen
können, , er hat die Gabe des Geistes erhalten . Er ist ein

, loyaler Führer seines Volkes sowohl in geistiger Hinsicht als
auch in seinen Handlungen . Und er hat es in einem Viertel -
jahrhundert geleitet , !vo er ununterbrochen bemüht war , den
Frieden  zu erhalten . (Lebhafter Beifall .) Er hat seinem
Lande eine glänzende Flotte  gegeben , die wir , da wir uns
doch auf Flottonsachen verstehen , bewundern . Er hat die
Traditionen der größten Armee bewährt , welche die Welt ;e-
ntals gesehen , und er ist in den Diensten des Friedens groß
geworden . Kaiser Wilhelm hat ein wirkliches großes Werk
vollbracht , und wir freuen uns , daß der Mann , der die Auf¬
gabe so loste, ein halber Engländer  ist . Ich habe den
starken Eindruck , daß England und Deutschland sich in de»
Atzten Jahren mehr und mehr geglichen Haben als vorher.
Deutschland ist, wie wir , eine große Handelsmacht geworden.
Dieses Land zeichnet sich nicht allein in Sachen 'der Wissen¬
schaft und Kunst aus ? sondern auch auf dem Gebiete des
Handels . Es hat eine praktische Rührigkeit entfaltet , welche
das Volk so auszeichnet . Aus der Tatsache , daß wir dazu ge¬
langt sind, uns immer mehr und mehr gleich  zu kommen,
sind Entfremdungen  entstanden , und die Ähnlich¬
keit  zwischen beiden Nationen hat eine , gewisse Rivalität
gezeitigt . Aber diese Gegnerschaft darf keine tief,
gehende  sein , damit wir unsere gemeinsamen Aufgaben
erfüllen können . Ich weiß bestimmt , daß der deutsche Kaiser
diese Überzeugung teilt.

Der Kampf bei Sidi -Saib in türkischer Darstellung.
Berlin , 20. Juni . Die hiesige türkische Botschaft teilt

gegenüber den Nachrichten von einem italienischen Siege bei
Sidi -Said mit : Nach einem Telegramm des Kommandanten
von Tripolis rückten die Italiener in drei Kolonnen ' auf das
türkische Lager und griffen die Verschanzungen Sidi -Saids
an . Rach s i e b e n st ü n d i g e m erbittertem Kampfe
wurden die Italiener  bis an das Meer zurückge-
worfen,  wobei sie zahlreiche Tote und Ver¬
wundete  hatten.

Todessturz eines Fliegers.
wb - Mülhausen i. <£., 29. Juni . Heute morgen um

8 Uhr stürzte der Flieger Schadt bei der Napoleonstnsel
mit seinem Flugzeug ab . Er war sofort tot . Der Pilot war
mit einem zur Ablieferung an die Militärverwaltung fertigen
Apparat „Aviatie " zur vorschriftsmäßigen Proberunde dis zu
302 Meter Höhe mit verpackter Ladung und gegen 300 Kilo¬
gramm Betriebsstoff auf dem Flugplatz Habsheim aufge-
stiegen . Bei der Napoleonsinsol soll er , wie Augenzeugen
berichten , die Kurve zu kurz genommen haben , wobei er au ?'
einer Höhe von 280 Meter in den Wald abstürzte.

Der Aeroplanwettflug Peking-Paris verschoben,
wb . Paris , 29. Juni . Der „Matin " teilt mit , daß der

von ihm veranstaltete Aeroplanwettflug Peking -Paris , der
ursprünglich für den September d. I . in Aussicht genommen
War , bis zum Mai 1913 verschoben werden mußte.

Der Streik der Seeleute.
wb . Paris , 29. Juni . Wie aus Marseille  gemeldet

wird , haben die Küstenschiffahrtskapitäne und die Offiziere
der Handelsmarine des Mittelmeers in einer Versammlung
einen Beschlußantrag angenommen , in dem sie die Forde¬
rungen der eingeschriebenen Seeleute als durchaus de«
gründet  anerkennen . Gleichzeitig beschlossen sie, bei den
Gesellschaften Schritte zu unternehmen , um eine Gehalts*
erhöhung für die Offiziere aller Grade durchzusetzen.

wb . Paris , 29. Juni . Gestern abend kam cS zwischen
Ausständigen , die eine Stratzenkundgeoung gegen das soge¬
nannte „gelbe Syndikat " der Seeleute veranstalteten , und
der Polizei zu einem Zusammenstoß , wobei mehrere der
Ruhestörer verwundet wurde ».

Ein Wolkenbruch am Besuvabhang.
heb Rom , 29. Juni . Ein Wolkenbruch verwüstete die

Folder und mehrere Ortschaften an den Hangen des Vesuvs
und unterbrach die Kleinbahnlinie . Ein Mann fand den Tod
und zahlreiche Personen wurden verletzt.

Internationale Eisenbahndiebr.
Iid - Lemberg , 29. Juni . Hier wurde der internationale

Eisenbahn - und Hoteldieb Nowakowsky aus Rußland verchafiet.
Er hatte sich zahlreiche Diebstähle in Wiesbaden,  Frank¬
furt , München , Dresden und anderen Städten zu schulden
kommen lassen.

wb - Paris , 29. Juni . Es heißt , daß die Camelots du
Roh die morgen im Pantheon stattfindende Rousseau -Feier , an
der -Präsident Fallitzres teilnehmsn wird , durch lärmende
Kundgebungen störe n wollen.
■gggjj.'«111 ■i »i■■.. .. M

Telegraphischer WittenuigsberScht
von (i«r deutlichen

l«
yon der deutlichen Seewarte zu  Hamburg

vom 39 , Juni , 8 Ihr vormittags«
zehr leicht 2 »= ldcbt , 3 schwach , 4 ns maseig . S = friacb 8 sw stark.

7 . t« f, 8 = « ürmisch , 9 Sturm , 10 -- starker StTrm

Beobachtungs-
Station.

« liSa <9

s ^ jAenderuog I Nieder-
Wetter . S » dc*„ b .-vrora.l schlag inx (j v. 5- 8 Uhr,24 Stunde»ri | morcren*. I

Vergebliche Unterhandlungen mit den Meuterern von
Monastir.

Saloniki, 29. Juni . Tie Unterhandlungen von Monastir
über die Rückkehr der Meuterer sind ergebnislos geblieben.
Die .Meuterer bestehen darauf , daß die mißliebigen Minister
entfernt werden.

Rußland und England.
wb . Paris , 20. Juni . Dem „TemPs " wird aus Peters¬

burg gemeldet , daß Minister Ssassonow  noch in diesem
Jahre nach England reisen werde , um das herzliche Einver¬
nehmen zwischen Rußland und England kund zu tun.

Der Sokolkongres?.
Prag , 29 . Juni . Im Laufe des gestrigen Tages trafen

die meisten Teilnehmer des Sokolkonaresses ein , darunter
Vertreter aus Berlin , Leipzig und Dresden . Die Gesamt¬
zahl der angemeldeten Gäste beträgt S800 Männer und
7S0 Frauen.

Zur Katastrophe auf dem französischen Panzerkreuzer.
wb - Paris , 29. Juni . Nach einer Blättermeldung aus

Toufon der zur . Ilntevsuchun -g bet  Katastrophe aus bent
Panzerkreuzer „Dilles Michelet eingesetzte Ausschuß ermittelt,
daß das beider Schießübung verwendete Pulver  desselben
Ursprungs sei wie Pie seiner Zeit den Dreadnoughts gelie¬
ferten . Pulversorten , die auf Befehl des Admirals Baue d-'
Lapeyrere als gefährlich  ausgeschifft worden waren'
Diese Feststellung habe großes Aufsehen hervorgerusrn . Der
Untersuchungsausschuß habe das Marineministerium ersucht
das vom „Jules Michelet " ausgeschiffte Pulver sofort anal !,-
,ieren zu lassen.

Der üüerlandflug Döberib-Weimar ausgegeben.
Halle (saale ), 29. Juni . Die beiden Militärflieger

xeuhtant Kästner UN-b , ^jbetlcutxxcixit  Kaupisth , bic gestern
afeeitb gegen 7 Uhr den Weiterflug nach Weimar antreteu
,ollten , unternähmen ^ zuvor einen Probeflug . Dabei setzte
der Motor aus und die Flieger waren gezwungen , auf freiem
Seide zu landen , wobei der Apparat beschädigt wurde , so daß
der Weiterflug abfgegeben werden mußto-

+ 13
+ 20
+ 2 )
+20
+19
4-21
+17
+S0
+20
+19
— 4
+13

| + 13
wolkig M3

wolkeni. j 4-|;i
wolkig | 4-13j

bc^ft«kt
Gewitter

Dunst
vvoikig

halbbed.

wolkenl.

bodeckt

beiter

wolkenl*

wolkig
wolltonl.

415
Hrl6

4-J.5
+17
•4*18
*4*18
'4*‘4?0
4-20
4-17
•f

4-17
4-20
4-10
+20
+21
-+23
+21

-0 .0^ 0,4
—0,5- 1,4
-0,0 ^ 0,4
-0 .5- 1,4,
- 0 ,0- 0,4

0,5- 1,4
—0,5—1,4

- 0,0- 0,4

—0,5—1,4
0,0-- 0,4

—05 —1,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

-0,0 - 0,4
—0,5—1,4

-0 .0- 0,4

; - 0,5- 1,4
i - 0,0- 0,4
! - 0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
-24
-0,4

Borkum . 753,2 NW 2 heiter 14 -13
Keitum . 753,5 SSO 3 wolkig I 4 -20
Hamburg . 75«,2 OSO 3 > I4-10
SmnemuKde . . 762.2 SO 2 wolkenl . I 420
Neufahrwasser 783.0 > j 421
Memel . 762,2 NW 4 heiter 4-J0
Aachen . 760,3 SW 3 be ieckt
HaHiioyer . 753.3 S4 heiter
Berlin . 761,3 SOI
Dresden . . . . . . 781,4 SSO2
Breslau . 763,5 OSO2 wolkenl.
Bromberg . . . . 763,3 81 >
Metz . 759,5 53 bedeckt
Frankfurt (Main) 760,0 SW1 Dunst
Karlsruhe (Bad .) 760,2 wolkenl.
München . . . . . 761,5
Zugspitze . . . . 535,0 ^ 2 heiter
Stornoway . . . 753.9 8W 4 bedeckt
Malin Head . . 754,1 55 1 heiter
Valencia , . .
Scilly . 755,1 JHV4
Aberdeen . 755,4 SSW 2
Shields . 755,6 SSW 2
Holyliead . . .
II© d ’Aix . . .
St . Kathien .
(Jrisnez . . . .
Paris . .
VJtssingen . . . . 759 .2 S 1
HeWer . 7üi7 W3
Bodo . . . . . . .
Christian snitd
Skndenes . . . .
Varrtö . . . . . .
Skalen . 760.9 SO 3
Hanstholm . . . 769,0 SO 2
Kopenhagen 761,9 -' 2
Stockholm . . . . 760,0 W2
Hcrnösand . . . . 760,0
Haparanda . . . . 755,6 NO 2
Wisb .v . 762,1 SW 2
Karlstad . 761,2 W2
Archangel . . . .
Petersburg . . . 733,6 WNW t
Rigiv . . . . . . . . 7 $j rU wsw i
«ork * . : : : : : : : W SW1  + 18 ö;s- s;*
Warschau . . ! ! 703,9 SSO 1
ji ' .ew . 7592 NW 1
i VleI* . 702,t 01
g ra S . 712,9
R ®“ . 782,0 KOI
tlorenz . 7,8 .3 SOS
Lagliari . 7 3̂3 NW I
Tliorshavn . . . .
Scydisfjord . . .

Wettervoraussage für Sonniag , 30 . Jnnf,
von der Meteorologie,h «u Abteilung Uee Vbysiha ). Vereins zuirankfurts -M-

Heute noch Gewitter , morgen warm , Gewitterneigung . '
Wittorungsbeobaehtuiigen in Wiesbaden

von dar Wetterstation de» Naes. Vereine ft|r Naturkunde.
TühT

2,5- 6,1
0,1- 0,4

0,5 - 2,1
0,1- W

o°
0
0
0

0,5- 2,*
0 .

0,1—0,4

0 .0,5—2.*

28. Juni

Barometer auf 0° und Normalsuhwero
Barometer auf dem -Meeresspiegel . .
Thermometer (Coleius) . . . . . . . . . .
Btlnstspatinnog (tom) .
Relative Feuchtigkeit (n/n) . .
Wind -Richtung und -Stitrko . . . . . .
Niederschlagßhcihe (mm) .

Uhr
morgen . I nachm.

755,(5 752,6 751,4763.7 762.* 761..317. 1 £6 0 10.0107 11.6 12,974 46 79
Still SW3 SWl

- 1

759,2
763,1
20,3
11,7
«,3

Fiebricli:
Caub.
Hainz.

Siedl igste Temperatur 12,8.
Wasserstaud des Rheins

am 29. J uni:
Tegel : 2+0 m gegen 2.50 m am gestrigen VormitUf.

,. 3,(0 „ „ 2 97 . .
>. LSS .. .. 13? .. ...

i. . . i ii. i ■■iii iiii iiii _ _
Dis Avsnö-Ausgabs umfaßt 10 Ssiton

__ und die Verlagsbeilage„Der Lan dvote".
Ä-eranttvor.lfch sur den politischen und allgemeinen Teil' A

J . H*Liefe ..oach. für die Anznqen und Reklamen: H. Dornauf, ' sämtlich
Truck und Bering der L. Schelle »berg !che„ Hos-Buchdruckerei ln Wirrbaden.

Vprechstuude der RedaMon: iS (>1? l Uhr: ln der politische» Abteilung
non 10 bis u Uhr-
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Dr Gentner ’s
Schuhcreme gp Higrin" die Weltmarke

ist itnüherfroffen. F122

ALoinig . Iaörikcrnt : gfavC Hsntrrev , Höppingerr.

t + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + * + + + + +

Wiesbadener Konservatorinni für Musik
Rheinstrasse 64 — Direktor : Arthur fcichaelis.

Montag, den 1. Juli 1912, abends 7 Uhr, 4>
^ im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 64:!25. Anffilrong Mit Orchester!
1 (108 . Vortrags - Abend ) . ♦. J

Programm . 4
1. Nachklänge von Ossian, Konzert-Ouvertüre für

2. Sonzerf (A-moil ) für ' Cello. %^ 3. Konzert-Etude für 2 Violinen . . . - ... ■ • • Benot.
4. Variationen über „ Der Tod und das Mädchen X

für Streichquartett . Schubert. £
5. Konzert (C-moll) für Klavier . . . . . . . • Beethoven, j»

a) Allegi'o con brio, b) Largo, c) Rondo Allegro.
6. Sinfonie Nr. 3 (Es-dur), I . Satz, für Orchester Haydn . 4

Eintritt frei gegen Vorzeigung des Programms. .
Programm©gratis im Jöureau. 110/ ^

Verein der VsZelsremöe WieÄüötR
(Züchter und Liebhaber edler Kanaricn).

Ntvrgen Asimtag , den 30 . Zrrni 1TI2:

Ausflug nach Sonnenberg
„Nassauer Hof " , Inh . Hr . Restaur . To88.

Daselbst Tanz . Unterhaltung , Preisschiesten re. - Keine Tombola.
- Unsere werten Milglieder nebst Angehörigen werden frdl. gebeten,, nch voll-Esaa .*"” ‘'sssr* 1
Wiesbadener Fußball - Verein.

Sonntag , den 30. Juni:

MW mH Mei«.Ich.WÄMe.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Der Vorstand.

-------- 7-e- -------- Restaiiraiitid Ci.
M W W M _ - jj.  H —Herrliche  Fernsicht.
ME MD WzD MM skW W Durch das schöne Dambach-am  ts llUS1/ “1,11«sin.“
d ^WOGDOWMMv Zimmer mita, ohne Pension.
: : sehen ! IÄegt wunderschön . : : Bes. W. Hammer, Wwe.

löpSSriTiTSiSör
Schützentzaus — Ssrmerrirsrg.

Bequem zu erreichen durch's Dambachtal oder m. El-ktr. Nr. 2 nach Sonnenberg.
B-k. vorzügl. Küche und Keller. Mäßige Preise. - Telephon 4057.

^ Es empfiehlt sich

IFrenderastefit . g
(Wald- «. Kur-Hotel Stokinger.g
£ Prachtvoll gelesen , ärztlich empfohlener Höhen - u. Kmenkur -Aufenthalt |
I mit vorzügl ? Verpflegung in ruhiger staubfreier Lage . Pension mit / immer £
1 von Mk. 5.50 an ! Moderno Einrichtung . Prospekte gratis . i 124 WBä*SfoBiäjigs-r.

Alle Haararbeiten
auch, von ausgekäramten Haaren,

—T,",m i 25<ji]|>jfe von Mk2r» 3 # an « zsssss ^ x
^frisieren in u. ausser dem Hause prompt u . billig . ^ ^

Shampoonieren und Ondulation 1.
Manicnrc Sil*. M,— Ê etSicure . ^

«5 gel . walfeaelierMVlJIOtllBf StraeacOä,
vis-u-vis der Einser Strasse . /, ? # ' %

Haar - u. Bartpflege k la Hoffriseur Haby, Berlin. ^ * & ' " '

Mehr als

ZOO OOO
Päckchen werden täglich von den eclste«

Df. Oetkers Fabrikaten
verkauft.

Montagr 9 ÄGM 1 . «full,
beginnt mein

Sisi -liiiiiis -derU
isait gsaaa bedeutender Preiseronßssignngg.

Le @̂ slci C©iliip Orosse Byrystrasse5,
= Damen h Konfektion . ==

MIesleriäBBslep Daanpfschififahrt.
Auszug aus dein Personeutarif:

Von Mainz-Biebrioh.

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.6»
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Einfache Heise
Vorkaj.

Hin - u. Rückreise

2.40
4.30
5.—
9.50

23—

Salon
6.—

10.20
12 .-

62.25
49.—

Vorkaj.
3.80'
6.50
7.50

39.80

Abfahrten :■
Ab Büieferäcli Sonntags 7.20 bis

"Wochentags 6 .20 Uotlerdam
Zu Tal (Anschluss nach London

u. IIull täglich,
ausser Sonntags ).

Schlafkabinen (2 Batten ) Biebrich -Rotterdam Mk. 10.—,
Köln -Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Vorausbsätellung erforderlich.
tiehnciirahrl aäglicl » ' Schnellfahrt täglich

bis „ E E bisd «Äü, — . . .■ioln
Anschluss in Köln an das

6 '" Boot , veiter nach Rotterdam,
London und Hüll.

s . ss

Sämtlicli « Dampfer stssei mit Sclilafbabiuen verseilen. Nchürmaan Sa  Co.

Coblenz

F317
Biebrich.

0
0Konkurs "Ausverkauf:

Die zur Konkursmasse Claes gehörigen Warenbestände, wie:
Herrenwäsche , weiss und farbig,
Merremmterkleidung,
Krawatten , ffiandschulie,
Wollene Wresten etc.
werden eh  isrnd unter Einkaufspreis im Geschäftslokale

' 1 © Bafaia ! i © fstirass © 1©
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Ill ’odt.

Farbige Biberwäselae n . Bezüge,
Anstasmäsröcke , Sclailrsen , Spitsen
Knrzwaren , sowie
Turner - und Athleten -Trikots

F240

0t
%r
0

00 $ 00 ®®0 ®0000000000O00 &00 ®0 ®®00000 &00000 00000000 0000000000000000000000

iwliil
Morgen Sonntag:

F 367
lllSItäi ’ - Konzert
der Kapelle des Dös.-Regiments
von Gersdorft’ (Kurhess .) Kr . 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Gottsehalk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

Nereiii im iülttttiuiitcgtt
Wiesöadeu.

Senntay , den 38. Juni 1912, in
sämil . Räumen der „Alten Adolfs-
höhe" (Besitzer: Joh . Paulh ) :

GkßW ZMMW.
bestehend aus Tanz , humoristischen n.
Okarina -Vorträgen , Tombola , grost.
PreisschietzeN u. Kinder -Poionaise.

Eintritt frei.
Zwei Kapellen. Anfang 4 Uhr.

Landsleute , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind freundlichst
eingeladen.

Der Borstand.
KB, Bei Bier . . Bei schlechter

Witterung im Saal (auch bei Eier ).

Wer probt — tobt!
im Ganzen

Gekochter Schinken Pfd. 1.60
NnfrsOinkrn] zart „ 1.40

1.40
1.20
0.93
0.93
1.20
1.35

Rollschinken und
SchtntenspeS ) nnlb
Dörrfieischl fest
Sn eck s geräuchert
Brschwg . Mettwurst
Salami u. Zervrlat

im Ganzen
Düffeld . Lcherwuvst Pfd. 0 .68

», Rotwurst . „ 0.88
„ Blutwurst . „ 0.50

Wests. PloLwurst . „ 1. 10tiudarr Brestkopf. „1.10ülze, Delikaieg. . „ 0.90
Kraftfleisch. . l . io
ss. Ausschnitt . . 1.- , 1.20

Gin Versuch überzeugt'

yoMnd. Kaffee»u. Butter-Haus
Kirchgaffe5. Telephon 4224. Westrihftratze 4.

Alle Ware» frei Haus ! B12439

Reftmlin sihsihlk
bei Biebrich.

TSgl. frischen Schmierkäs n. DiS-
milch, pa. selbftgekett. Apfelwein.

Bedeut , f, d .AVissensch., sowie
GeschlecSitskrasike,

Heilung dev Uouorrhoe ( Harn-
röhrenausüuss ) u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rüokfall . Au r-
kl . Brosch . 1, di kr . verschl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Pr . ü;od.
,rhis (| nen ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Kö ! i!, A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

ilatiirrclncrl̂üteniiauls
das Pfund 1.20 Mk. frei Haus liefert
H. Hönicko, Gärtnerei u. Bienen¬
zucht, Aukamm.

„Wenn Sie don hartnäckigen Haut,
ausschlägen, Flechten, K163

u)w. geplagt sind, sô datz der HautrÄz
Sie mcht schlafen läßt , bringt Ihnen
Zuckers ,,-raliiderma " rasch Erleichte¬
rung ." Aerztl . warnt emvf. Tose
äZ Pf - u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Weih. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Vortzehl, Rheinstr . 67. Chr. Tauber.
Krrchg. 20, F . H. Müller . Bismarck-
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Droger -e
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
straßc . E. Morbus , Taunusstr . 25.

Das ist der beste Beweis für

deren hervorragende Qualität,
Es wird zuweilen versucht,
minderwertige Nachahmungen
in möglichst ähnlichen Pack¬

ungen anzubieten.
Man weise solche Nachahmungen
zurück und fordere beim Ein¬
kauf stets die „ eefefei* 44

Dr.Oetkers Backpulver
Dr.Oetkers Puddingpulver
Dr.Oetkers Vanillin-Zucker

Ucberall km  haben ! fiot
1 Päckchen 10  Pfg „ S Stück 25  Pfg . >

wmumats mm t2sk^
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1 Sonntag , Montag und Dienste @
unwiderruflich letzt © Häratisfagjj ©«

Jeder, der sich an diesen Tagen, gana gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, wie
Kaufzwang von Rahmen uswy (auch bei Postkartenaufnahme)

SöBBssfaggs
nur von 9 bis 3 Hiss*
ununterbrochen geöffnet!

SdiMiSSMSSSä*
33 Visätes

matt
•S ' i' sarli.

. Ins umsonst
eine Vcrgrösserung seines eigenen Bildes(einsciil. Karton 3ß><36 cm)

Sorasitaegs
nur von J® bis 8 811«c
ununterbrochen geöffnet!

12 Yisites1.90
12 WW4.9033 Kabinetts

matt
S Mark.

Bai mehreren Person , u.Gruppen  ein kl. Aufschlag. In » ! H ÖL»
Telephon 1988. Wfes !?a ® Sf ! , U . BWUStr . ID. Fahrstuhl.

<36 cm)
1UMartEBlJO“

13 Viktoria
matt

& Hark,

112 Vista 250
1 für Kinder

13
B̂ rimzess
9  Mark.

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl.Aufschlag.

1

Original  Wecksche
Einkoch-"Apparate. 1f x®|5 ? x

Kompleter
Apparat

51k. 10.- .

Unerreichtes
System.

Kompleter
Apparat

51k. 10.- .

Glänzend
bewährt.

Neil! W eck ’s JTrncIitsaft - Meilsen»
einfach SIE«. ö .f» is praktisch.

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
■Alleinverkauf für Wiesbaden:

K139

L. Bin Jung. Kirchgasse 47
I^ Telephon 213.

"Weitere Verkaufsstellen bei:
ff ' renz IPl!jf »si »er , Wellritzstrasse 6.
5®. StilSjjesr , Häfnergasse 16.

In ber Geschäftsstelle des Nerrsn Wiesb . Droschkeubesitzer-
Vereius (Alte Kolonnade), Telephon 6455, werden jederzeit
Bestellungen für Wagen und Automobile nach dem Rennplatz und zurück
cntgegengenommen.
Zrvcisp., 4—2 Hers., 2© M §., EinsP. 2—3 Pers . 15 M ?-
Automobile, 4—5 Pers ., 8© Mk.,

auch einzelne Personen pro Person 5 Mk.
Abfahrt2 Uhr Alte  Kolonnade. — Telephon ©455.

Strasissfesl ©™ *
r üsJEMsfakfiii « :

Wissboule »»,
Frießriehstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.
Engros . — .Detail.

Grösstes Lager in

Stranssfedern
Pleureusen u. Reiher etc. D

E Bitte genau auf Firma I— BLAKCK —
zu achten.

Mein SjES,acsi - ää ©scliäf4.

@vwwMepfiwwe

Krisch eivgetrofferj;
Neues Sauerkraut,
erste neue Hall- Vollheriug«,
»reueM„t>cshe«irrge, prima,
neue Sommer-Malta,

„ itat . Kartoffeln . 1108
*IÄ*Chr. Keiper, “ffi8*

Alte Kartoffeln,
sowie sonstige Futterartikel gesucht

I Hirschgraben I , Part . r.

MW

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u . 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
HypothekejwVermiitlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Sehrankfäohern (Safes) . 739

Mr SportsleuLe!
Renn -Refultate
Auslandes liegen sofort nachj
n unentgelllich auf.LkWBMl.lallt ec. « N« .

des In - und Auslandes liegen sofort nach jedem einzelne»
gelaufenen Nennen unentgelllich auf.

Postscheckkonto
Frankfurta.M. Rv. 3923.

Fernsprecher
Biebrich Nr. .' 0.

Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als münde !-
sicher erklärt; für die Spareinlagen lastet
nutzer den Nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
fidler angelegten Kapitalien der Kasse noch di-
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihre»
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
K V2, °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage,
bis zum Rückzahlnugstage; bei Spareinlage mit
halb- od. ciniährigcr 5iündigungsfnst entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr-
leistet; insbesondere dürfen de» Steuerbehörden na(t>
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über dir
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen obnf
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jcglW*
Kosten für den Sparer. F29»

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dein neuesten Stande der TedM-
nenerbauten Tresor der Kasse.

Kasscnlokal: Giedrich, Nathansstraße 59.
Geöffnet von 8—12'/, und 3—5 Uhr.

K6i6li8dML - 6Sri ' 9 -L6nto.
i« i-. SL «>irrrankfurt a.  M.

b

ssa Wlestesadesi,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.
Der Verein nimmt von Jedermann , mich von Kiclitmtigliederhs

Barlelien , mindestens Mk, 300.—, gegen */*- und ganzjährige Kündigung
zu besonders zu vereinbarendem Zinsfnsse.

• Sparliass « • Einlaufen von Mk. 5 — an bis zürn Betrage von Mk. 3000.—
zu O/3 °lo Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

Fernsprecher ! SS « Geschäftslohnl.I Direktion.

Mitgliedern di ' 8 Veressas werden:
Vorschüsse gesebea auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Siciierste 'lung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontier «, Micdtt ln laufenler Eeclmiing gewährt
ohne Berechnung von äTovis :«, .:,.

Ferner erledigt:
W ecfiseS -SraUasso , An « um ! ■Verkauf von W «*r äp n inI•:»r c m

unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Koupons,
letztere frühestens3 u ö .he : vor Voriali . . im In -, auch Auslande,
Ausstellung von Heise -Kreditbriefen . J 'Siiahme von oSfehe « üntl jje*
schlossetien Beiots . Vermietung .vom -Sekrankfürlier « unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt fauer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk . 4.— für ein Jahr.

Geschäs tsberächte , Bedingungen u. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F353

, - ,an  lLen  drei ersten lagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie die an den
mei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.

Kmuflemle Reehmms ohne Kreditgewährung (Scheck -Konten ) gegen tägliche
Verzinsung , jirovljiimsfrei , mit 8 "/° verzinslich . ^
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Seite 10. MSerü-AusgaLe, S. Matt. WiesöKÄrnLV TkrghiE S -rMötag , LS . Jum 191 .3. Nr . 399.

Grand -Cafe Habsburg
Vollständig umgebaut und neu eingerichtet. Bedeutend vergrößert.

Hircbgasse , Ecke JtlaurUimJfr , neben Walballa.

3 erstklassige Billards. Spielzimmer.
Pilsner Urquell . Helles Bier . lTiünd)mr Bürgerbräu.

Weine ersfer Firmen.

Heu eröffnetl Geschäftsführung: W . Dieb Ui,
früher Direktor im Nonnenhof und in der Stadthalle Mainz. 1122

In unser Handels - Register B,
Nr. 204, wurde heute bei der Firma:
„Deutsche Polyzolgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen : Der bis¬
herige Geschäftsführer Rektor a. D.
Karl Graebe zu Wiesbaden ist aus¬
geschieden. Statt seiner ist der
Diplom -Ingenieur Anton von Böhm
fn Wiesbaden zum Geschäftsführer
bestellt. *

Wiesbaden , den 20. Juni 1912.
, Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 18. Juni bis
einschl, 26. Juni 1912 bei der Kgl.
Polizeidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Damenuhr , zwei

Damen -Portemonnaies mit Inhalt,
1 Korallen - Halskette, 1 Damen-
Handtäschchen mit Inhalt , 1 Brille,
1 Brosche, 1 Milchkanne, 1 Damen-
Handschuh mit Ring , 1 gestreiftes
Aröeiterhemd , 1 Frauenhemd aus
Leinwand , 1 Steigleiter , 3 Herren-
Paletots , 1 Spazierstock, 1 Damen¬
bluse, 1 Taschentuch, Schlüssel, ein
Situations - Lageplan , 1 Kinder-
Portemonnaie mit Inhalt , 1 Damen-
Sonnenschirm , 1 Vorstecknadel, ein
goldener Ring , 1 Herren -Regen-
schirm, 1 Opernglas , 1 Handkarren.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Zugeflogen:  1 Brieftaube.

Standesamt ErSenhsim.
Geburten:

Juni 2. : Maurer Georg Christian
sternberger e. S ., Arthur Walter . —
3.: Metzger Hermann Willig e. S .,
Hermann . — 10. : Tagl . Wilhelm
Bessel e. T ., Elisabeth Henriette
Maria . — 11.: Landwirt Reinhard
Heinr . Merten e. S ., Adolf Theodor.

Dip. Axelrod ’s

Joghurt
ein hervorragendes natür¬

liches

Heil- und

bei Magen- n. Darmkrank¬
heiten. Blutarmut, nach

23 Pfennig pro ß !aa . « i
Zu beziehen durch B12989

D. Kraft’s lüclskuraosfa!!,
Dotzheimor Sir . !07. —Tel. 659. — Postversand n. auswärts.

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten re.
in allen Fälle», wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen,

olgreichstcs, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschütErfolgreichstes, reinliches Verfahren. ~ ' ' Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Nngezrefer Astton ®ps*ing ;cr
Inh .: Math , (.eihe !, Mainz , Franenlobstraße 2.

Vertr. Wiesöaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schmchbacher Straße 5t).
PV Desinfekiiön von Sterbczimmcrn.

16.: Schlosser August Reinemer
e. T ., Lina Sophie Auguste.

Aufgebote:
Konditor Otto Wilhelm Fritz in

Wiesbaden u. Lina Elise Born hier.
—, Tagl . Brunislaus Burzkowsky u.
Dienstmagd Anna Marie Schreiner
hier . — Tüncher Friedrich Schröder
u. Henriette Luise Jung hier.

Eheschließungen:
Juni 22. : Konditor Otto Wilhelm

Fritz in Wiesbaden u. Lina Elise
Born hier.

^ Stcrbefülle:
Juni 5. : Landw . Heinrich Konrad

Born, 65 I . — 6.: Landw. Heinrich
Häuser, 69 I . —• 7.: Ehefrau des
Landwirts Karl Maurer , Henriette,
geb. Gäbet, 49 I . — 20.: Landwirt

ein I.,Heinrich Stein I., 48 I.

Voll der Reise zarück.
vr . Htvseli,

Spezialarzt für Kinderkrankheiten,
Kl. Burgstrasse 1.  Telephon Nr. 3682.

L lj JUUitUUl;
ehemaliger mehrjähriger Assistent

bei Herrn Dentist W. Sünder

Uiclietaberg ; L8
(Ecke Hochstättenstrasse.)

Sprechet. 9-12, 2-6, Sonnt. 9-12.
Spez.: Kronen- u. Brüokenarbeit.

Neue Kartoffeln
gclbfleischige, .Zentner Tk  Mark frei
Haus liefert «stto tnkcDiaeh.
SckwaldacherStraße 91. '

* _ __ _ _ 0

Waschbares Korsett %
aus weissem Batist mit X 75 «&
Feston u. Strumpfhalter w» £

Waschbares Korsett %
aus Vfeisssm Drell mit CO#nun ™«iDiJe .ii a ' icu mm v
Feston u. Strumpfhalter W»

%Waschbares Korsett
mit hübscher Festen- H £0

[t. $ »Garnitur u. Strumpfbalt.

Waschbares Korsett %
■weiss Drell, extra langes iA £0 eh. iw. 0Fass. m.dopp. Struraptb.

1 Blamentbal.
10  Pf, » titüijtriiiiet 'tr
Altstadl- Korisuur . Metigcrgaste 31 .

MMmlesMrrh . KPeiseD.
ldttnfel Eiche ») zu kaufen gesucht.
Off. unter K . 325 an d. Tagbl.-Berl.

:: Erfriselienö ::
ist die Koptwäsebe

boi Gebrauch von C. W . IPottis

Flüssiger weisser
T

Verhindert <1aa Ane-
fnllen der Itaarc,

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

( € . W . ff*oths Vacbf .) ,
Seifenfabrik — Iianjjgasse äst.

ohne Glätte
ist einzig in seiner Art,
das verbreitetste Wachs in Deutschland,
mit kaltem Wasser aufwischbar,
in jeder Beziehung zu empfehlen,
i Wiesbaden aufs Beste eingeführt.

Alleinvertrieb durch

Fritz Böttcher,
Luxemburg-Drogerie,

Kaiser- Friedr. -Bing 52.
Telephon 786.

Auf Lager bei : 1080
S' ritz HSerssstHn,
Ellenbogengasäe 11.

Neue gelbe Kartoffeln
per Kumpf K8 Pf.

Lrhcirrsaue « Straße 2r

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

Bcaclar. Rcstamsni
(C . HBKuaer ) ,

Taunusstrasie 13.

1911 r
neversdinittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
191 Ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas boi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 921

Neugasse 3.Tel. 2089.

Billig Gemüse ! Billig
Bohnen . Pfd. 24 Pst
Erbsen . Pfd. IN Pst
Karotten . Bd. 3 Pf.
Kohlrabi . 10 St . 25 Pf.
Gelbe Italiener Kart . Pfo . tt Pf.
Johannisbeeren . . . 10 Pfd. 1.80
Wervers GW'y.GMWMe.

Dotzheimcr Straße 81. B13375
Tüchtige Friseuse,

~ ' uliegewandt im Ondulieren , emvf. sich.
Telephon 3586. Zietenring .2, P . L

»ich 1 « « -»
in der Durchgaugshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Scäiwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K108

S,ßiUMfel&CD.,
Kirchgasse 39/41.

MZslmdsrrsr
Bestitttmigs

Institut
GZbr . Uengxbcmer.

Dampf -KchNeiuerst.
Gegr. 1858.

Telefon 411. M

Sargmagazin
Schrnalvacherstr . 36.
Lieferant des Vereins

für Feuerbe sta ttun g.
py Uebernahme von

leberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Lciäieu-
wagen.

Louis Hemmer,
Seiler,

hat fetit Telephon 3363 von WellE
straße 8 nach Restaurant „ZttR
Lothringer Eck" , Inh . Stuben-
rauch Wwe., verlegt.

Tennisplätze
Sportplatz a. d. Frankfurterstrasse,

Haltestelle Linie 6.
Saisoilknrten bedeutend ermässigt'
Ferienkarten 15. Juli bis 15. Aug-

Mk. 6 —.
Tennisuntei *picht«

Fritz Sauer,
Adelheidstrassa 33, Part.

welches seit 7 Jahren in best^
Franks . Lage besteht̂ emen Ĵahre^Umsatz' v. 120,000 Mk. aufweist, / l'
umständehalber sehr brllrg abzUf

F. R. D. 1726
Frankfurt a. M

sehr billig
Ten Nah

Rudolf
Nur ' Hlbstrefl . erhalten Nahens ?

an Fl

Deutsche Dogge (Rüde)
zu verk. Schiersteiner Strane 20.,

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Näh. Feldstr . 10, Cbl

Kinderwagen (Vrenuabor ), ,
f, n., zu berk. Rumerberg 8, Frts^

Gutes Fahrrad mit Freilaus
bill. zu berk/ Jahnsiratze 29, 3.

20,000 Mk. auf gute Hypothek
auf großes Institut gesucht. Ofi-
L. L. postlagernd Berliner Hof._
Jahnstraße 29, 3, gut möbl. Zinrr?^

event. mit vorzüglicher Pen >w
sehr billig zu vermieten._^

Junge ,
als Pikolo zum sof. Eintritt gestÄ
Poppenschänkelchen, Röderstrahe^ V'

Silb . Damen -Schlüss.-Nhr
. br., Aüolfsh., DonneE

verl. Gegen Belohn, abzug. Schw^
a. d. W. Biebr .,

bacher Straffe 41, Uhrenladen.
Silberne Tasche

von Hotel Weiße Lilien bis Rud^,
heimer Sir . 9 verloren . Auf Dj ;,
Bügel voll ausgeschriebener NE
Gegen gute Belohnung abzugeo
auf dem Fundbureau. _—

Goldene Damen -Uhr,
Bleichstratze, Faulbrunnenstraße bc '
G. Belohn, abzug. Bleichstr. 34, 2 st

0URolcr Fächer SlJA
Polizeihund entlaust»'
Halsband m. Marke „Traine
Abzug. Lessinzstraße 9, Wiesbad
oder Mainz , Emausweg.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach"
richt, daß mein lieber, guter
Mann,

Krr KM M.
Tüncher,

nach kurzem, sdiwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Frau K. Krerb.
Georg Kreeb u. Familie.

Wiesbaden . 28. Zuni 1612.
Beerdigung: Montag 4 Uhr

Südsriedhof.
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V0 '^6) *3 4~r ■ ^
^33 -— ^ ci
■‘ Ö J0

3 \3 ^ _
^ StSi 'sr

-E

Ö ci
‘«r- S+4 3

!4 Q,
ä£Ci *-^ v.

K ss d-
ci ^

^ Cl
3 . 3 r-i.

S2
3
H

U4

3

?2

O " » 3 3 1-5 ox *» ’/5
f:3 ts ) cts . 3 c ; ^ o m .3  3
*3 w  <33 -. 3 ^ 3 c * E,v3 j4 Ci 4 ! E
cj «U4 _ kW' S g sS -M>

3 5 ^ SS ^ ^ =5 gsü

S ss -.- § § sq 2  s-
T4 O ^ c> 3 4 * ts)

«g # - e « e  §
d u '“ w ’H "S -,y§ ! SS J
a?l w SS<4 SSK - w
Z s ^ ©5!8 ^ SS8> 2
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